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Citinegangen: 


Berlin, d 13.1.7194 
15. JAN. 1940 erlin en 13 940 


ers vIc 
i. Hause 
Betr.: Dr. leo Planiscäg , ehen. Direktor des 
Kunsthistorischen Museums in Wien, seit Juni 1938 


nach Italien verzogen. 








Bin zuverlässiger VM berichöet: 

Dr.P. ist absoluter Vertrauensmann des italienischen Kron- 
prinzen, wird von den Faschisten restlos abgelehnt. Er ge- 
nießt jedoch durch den Kronprinzen jegliche Unterstützung 


und jeden Schutz. 
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%.) Auszug aus dem Bericht einer V.-Ferson der Stapoleitstelle 
München vom 6.2.40 - B.-Nr. 21221/39 IIN — 





Eine V.-Person der Stapoleitstelle Kün c hen 
besuchte am 4.2.1940 in Augsburg den Weihbischof 
Dr. Eberle, der er u.a. folgendes erklärte: 


" Nach seinem Wissen steht jetzt auch leider 
Italien auf Seite unserer Gegner. Mussoliniü 
habe nicht mehr soviel zu sagen wie früher. Der anti= 
deutsche Einfluß des italienischen Kronprinzen wachse 
ständig. Es ist bekannt, daß dieser die Macht all= 
mählich fest in die Hand bekomme. Er hoffe, daß er 
darüber noch mehr erfahre und werde es dann dem 
V.-Uann beim nächsten Besuche erzählen. 

Ob äie Nachrichten aus Italien durch Abge= 
sandte des Vatikans oder durch in Italien wohnende 
Deutsche nach hier übermittelt werden, steht noch 
nicht fest. " 


En, Du) Der Originalvorgang befindet sich bei IVA4 (IIB ). 
3%) Abschriftlich : AM 333 
endas Amt VI # 
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VI H 63 T. . A, Borlin, den 17.4.4304 
r 
I, Vernsrk, : 
Bat „ı WM.-Trörterungen !talien, ; 
a) Prinn Georg Franz Joseph von Bayern , 
geb, 2.4.2880 in München, Oberst a.D., 
seit Minz 71921 kath, Pnrloster, Dr, jur. oan., 
post. "’rotonotar, päpstl. Nausnr'lat, Donmherr 
von 55, Peter in Rom, wohnhaft Rom 136, 
Yia dei Wonti Parioli ei Yilla 8. Frangesko, | 
ist ein Verwantten V ronnringen Kunnrecht 
u eröinend von layern und wird als pefahriicher 
EEE REES at 


otgendige 'rmi blungen; 

lan zu deutschfeindlichen reisen in 

italien aufgrund seiner \tellung als : bergelieim- 

sachresiber beir v"net!in.e: SBuhls. 

'erbisadungen an bayeriuch, mon«rchistischen reisen, 

ezielungen nach Taglund, "ruankreich usw, innbesonder 

zu deutschfeindlichen \rcisen, | 

onstige erbindungen ins eich. | 
b) Prinz: ri ı avoyen (Tralien a 
vorb. MT udwig trinz Von Kourbon von rearma,'gl.HNoh, 
_ chıhnft sräh. 


oturndise ri unren? | 
teiinng des itbl. Tönigchauses u dem Flar der Si 
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tenan ten Tamen, ) De Be 
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VE Berlin, den 20.5.40. 
Rm/Bu 


Ve nen. 


Betr.: Kronprinz Umberto. / K. 


Vi I 6852 meldet mit Sendung I v.14./17.5.40,Nr.6: er RN 


Der italienische Kronprinz soll ‚vom König strenge Än- 
weisung erhalten haben, sich in keiner Weise politisch 


Fa — 
zu betätigen und sich völlig neutral zu verhalten. 
Vfg. 
125. 3] 
112 :224.8,,VE 3 1.(0r.6852); 
Centered VI E 7 
i.A 
90.5.4. 
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Berlin, den 21.9.40. oe 


Auszug aus Bericht von P 14 v. 12.9.40. 


VM P 14 teilt am 12.9.40 aus Rom folgendes mit: 


"Kürzlich wurde der Prinz Alessandro Torlonia 
Kr: di Civitella Cesi verhaftet. Seine Frau ist die 
‚ Infantin Beatrix von Spanien. Vor einigen Wochen 
wurde der Prinzessin ihr Schmuck aus einem Hotel 
in Cara-See gestohlen. Der Wert des Schmuckes wurde 
mit einer Million angegeben. Nach diesem Vorfall 
soll der Prinz Talonia sein Nissfallen über die 
Untüchtigkeit der ital. Polizei, welche unfähig 
sei, die Diebe zu verhaften, geäussert haben und | 
ausserdem, wie schon seit langem, über das | 
Regime geschimpft haben, dabei Äusserungen, wie: 
alle sind Diebe, gemacht haben. Der Prinz dachte | 
er könne in sefrrer Position, mit einer Infantin | 
von Spanien verheiratet, sich alles leisten. | 


Prinz Torlonia wurde soeben wieder freigelassen," 
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vVEE mM Berlin, den 10.2.41. 
Bu 


Wer merk 


Betr.: Kronprinz Umberto. 


VM I 6852 meldet mit Sendung 49 v.3./8.2.41(Friedrich): 


@£ Mn Marchese Li t t a, Ajutante di Campo des italienischen 

u 77 neoaprinzen, erzählte mir, daß sein Vorgesetzter sich zun 

“nl WSchifahren begeben habe, nachdem er die momentane Situation 
im Lande als eine bessere betrachte und für die nächste 
Zeit keine innaren Schwierigkeiten erwarte. 


Ver. 

ie Ks Bi 

II. Zum Bericht an C, RESS, A.A. 

III.2.4.A.VI E 12(Umberto PA). 

IV. 2.4d.A.VI BE. 11(Friedrich). ; 
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VIB5e Berlin, den 17. Okt.1941 
Bra. f 


Vermerk, 
Betr.s Italien. 


VI A 4 berichtet mit Schreiben vom 9.10,1941 £folgendess 


Die Umberto-Badoglio Gruppe soll via Vatikan in Unterhandlung 
nit Samuel Hoare (Engl.Gesandter in Nddrid) stehen. Es sollen 
seitens Hoare große Zugeständnisse gemacht worden sein. 


Vfg. 2.d.A. VIB5e( 3318) PA Umberto, PA Badoglio, 
ae ai 
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Betr.: Italienisches Konsulat in Dresden. 


Vorg.: Rücksprache zwischen ee und ii- 
:-Oscharf.Knorr am 24. ) 


Pu 





Der. Konsulatsbeäante des italienischen Konsulates 


Fr 1 Selm Te" i f ; 
e IF L KH De te h ‚„ Fredirico, 
Verremekonnnesnmnsumnnnunna Zeb. 1728 z.07 in Mailand, 
wohnh.: Dresden, 
Wüllner-Str.41, 
/ ist mit einem SD-Angehörigen schon seit längerer 
Zeit persönlich bekannt. Diese Verbindung kann auch 
in Zukunft auf kameradschaftlicher Basis aufrecht 
erhalten werden. 
a) 
Bisher hat Busch folgendes erzählt: 
SeinNorgesetzter, der Generalkonsul 
PT: K Dr,.Luppis, Ferruccio, 
£ E27 uob di Terracho, 4.4.80, 2 
D. Yıly Ital.Staats sangehöriger, A 
Myochnh.: Dresden, Stübel-Allee 41 Nr, 


ist mit einer Polin verheiratet. äör soll nicht 
deutschfreundlich eingestellt sein. - Als Busch an- 
lässlich der deutschen Erfolge in Polen der deut- 
schen Truppe seine Anerkennung aussprach, wurde er 
in Zukunft von internen Besprechungen ausges schlos- 
sen, auch zog man ihm bei.der Abfassung der für Rom 
SL bestimmten Berichte nicht mehr hinzu. Ks wurden ihm | 
> außerdem noch Vorhaltungen wegen seiner Deutsch- ; 
2, > freundlichkeit ne ie Busch erklärt N Zupp: 
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E. 


katholischen Kirche, Er verlangt von jedem seiner Ange- 


stellten, daß sie Sonntags zur Kirche gehen. 


Am 16.1.40 hat der Generalkonsul ZLuppis ein Schreiben er- 
halten, demzufolge er die Geschäfte eines Generalkonsuls 
niederlegen müsse. Einen neuen Posten habe Luppis noch 
nicht. Er sei jetzt lediglich noch bis zur Übergabe der 
Geschäfte an seinen Nachfolger da. Der neue Konsul komne 
aus Rom, Sei 44 Jahre alt und würde als Kämpfer und 


Draufgänger geschildert. 


Im Laufe des Gespräches wurde über Russland gesprochen. 
Busch erklärte, daß ein grosser Teil Italiener neuder- 
dings gegenüber Deutschland wegen des deusch-russischen 
Paktes sehr mißtrauisch geworden sei. Sie würden auch 
Russland nicät mehr trauen und vertreten die Ansicht, daß 
der Führer, wenn er jetzt auch noch mit Italien gehe, die- 
ses bald fallen lassen würde. Weiter erklären Italiener 
daß der ausse Deutschland bestimmt noch einmal angreifen 
wird, und daß nach der Besiegung Deutschland such der Fa- 


schismus verloren Sei. 


In seinen Kreisen würden von geheimen Friedensverhandlungen 
Deutschlands zwischen Russland und Fünnland gesprochen. 
Busch hob hervor, wenn dies Deutschland gelingen sollte, 

so sei dies als ein grosser aussenpolitischer LErfolg 
Deutschland anzusehen. Nicht von der Hand zu weisen Sei, 
daß Italien durch das Bündnis zwischen Deutschland und 
Russland etwas merkwürdig berührt wordan wäre. Ür, (Busch) 
sei aber der Ansicht, daß das Bündnis nur notgeärungerfe- 
schlossen worden sei, desgleichen die Abgabe polnischen 
"vebietes an Rußland. Nach Beendigung des Krieges würde es 
nicht lange dauern, bis Deutschland den Aussen feindlich 
gegenüber stehen wird, und sich das abgetretene Gebiet wie- 


der holen würde. 


Der Krieg zwischen Finnland und KHussland hätte den Beweis 
ao 


erbracht, daß die rote Armee nicht so stark sei, wie Kuss- 
land immer geprahlt habe. sie sei technisch wohl gut ausge- 
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rüstet, aber das Menschenmaterial tauge nichts. In Finnland 
habe Russland sehr starke Verluste erlitten, was von Italien 
mit Genugtuung aufgenomnen würde. 

Auf die Frage, ob Italien in den Krieg e eingreifen werde, 
meinte Busch, daß er dies nicht slaube. Erst würde wohl Ruß- 
land die Türkei oder Indien angreifen. Italiens Haltung würde 
wohl auch noch weiterhin abzuwarten sein. 


Zur Wachablösung bemerkte Busch, daß dies nur zu begrüssen 
gewesen wäre, da einige Minister den vom Duce bes timmten Kurs 
nicht mehr so nitmachen wolltei. Der Duce habe überhaupt 

sehr schwer zu kämpfen, da er'’nicht so gute iütarbeiter wie 
der Führer habe. 
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Cirgegangen: 
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An das Reishsfiser Settshauptamt | 


“= 2). 


Reichssicherheitshauptamt 
- Ant VI - 


Betr.:s Stimuung in Italien 
Vorg.: = 


Mshila/ Ms 


Dul: A alopk Snap Ih 
Ein hauptamtlicher=-Mitarbeiter der hiesigen Dienststelle 
hatte Gelegenheit, sich mit einem ihm gut bekanuten itali- 
enischen Konsulatsbeamten über die italienischen Verhält- 
nisse zu unterhalten. 


Der Konsulatsbeamte berichtete folgendes: 


Die Stimmung in Italien sei sehr schlecht. Hieran seien 
nicht nur die letzten Schlappen schuld, sondern die Ita- 
liener, die ja schon viel länger Krieg führten als Deutsch- 
land hätten diesen grundsätzlich satt. Der Krieg in Abes- 
sinien und Spanien habe große Verluste und große finanziel- 
le Ausgaben gefordert. 


Besonders schlecht sei die Stimmung des italienischen Vol- 
kes über die mangelhafte Familienunterstützüng, wobei der 

Italiener immer auf die gesunde deutsche Regelung verwei- 

Der Konsulatsbeamte führte sich selbst ab Bei- 
spiel an; Wenu er eingezogen würde, bekäme seine Frau mit 

2 Kindern RM 39.- Unterstützung monatlich, wovon sie auch 

noch die Miete zu bezahlen habe. Man könne sich denken, daß 
da niemand gern Soldat spiele. 


sen würde. 
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[ &roß seien die Schwierigkeiten, die die katholische Kirche 
dem Duce bereite. Es gäbe noch ganze Ortschaften, die den 
Anordnungen des Duce widersprächen bezw. zuwiderhandelten. 
In faschistischen Parteikreisen hoffe man, daß der Duce 
nach dem Krieg nochmals einen Marsch auf Rom mache und 
dort die Reaktion, die stark in der italienischen Wehr- 
macht vertreten sei, beseitigte. Man hofft sogar, daß der 
Führer, falls die Mliztruppen zu schwach seien, dem Duce 
bei dieser Aktion helfe. 


Sehr unbeliebt sei in italienischen Parteikreisen der 
Kronprinz, den man sogar hasse. Deutschland sei zu benei- 








Zu den, es habe kein Kaiserhaus; folglich sei der Duce mit 
dem Führer auch gar nicht vergleichbar. 
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Betr. Nachrichten aus Italien. 











In einer Unterredung im Anschluss an ein Zusammensein 
in der Deutsch-Italienischen Gesellschaft äusserte sich der 
Angehörige der Italienischen Botschaft, Giuliani, ( Dopo 
Lavoro) dass Italien und Griechenland - und zwar auf Veran- 
lassung des letzteren - in Verhandlungen zwecks Schaffung 
eines analogen Verhältnisses,wie zwischen Deutschland und 
Dänemark, für den Fall kriegerischer Auseinandersetzungen 
auf dem Balkan ständen. 
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Betr.: Graf C i ano, italienischer AussenminiWter, 
Vorg.: Originalmeldung SDA Kfagenfurt VI_E 1 v.24.9.40. 


f: Anlg.: - 1 - BR | 


Befehlsgemäss wurde festgestellt, aus welcher Zeit die 
"äusserst abfälligen und gehässigen Reden" des Aussen- 
ministers Graf Ciano gegen das Deutsche Reich stammen 

sollen. Nachstehend wird das Ergebnis mit der Bitte um 
Kenntnisnahme in Vorlage gebracht, 


Nach Mitteilung des SDA Klagenfurt wird von dem Gewährs- 
mann, von dem die Originalmeldung stammte, in Erfahrung 
gebracht, dass die im Berichte geschilderten deutsch- 
feindlichen Äusserungen des Grafen Ciano aus den Monaten 
Februar und März 1940 stammen. 


Ergänzend wird von hier aus festgestellt, dass eine 

gewisse deutschfeindliche Haltung des Grafen Ciano nach 
vorliegenden Meldungen noch bis unmittelbar vor dem 
Kriegseintritt Italiens (10.6.40) zu beobachten war. | 
In allerletzter Zeit konnten jedoch derartige Feststellun- 
gen nicht mehr getroffen werden. | 


II. An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage 


bei C. 
III. 2.d.A. VIE 11 (PA Ciam). 
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Betr.: Nachrichten über führende italienische 
Persönlichkeiten 


RP Vuorg. . ohne 


Benito Mussolini: 
’ Nach Mitteilung des VW i ‚ welcher von 

| verlässlichstem YM in Mailand unterrichtet wird, hat | 

s / Mussolini im letzten halben Jahr beim italienischen 

| Volke ungeheuer en Popularität verloren. Man sagt 

| dem Duce nach, dass er sehr von sich eingenommen | 

| sei und dadurch für alle Schmeicheleien empfänglich 

1 F, ist. Eine weitere Folge dieser Charaktereigenschaft | 

j & ) | ist es, dass der Duce von vielen Stellen des Staates | 
\ und der Partei belogen und betrogen wird. Bei Be- 

EN, | sichtigungsfahrten in Truppenlagern und bei Flieger- | 

' verbänden sollen ihm mehrmals dieselben Kontingente 
vorgeführt worden sein, ohne dass er es merkte. 

VM K1-11.775 konnte ausserdem über einen Ge- 
währsmann in Mailand aus der Abteilung Rohstoff- 
zuteilung eines Ministeriums in Rom in Erfahrung 
bringen, dass der Duce vor kurzem selbst angeordnet 
habe, für die Erbauung einer Villa für seine Geliebte 
sofort das notwendige Eisen anzuweisen, obwohl darin 

\ eine sehr fühlbare Verknappung herrscht. 


1 % 
N 


4 
DE ren 
al Dr Peg nen zu 


Graf Ciano, ital.Aussenminister: 
Ciano ist nach Mitteilung desselben VM allge- 
nein unbeliebt. Die Bevölkerung von Genua und MNai- 


land ist darüber erbittert, dass Ciano überall güter« 
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und Werte zusammenkauft und dabei nur an sich denkt. ı 
Vor ungefähr 2 Monaten soll Ciano in Südamerika 

fün über 30o Millionen Lire Grundstücke zusammengekauft 

/ haben. Nan+weiss„nicht, odrdiese Grundstücke aus rei- 

2, \ ner Spekulation ‚erworben wurden\oder eine Sicherstel- 

lung für den Fall darstellen, dass Italien den Krieg 

verlieren würde. 
Der Plan des Ansriffskrieges gegen Griechenland 


soll auch von Ciano ausgeheckt worden sein. Die Sa- 
che wurde überstürzt in Angriff genommen. Es waren 

die 'notwendigen Vorbereitungen nicht getroffen worden. 

Ausserdem war man über die wirkliche Lage in Griechen- 
% land falsch unterrichtet. 








General Cavallero: Or 
KEyw A) er General Cavallero, der auf Kriegsdauer zum Nach- 
Ah 


3. 


En 


EB folzer Badoglios ernannt wurde, soll vor längerer Zeit 


f 


l. / in eine Korruptionsaffäre mit der Firma Ansaldo ver- 
Aral Ara genen wickelt gewesen sein. är wird im allgemeinen als 
Au du! Typus des Kriegsgewinnlers geschildert. - 

ABER. Ä Die italienische Niederlage in Griechenland und 
"ai Ay fe adenien hat die wahre Lage in Italien schlagartig 


| aufgezeigt. Die positiv eingestellten, meist fa- 


Fa at - | 
4 | schistischen Kreise sind über die Niederlage bestürzt, 
ut. lr ' sehen aber die wahren Ursachen der Niederlage nicht 
d /f nur in den überstürzten Vorbereitungen zum Griechen- 
7 F,\ land-Unternehmen, sondern vor allem in der mangelhaf- A 
y 


ten inneren Haltung und Ausrichtung des italienischen 
Volkes. Man verweist mit äkecht darauf, dass Beste- 
chung und Korruption nicht nur in der Privatwirt- 
schaft, sondern auch bei der staatlichen Verwaltung, 
ja sogar beim Heer gang und gäbe sind. Die ungelösten 
sozialen Fragen tragen mit dazu bei, dass die Lage in 
12 Italien erschwert wird. Da man ausserdem ungeschick- 
ter Weise erst jetzt nach der Griechenland-lNiederlage 
Lebensmittel- und Verbrauchsgüter-Karten in Italien 
einführt, wo bereits fühlbarer kangel in vielen Arti- 
keln zu verzeichnen ist, ergeben sich in weiten Volks- 
schichten grosse Unzufriedenheit und berechtigte Kla- 
gen über die getroffenen liassnahmen. Die begüterten 


Schichten der Bevölkerung haben sich mittlerweile 


\ | 3300717 N 
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’ reichlich mit Lebensmitteln eindecken können, wäh- 
rend die Arbeiterschaft nicht in der Lage ist, -zu- 
folge der Teuerung auch nur irgendwelche Vorräte 
| anzulegen. 
\ Das schlechte Beispiel führender Männer muss 
| daher umso schwerwiegender auf die öffentliche Nei- 
nung des Volkes wirken. Da ausserdem im Volk und | 
| 
Heer die Meinung verbreitet ist, dass der gegen- | 
wärtige Krieg Italiens lediglich ein Privatvergnügen | 
des Duce wäre, leidet die Einsatzbereitschaft und | 
die Kriegsbegeisterung empfindlich. | 
£ ä Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
h}-Obertuembannführer 
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|/ Berlin, den 15.1.41. 


Vsesrımbelrils 


Betr.: Ausserung einer Amerikanerin in Ron. 


VM I 6952 meldet mit Sendung 44 v.6./14.1.41,N7.405: 


Contessa Baracc o, eine zum Bekanntenkreis Cianos 
zählende, mit einem Italiener verheiratete Amerikanerin 
(wohnhaft Hotel Bsston, Rom) erklärt: 

"Dje Engländer bombardieren Rom nicht, weil im Vatikan 
und in den Ministeriem ihre besten Verbündeten sitzen." 


VIg. 
Is KeB% 
Er. de 2 Bo 


-III.2.d.A.VI EB 11(0r.6852). 
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An NBAlyye 
vI®A, 1308 
ü im Hause. 


Betr.: Äusserungen des Ttalieners Conte Ernesto 
A Dentici ci Frasso über seine Reise nach Rhodos. 


Ein VM meldet aus der Türkei: \ 

Vor einigen Tagen traf der Italiener Conte Ernesto 
Dentici di Frasso aus Rhodos in Izmir ein und erzählte 
unserem VM das Folgende: 


Die Ernährungslage auf Rhodos und den Inseln des Dode- 
kanes ist keineswegs so schlecht, wie sie in der Öffent- 
lichkeit dargestellt wird. Erst am 23.Dezember sei 
H wieder ein italienischer 6000-Tonner in Rhodos einge- 
Een laufen mit Kriegsmaterial, Lebensmitteln und Flugzeug- 
$ BILL. benzin an Bord. Die Engländer haben wohl, verschiedent- 
5 3 lich Rhodos angegriffen, jedoch ohne wesentlichen 
BA 7.7 AMENR Schaden anzurichten. Anfang Dezember wurde ein briti- 
RE (35%) sches Flugzeug zur Notlandung auf Rhodos gezwungen. Bei 
Me dem Piloten fand man Aufzeichnungen für den Bombenab- 
MR Eh chf y4 wurf, deren Richtigkeit genau zwei Jahre zurückliegt. 
AH . Alle Griechen wurden von der Insel ausgewiesen, da sich 
UVA ein Konzentrationslager als zu kostspielig erwiesen 
/ „hatte. Diese Ausweisung von Griechen wurde in der 
Aa Auslandspresse als Desertion italienischer Soldaten 
4 bezeichnet. 


Es wird um Kenntnisnahme gebeten, 
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| Air Betrifft: Äusserung des Italienerss Fi tio zur 


Lage in Nord-Afrika. 


Bin VM hatte eine Unterredung mit 


dem ehemaligen italienischen General Pi t io ,74, 





Centered 


Bld. Maurice Barres, der im italienischen Konsulat 

als Attache tätig ist. Dieser ist vor einigen Tagen 

aus Italien zurückgekehrt und äusserte, dass seiner 
Ansicht nach in Nord-Afrika mit weiteren Niederlagen 
der Italiener zu rechnen sei. Er führt diese Niederlagen | 
RR darauf zurück, dass die Italiener grossen liangel an | 
Kriegsmaterial hätten, während die Engländer dagegen 


mit den modernsten \affen, besonders amerikanischer 


Fabrikation, ausgestattet seien. ve 
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An das 


Reichssicherheitshauptamt, 
Amt vI - E, 


GeWeime Reichssache; 
am: 18.FEB. 1941 






Betr.: Auslandsberichterstattung - Italiyn. % 
/Y 


Vorg.: laufend. 
Anl.: ADoppel. 


Der Leiter der SD-Aussenstelle Saarbrücken, 4-Haupt- 
scharführer Honner t , hatte Gelegenheit, sich 
am 7.2.1941 eingehend mit dem Kanzler Resetta 
des Kgl. italienischen Vizekonsulats Saarbrücken zu 
unterhalten. Über das Ergebnis dieser Unterhaltung 


berichtet H. wie folgt: 


" Reset t a ist durch Verfügung des Aussen- 
mintsterfüms in Rom an die Botschaft in Berlin 
versetzt worden. Er arbeitet angeblich in der Ab- 
teilung Wirtschaft und hat seinen Dienst bereits 
angetreten. ' 


Der neue italienische Vizekonsul Guiglelmo della 
Morte, dem das Exequatur inzwischen erteilt 
wurde, war früher "Ispettore dei Fasci della Ger- 
mania" mit dem Sitz in Berlin. Er ist mit einer 
Deutschen ve. Plo tho aus Potsdam verheira- 
tet. Er sei von Beruf Bankbeamter und als ver- 
dienter Faschist vor einiger Zeit angeblich in 
den italienischen Konsulatsdienst übernommen wor- 


den. 


Reset ta, der seit der Rückgliederung des 
Saarlandes (1935) unter verschiedenen italieni- 
schen Vizekonsuln in Saarbrücken als Kanzler des 
Konsulats tätig war, führt seine Versetzung von 
Saarbrücken nach Berlin auf den neuen Vizekonsul 
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zurück. Dieser habe kurz nach seinem Amtsantritt 
in Saarbrücken dem Generalkonsul in Frankfurt/M. 
dienstlich berichtet, dass die Verhältnisse im 
Saarbrücker Vizekonsulat durchgreifender Änderun- 
gen und Ordnung bedürften. Reset ta be- 
zeichnet Mo rt e als Eigenbrödler und Bürokrat, 
der mit der lebendigen Umwelt kaum Fühlung halten 
werde. M. unterliege in Saarbrücken dem Einfluss 
des Faschistenführers Tramontin ‚„ der 

als Kriegsgefangener in Österreich den Marsch 
Gabriele d'Anunzio's nach Fiume mitgemacht habe. 
Er sei ein verschlossener Charakter und das Gegen- 
teil seines Vorgängers, des Vicekonsuls Conte Ger- 
manico del Torso, der bekanntlich üherall in der 
Bevölkerung engste Verbindung gesucht und gefun- 
den habe. 


Der Nachfolger Reset tt as soll aus Rom 
kommen. Es soll sich um einen Mann handeln, der 
der deutschen Sprache nicht mächtig ist, wohl aber 


aufgrund seiner früheren Verwendung englisch spricht. 


Das italienische Auswärtige Amt habe mit Absicht 
so gehandelt.’ 


Nach seinen eigenen Angaben hat sich Resetta 
gegen seine Versetzung nach Berlin zunächst mit der 
Begründung gesträubt, dass er in Berlin keine \oh- 
nung finden könne. Daraufhin habe das Auswärtige 
Amt seine Versetzung statt nach Berlin nach dem 
Konsulat Skopie (Jugoslawien) verfügen wollen. 
Reset t a schickt nunmehr seine Familie 

(Frau und 2 unmündige Kinder) in seine norditali- 
enische Heimat, während er selbst seine Arbeit 

bei der Berliner Botschaft aufnimmt. Auch der 
vorhergehende Saarbrücker Vizekonsul del Tor - 
se sei in dieser Abteilung als Legationssekretär 
beschäftigt. Reset ta sowohl als auch del 
Torso hoffen angeblich, bei der zu erwartenden 
Erhebung des Vizekonsulats Saarbrücken zum General- 
konsulat für die Westmark und Randgebiete wieder 
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Reset t a äusserte sich weiter dahin, dass 
im Vizekonsulat nichts mehr klappe. Es bestehe 
weder eine Verbindung zur deutschen noch zur ita- 
lienischen Bevölkerung mehr, auch sei kein Interesse 
mehr vorhanden für die vor 2 Jahren mit gutem Er- 
folg ins Leben gerufene deutsch-italienische Ge- 
sellschaft wie auch kein Interesse mehr bestehe 

an der Verbreitung der italienischen Sprache 
durch das Dante-Alighieri in der deutschen Be- 
völkerung. Der in der Westmarkpresse vor kurzem 
veröffentlichte Aufruf zum Besuch neuer Sprach- 
kurse habe zwar in der deutschen Bevölkerung 
wiederum befriedigenden Anklang gefunden, es 
fehlte aber an der Möglichkeit geeignete italie- 
nische Lehrkräfte wie früher zu gewinnen, da der 
neue Vizekonsul sich nicht genügend darum kümmere. 
(es ist festgestellt, dass der neue Vizekonsul 
Morte tabsächlich bisher sehr zurückgezogen 


nach Saarbrücken zurückzukehren. 


lebte und im Gegensatz zu seinem Vorgänger von 
Empfängen im Konsulat abgesehen hat. Vor kurzem 
waren lediglich einmal der Standortkommandeur 

und der Oberbürgermeister von Zweibrücken zu einem 
Abendessen eingeladen.) 


In der Beurteilung politischer Fragen zeigte sich 
Reset t a sehr vertraulich. Sein Urteil dürfte 
ausser eigenen Feststellungen in Italien selbst 
auch.aus Kreisen der italienischen Botschaft in 
Berlin entstammen. Über die allgemeine Stimmung 

in Italien äusserte er sich wle folgt: 


Der Krieg gegen England an der Seite Deutschlands 
i& unpopulär. Er wäre noch unpopulärer geworden, 
wenn er gegen die "lateinische Schwester Frank- 
reich" hätte geführt werden müssen. Es sei Musso- 
lini's Krieg und nicht der des Volkes. In den 
breitesten Schichten bis hinauf zur Industrie 
(mit Ausnahme der Rüstungsindustrie), in der Ver- 
waltungshierarchie und namentlich im gesamten 
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Mittelstand ist neuerdings die anfängliche Unpopu- 
larität des Krieges in eine sich steigernde Ab- 
lehnung übergegangen. 


Die Rundfunkpropaganda sei mangelhaft und nicht 
vergleichbar mit der deutschen. 


Das italienische Volk sei in seiner arbeitenden 
und Mittelstandsschicht königs- und papsttreu. 
Man erkläre, unterstützt von einigen nicht fa- 
schistentreuen Intellektuellen, dass seit 300 
Jahren keine kriegerischen Auseinandersetzungen 
mehr zwischen Italien und England stattgefunden 
hätten und vergesse bewusst, was Mussolini immer 
wieder betone, die Sanktionen wegen Abessinien 
und Spanien. Die Widersacher Mussolinis benutzen 
diesen Krieg und die Misserfolge in Nordafrika, 
Abessinien und Somaliland, um die Stellung Musso- 
linis zu erschüttern. Man wolle einen Keil zwischen 
den König und Mussolini treiben und eine Spannung 
zwischen Papst"und Mussolini herbeiführen. Einige 
nichtfaschistische Intellektuelle, einige Indu- 
strielle, Vertreter des Mittelstandes und der Ar- 
beiter hätten in einer Audienz beim König stärk- 
ste Bedenken gegen die kriegerische Politik Mus- 
solinis erhoben, seien aber abgewiesen worden. Auch 
der Papst habe den Einflüsterungen dieser Kreise 
kein Gehör geschenkt und sie abgewiesen. Musso- 
lini habe einen schweren Stand. Er habe Umstel- 
lungen in der Ministerbesetzung vornehmen müs- 
sen. Auch Graf Ci ano sei nicht mehr auf 
seinem Posten und an der Front. 


Innerhalb der faschistischen Partei werde jetzt 

mit einer Anprangerung des sogenannten faschisti- 
schen Bonzentums zersetzend gearbeitet. Sta- 
race, der jetzt in Albanien Kriegsdienst lei- 
ste, sei durch die faschistische Bewegung angeblich 
Millionär geworden. Tatsächlich sei auch in der 
faschistischen Bewegung ein Bonzentum vorhanden. 
Die breite Masse des Volkes bezeichne den italie- 
nisch-englischen Krieg als einen Streit "bonzo 


330025 U 


Right-Bottorn Alignecl 


Left-lop Aligned 


Le 


01 


contra pluto". Als Begründung und Hinweis wurde 
von Reset ta der jetzige Vizekonsull Mor - 
te genannt, der früher Bankangestellter gewesen 
sei und jetzt einige Millionen Lire besitze. 


In der breiten Masse mache sich eine Kriegsmüdig- 
keit breit. Die ältere Generation, die den Weltkrieg 
bewusst erlebt habe, sei gegen Deutschland und 
Hitler eingestellt. 


x 


Neuerdings tragen Faschisten aus dem Mittelstand 
sowohl als auch aus der arbeitenden Bevölkerung 
absichtlich nicht mehr das faschistische Partei- 
abzeichen oder die Uniform. So lehnt auch der weit- 
aus grösste Teil der Bevölkerung die neugeschaffe- 
ne Briefmarke, auf der Hitler und Mussolini zu 
sehen sind, ab mit der Begründung, dass es das 
erste mal in der Geschichte des Vereinigten Ita- 
liens sei, dass auf den Marken nicht ein Bild des 
Köniss oder eines Vertreters des Königshauses 


zu sehen sei 


Die Aushebungen in. Italien für den Kriegsdienst 
würden ungerecht vorgenommen. Die Männer der be= 
sitzenden Klassen würden weniger einkezogen als 
Männer aus den arbeitenden Schichten. 


Auch die Bauernbevölkerung sei stimmungsmässig 
gegen den derzeitigen Krieg eingestellt. 


Aufgrund der englischen Erfolge im Nahen Osten 

sei eine starke Depression feststellbar. Man nenne 
in Italien Zahlen von 110 000 Gefangenen und ge- 
waltige Zahlen von Materialverlusten. Man rechne 
mit einem -— wenn auch vorübergehenden - Verlust 
der gesamten italienischen Besitzungen in Afrika. 


Die noch nicht kriegsmüden italienischen Kreise 
hoffen auf Deutschland. 

Die Operationen gegen Griechenland habe in Alba- 
nien anfangs der Reset t a bekannte (aus 

der 'Besetzung des Saargebietes 1935 her) Viceconte 
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General Prasca. P. führte 1935 das italie- 
nische Garäe-Grenadier-Regiment, das zusammen mit 
Engländern, Holländern und Schweden die Abstim- 
mungstruppe bildete. ob Reset tt a neuerdings 
Gelegenheit hatte mit Prasc a zu sprechen, 
war nicht ganz klar. Prasca habe - so äus- 
serte sich Resetta - erklärt, dass weder 
die italienischen Truppen in Albanien noch die 

in Afrika kriegsbegeistert gegen England seien. 
Die italienische Wehrmacht vergöttere und hänge 

an Marschall BadogN1lio und dem König. Das 
italienische Offizierskorps sei durch familiäre 
Bande eng verflochten mit den Regierungsskreisen 
der Staatsführung, aber kaum oder nur gering mit 
den faschistischen Kreisen. 


Der Einmarsch in Griechenland und der Fehlschlag 
dieser Operationen werden unmittelbar dem Grafen 
Ciano und mittelbar Mussolini zur Last ge- 
legt (vonseiten.der Wehrmacht). 


Der Chef der italienischen Sicherheitspolizei 
(0.V.R.A.) Boccini habe sich erschossen, 
weil er auf Verlangen Ciano 's und dessen 
Kreis vor Eintritt in die Kriegshandlungen gegen 
Griechenland an Musso1lini falsche Un- 
terlagen gegeben habe. 


Die Kohlenversorgung Italiens sei, gemessen an 

dem Bedarf der Bevölkerung, gut. Man verkenne je- 
doch, dass die Kohlen aus Deutschland kämen und 
dafür lebenswichtige Nahrungsmittel ausgeführt 
werden müssten. Die Lebensmittelversorgung der 
breiten Massen sei schlecht organisiert. Der Be- 
sitzende könne zusätzlich nichtrationierte Lebens- 
mittel kaufen. Das Volk wisse jedoch, dass die 
Versorgungslage Spaniens noch katastrophaler sei: 
ein spanischer Arbeiter erhalte z.B. täglich 170 g 
Brot. Deshalb bescheide sich auch das Volk, dessen 
Ansprüche an Essen und Trinken sowieso in den Dör- 
fern und kleinen Städten schon gering genug gewe- 
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sen seien, auch in diesem Krieg und die derzeitige 
Versorgunsslage sei keineswegs ausschlaggebend für 
die Misstimmung des Volkes gegen den Krieg. * 


wie #=Hauptscharführer Honner t noch mitteilt, 
wird er Gelegenheit haben, vor der endgültigen Übersied- 
luns Reset ta 's nach Berlin voraussichtlich in 
den nächsten Tagen nochmals mit ihm zusammenzukommen. 
Ausserdem hat H. Gelegenheit, in nächster Zeit mit dem 
neuen Vizekonsul Mor t e bekannt zu werden. 


Vorstehender Bericht enthält wohl kaum nennenswerte 

Neuigkeiten, interessiert aber deshalb, weil Re - 

set t a mit ziemlicher Offenheit über die italie- 
nischen Vorgänge gesprochen hat. 
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Betr.: Auslandsberichterstattung - Italien. 
Vorge: hies. Bericht vom 13.2.1941. 


A ER Anle: | Bunen- 
m 7 > el 
2, MPG | | Die im hiesigen Bericht vom 13.2, in Aussicht gestellte 


> Zusammenkunft zwischen dem Leiter der SD-Aussenstelle 
| TAWET Saarbrücken, 5“Hauptscharführer Honnert , sowie 
| e (7) dem neuen italienischen Vizekonsul della Morte 
hat am 13.2. stattgefunden. H. berichtet darüber wie 


AP) v£ J: Lr3. Z, R folgt: Centered 
IB 2277, " Am 13.2. telefonierte mich der italienische Vize- 
u, {2 ke konsul durch den Führer der faschistischen Auslands- 
7% organisation für den Bereich Westmark, T ra- 
Ya montie , Saarbrücken, an, wann der Vizekon- 






4 | |] -gul mir in meiner dienstlichen Eigenschaft in mei- 
If“ | nen Amtsräumen im Rathaus einen Besuch machen könne. 


Ich antwortete, dass ich einen genauen Zeitpunkt 
für diesen Besuch nicht angeben könne, sondern 
vorschlüge, den Herrn Konsul selbst in seinen 





22. FEB, 1941 


Amtsräumen gelegentlich aufsuchen zu dürfen. 


Der Besuch fand am 13.2. statt und dauerte von 
N 11,30 Uhr bis 13,00 Uhr. Bei der Unterredung mit 
dem Vizekonsul della Morte wr Tramon- | 
t ie zugegen. Ich bemerke, dass ich bereits mit 
dem italienischen Konsul im Oktober v.J. kurz nach 
seiner Ernennung in Saarbrücken flüchtig durch 


| = 
1} 


Tramont i e bekannt geworden war. Der Kon- 

sul selbst hatte zunächst die Abwicklung verschie- 
dener Konsularangelegenheiten in Metz, Diedenhofen 
und lLuxemburg, die ihn ebenso wie verschiedene 
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Dienstreisen zur italienischen Botschaft in Berlin 
und zum Auswärtigen Amt in Rom längere Wochen von 
Saarbrücken fernhielten. 2.2t. hat er endgültig 
sein Amt in Saarbrücken angetreten. 


Bei der Unterhaltung mit della Mo rt e hatte 
ich den Eindruck, dass es sich im Gegensatz zu 
seinem Vorgänger um einen sehr lebhaften, klaren 
und durchaus zielbewussten Mann handelt. Er war 

in der Unterhaltung angemessen liebenswürdig, sehr 
gewandt und genügend offen. 


In seinem Amtszimmer hängen Bilder von Rudolf 
Hess,Hartmam Lauterbacher, Gau 
leiter” Bir ach und Baldur:v. Sleshlt ra ech 
mit persönlichen Widmungen. Der Kosul betonte, 

dass er seit Jahren schon vor Bestehen der Achse 
Rom-Berlin mit führenden Persönlichkeiten der 
nationalsozialistischen Bewegung im Reiche - 
namentlich während seines Berliner und Breslauer 
Aufenthaltes -"In enge persönliche Fühlung und 
teilweise freundschaftliche Berührung gekommen 

sei. Er erwähnte noch besonders Gauleiter Boh- 
le von der A.O. der NSDAP. Er betonte, dass er 
bestrebt sei, diese Verbindungen im Bereiche sei- 
nes Konsularbezirks Saarbrücken mit der Partei 
selbstverständlich ebenfalls zu knüpfen und auszu- 
gestalten. Er bedauere jedoch, dass die Ansätze 
dazu teilweise fehlgeschlagen seien. So habe er 

dem Kreisleiter Förster und dem Kreis- 
leiter Schubert am 21.1.1941 ein Schrei- 
ben gesandt, in welchem er Beiden seine Glückwünsche 
zu ihrer Ernennung übermittelte und gleichzeitig 
gebeten habe ihm mitzuteilen, wo und wann er ihnen 
seinen Besuch machen dürfe. Bis heute habe er 
darauf keine Antwort bekommen und er müsse dies 

als unhöflich bezeichnen. Ich entschuldigte diese 
bedauerliche Unterlassung mit den in der wiederein- 
geräumten Stadt auch für die Kreisleiter vorliegen- 
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den besonderen Umstände. Della Mo rt e liess 
diese Entschuldigung nicht gelten und wandte sehr 
energisch ein, dass er selbst nirgendwo eine der- 
artige Behandlung erfahren habe und jetzt vor der 
Frage stehe seiner Botschaft in Berlin zu berichten. 
Im übrigen betonte er sehr ausdrücklich, dass er 
jahrelang Führer der Auslandsorganisation der 
Faschistischen Partei für Grossdeutschland gewe- 
sen sei und er wies nachdrücklich wiederholt darauf 
hin, dass er seit 1919 alter Faschist (Squadrista) 
sei und den Narsch auf Fiume unter d'Anunzio mit- 
gemacht habe. 


während der Unterhaltung fragte ich den Konsul 

nach dem neuen Kanzler, der meines Wissens als 
Ersatz für den versetzten bisherigen Kanzler 
Reset t a kommen werde, indem ich der Hoffnung 
Ausdruck gab, dass dieser die Verbindung mit der 
reichsdeutschen Bevölkerung, soweit die deutsch- 
italienische @esellschaft und das Dante-Alhigieri 
in Frage kommen, weiterpflegen werde. Der Konsul 
sagte mir vertraulich, dass gegen Resetta 
schwerwiegende Beschuldigungen über seine jahrelange 
bisherige Amtsführung vorlägen, die er (Morte) nach 
seinem Amtsantritt zum Gegenstand eingehender Er- 
mittlungen gemacht habe. Reset ta sei aus 
dem Dienste entlassen und werde sich wegen seiner 
Vergehen zu verantworten haben. Aus den vertrau- 
lichen Andeutungen des Konsuls möchte ich entneh- 
men, dass es sich um Untreue im Amt und Unterschla- 
gung von Amtsgeldern handelt. Der Konsul empfahl, 
nicht zu glauben, dass Resetta, den er mit 
seiner Familie gerade aus der Dienstwohnung im Kon- 
smlatsgebäude entfernen liess, in irgendeiner 

Form berechtigt sei für die italienischen Belange 
noch aufzutreten. Ich nahm dies zur Kenntnis. Be- 
dauerlicherweise musste ich feststellen, dass 
Reset t a, wie aus meinem ersten Bericht her- 
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vorgeht, es mit der Wahrheit nicht genau genommen 


hat. Ich halte ihm zugute, dass er sich mir gegen- 
über sicherlich geschämt hat, den Grund seines 
plötzlichen Verschwindens aus dem Konsulat und 
seiner Amtstätigkeit anzugeben, da er in Saarbrücken 
unter verschiedenen italienischen Konsulen immer 

ein gewisses Ansehen genossen hatte. 


Aus dem weiteren Verlauf der Unterhaltung mit dem 
Konsul della Morte und dem Führer der ita- 
lienischen Faschisten in der Westmark, Tra- 
montie , wurde auch die augenblickliche 


| Kriegslage und politische Dinge gestreift: 


a) Krieg in Afrika: 
Der Konsul gibt zu, dass die Verluste der Ita- 
liener in den Kämpfen gegen die Engländer Überaus 


schwer sind, namentlich an Gefangenen und Material. 


Der bisherige Verlauf der Kampfhandlungen in 
Afrika habe..n der breiten Masse der italienischen 
Bevölkerung eine deprimierende Stimmung erzeugt. 
Der Konsul nannte offen die bekannten Verlust- 
ziffern an Gefangenen und Material. Die Ursache 
der italienischen Niederlage führt er auf das 
bessere Material der Engländer und ihre neue, 
für Afrika erstmalige Kampftaktik zurück. Er 
lobte den heldenmütigen Einsatz der italieni- 
schen Soldaten, die mit Bajonett und Handgra- 
nate gegen englische Panzerwagen und motorisier- 
te Einheiten todesmutig angestürmt selen. Er 
erwähnte die vorzügliche Haltung der italieni- 
schen Generäle und ihre persönliche Tapferkeit. 
Von ihrer Kampfführung erwähnte er nichts, er 
ist anscheinend selbst nicht Soldat gewesen. 

Er erwähnte weiter ausdrücklich die Heldenhaf- 
tigkeit des von den Engländern gefangenen Gene- 
rals°Bergonzo1l 0%, der aus Bardia ent- 
kommen, aber später in Bengasi mit anderen Ge- 
nerälen gefangen genommen wurde. Er habe vor 
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einigen Abenden den englischen Rundfunk abge- 
hört (dabei die Bemerkung an mich: "Ich bin ja 
kein Deutscher und darf Auslandssender abhören".) 
und aus einer Reportage eines australischen 
Kriegsberichterstatters eine Schilderung des 
Eindrucks der Engländer von den Kämpfen im all- 
gemeinen und dem Verhalten des Generals Bergon- 
zolo im besonderen sowie auch von dem auch von 
den Engländern anerkannten würdigen Auftreten 
des Bürgermeisters bei der Übergabe von Bengasi . 
gehört. Dabei erwähnte della Mo rt e neben- 
bei, dass er selbst mehr als zwei Jahre in Lon- 
don tätig gewesen sei und Land und Leute in Engs- 
land kenne. 


Kriegsursache und -Führung: 

Der Konsul liess durchblicken, dass Musso- 
lini den Krieg gewollt habe. Die italienische 
Wehrmacht habe "bekanntlich" den Krieg noch 

nicht und erst 1942 haben wollen. Die Wehrmacht 
habe dies damit begründet, dass sie noch nicht 
voll gerüstet gewesen sei und den Ausfall an 
Kriegsmaterial in Abessinien und Spanien noch 
nicht habe wiederaufholen können. Sicherlich 

sei die Lage Italiens schwierig, die gebe aber 
noch nicht zu Besorgnissen Anlass. Die Störung 
der Verbindungswege Italien-Afrika über das Nlt- 
telmeer durch die Engländer werde durch das ver- 
mehrte Eingreifen der deutschen lLuftwaffe bald 
aufhören. Leider seien die Stukas in den Wüsten- 
gebieten nicht voll einsatzfähig. Für die Be- 
schiessung Genuas durch die Engländer konnte er 
eine plausible Erklärung nicht geben. Das NMittel- 
meer sei so gross und der englische Geheimdienst 
in Italien sicher noch so vorzüglich, dass, wenn 
sich zufällig starke Teile der italienischen Flot- 
te in einem Teil des Mittelmeeres versammelt hät- 
ten, der Engländer dann wohl einen kühnen Vor- 
stoss an einem wichtigen Hafenplatz unternehmen 
könne. 
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c) Besuch von Franco und Suner beim Duce: 


Ich brachte das Gespräch auf dieses Zusammentref- 
fen in Bordighera. Ich mass ihm hohe politische 
Bedeutung bei. Der Konsul teilte diese Ansicht oh- 
ne weiteres und erging sich in einem Rätselraten 
über die Beweggründe. Ich bemerke, dass das 

sehr kurze spanisch-italienische Kommuniquöd 

Aurch das DNB. erst am selben Abend verbreitet 
wurde. Ich spielte darauf an, dass irgendwie 
Spanien in den europäischen Konflikt eingreifen 
könne. Dies verneinte der Konsul ganz kategorisch 
mit dem Hinweis auf die in dem verarmten und ver- 
wüsteten Spanien vorliegenden ausserordentlich 
schlechten Verhältnisse. Aus seinen Worten konnte 
ich entnehmen, dass Spanien selbst an eine Kriegs- 
führung nicht denke, vielmehr bestrebt sein müs- 
se, wirtschaftliche Verhandlungen zu führen um 
nicht zu verhungern. Ich hatte den unbedingten 
Eindruck, dass die Aussprache Mussolini-Franco 
bei ihm allergrösstes Interesse ausgelöst hat 

und er dieser Aussprache allergrösste Bedeutung 
für sein Land beimisst. 


Ich beabsichtige, bei passender Gelegenheit die Unter- 
haltung fortzusetzen. * 


In der auf Seite 2 Absatz 3 geschilderten Angelegenheit 
della Morte - Kreisleiter Förster und 
Kreisleiter Schubert wird von hier aus in geeig- 
neter Form die zweifellos erforderliche Klarstellung 
herbeigeführt werden. Eine evtl. entsprechende Ver- 
anlassung von dort aus erübrigt sich demgemäss. 
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Betr: Europareise. 
Vorg: Ohne 


Wie hier vertraulich mitseteilt wurde, reist der italie- 
nische Universitätsprofessor Mario Pensa, geb. am 
11.2.04 in Ceridnala/Italien, Reisepaß Nr. 949 680, 
ausgestellt in Oslo, wohnh: Röa b/Oslo, Lorenskieldsoei 
22, in das Ausland. 


Der Führer des SD-Leitabschnittes Berlin 
ehe : h 
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Berlin, den 18.9.1941. 
Vzenrimeecrak, 
VI B merichtet mit ıMeldung von 12.9.1941: 


Betr.: Ausserungen des italienischen Konsuls in Stutt- 
gart, Graf Mario Pletti. 
@ 


Ein bisher zuverlässig berichtender UM meldet über den 

VI Referenten des SD-Leitabschnittes Stuttgart, dass sich 
der italieniscne Konsul in Stuttgart ihm gegenüber wie 
folgt äusserte:; 


"Er habe Bestern (11.9.1941) einen Geheimbericht vom italie- 


nischen Aussenministerium erhalten, in dem die diplomaischen 


und konsulatischen Vertretungen darauf hingewiesen werden, 
dass die Lage im Innern Italiens von der Regierung als sehr 
ernst bezeicnnet werden müsse und sogar mit Unruhen zu 
rechnen sei. Den im.Zusammenhang hiermit schwebenden Pragen 
habe auch der letzte Besuch des Duce beim Führer gepolten. 
Mit drakonischen Rationierungsmassnahmen sei alsbald zu 
rechnen, insbesondere würde der Goldnandel sofort unter 
Staatsaufsicht gestellt werden. Zur Verscnlechterung der 


Lage habe auch das Verhalten der zahlreichen reichsdeutschen 


Reisenden in Italien in letzter Zeit mit beigetragen. Aus 
diesem Grunde hätte der Ferienreiseverkenr eingesteltt 
werden müssen. 


Die Versorgungslage im Mittelmeer sei im Augenblick schiwe- 
riger denn je. Die englische Flotte beherrsche die Trans- 
portwege im Wittelmeer weitgenendst. 


Was die militärische Lage an der Ustfront anbelangt, so 
nabe die italienische Regierung den Eindruck, dass im mitt- 
leren Abschnitt bei Smolensk der russische Druck derart 
stark sei, dass die Lage für Deutschland sogar als ernst 
bezeichnet werden müsse. 
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Es wird vorgeschlagen, von dieser Meldung den Reichs- : 
aussenminister von Ribbentrop, Reichsleiter Bormann 
und den Reichsmarschall Göring zu unterrichten. 


In diesem Zusammenhang wird nur zur Unterrichtung des 
Chefs, der Sipo und des SD inhaltlich eine heute hier 
eingegangener Neldung des SD-Abschnittes Klagenfurtn 
wiedergegeben: 


Die Aussenstelle Hermagar erfuhr vom Vil aus Italien, 

dass an der enemaligen Dreiländerecke auf italieniscnem 
Gebiet Manöver in Divisionsstärke atetıwfingen, Des wei- 
teren wurde gemeldet, dass die Gerüchte, wonach der 
König zugunsten Umbertos abganken soll, eifrig be- 
sprochen werden, Umberto soll darauf hinarbeiten, einer” 
Staatsstreicn zu inszenieren und die Macht an sich zu 
reisen. : 


Von der Verwertung der tetzten Meldung in den anliegen- 
den Schreiben an den Reichsaussenminister von Ribbentrop, 
Reichsleiter Bromann und Reichsmarscnall Göring wurde 


abgesehen. Elkiens 
Vfg. 
I.—Z.d.A. VI ( 
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Berlin, den 12.7.1941. 


VeerrimiorTt Ki. 


Betr.: Bericht von einer Lybienreise. 


VM 6902/5 meldet mit »endung 82 vom 2Y.0./4.7.41L folgendes: 


Der von einer Lybienreise vorgestern nierner zurückgekehrte Gesand- 
scnaftsrat im Volkskultur-Ministerium Capomazza gab mib streng 
vertraulich einen Überblick der gegenwärtigen ı dortigen Lage: 

Derzeit sind zwei deutsche Divisionen und LI - L2 italienische 
Divisionen in Lybien. Die zwei deutscnen und eine italienische Di- 
vision sind auf die Front Sollum-Halfaja verteilt. Drei italienische 
Divisionen Liegen vor Tobruk, untermischt mit einigen deutschen 
Pak- und Flaktruppen. Ein bis zwei italieniscne Divisionen Liegen 
im Djebel, teils als Rexerve für plötzlicne EBinsatznotwendigkeit, 
teils zur Picherung dieses Gebietes, das seit der Bewaffnung der 
Araber dortselbst nicut ganz«so befriedet ıSt wie vor der italie- 
niscnen Dezember-Niederlage. (Die Araber waren seit Jahrzehnten ent- 
wafınet, naben aber sowonl nach der italienischen wie nach der 
engliscnen Flucht aus dem Djebel sich Wafıen anzugignen gewusst, 

die man ihnen im Augenblick nicht gewaltsam annenmen will.) Vie 
restlichen ıtalieniscnen Divisionen sind noch in Tripolitanien zur 
Auffüllung der V. Armee und zur Einschulung und Umscnulung in die 
neuen Bedürfnisse des Wüstenkrieges. Diese Schulung nhofıt man im 
Her bst anschliessen zu Kö.ne,. - ”iese Dıvisionszanl wird für die 
Bedürfnisse einer etwaigen Herpstofrensive nocn nicnt als genügend 
angesenen. General Rommel seinerseits soll nachträglich neue deut- 
sche Verstärkungen angefordert napen, und die Italiener senden 





auch ihrerseits weitere Versträkungen nach Nordafrika, 

Diese Transportfrage über das Mittelmeer ist die schwierigste 
Frage des Augenplicks für den nordafrikan. Feldzug. Es sind nicht 
ganz undedeutende Verluste duren Einwrrikung feindlicner Seestreit- 
kräfite vorgekommen, dis den italieniscaen Scuiffsraum knapper ge- 
stalteb naden. Wänrend in Tripolis die neftigen pritischen Luftan- 
grifie seit dem Fall von Kreta aufgenört haben und nur noch selten 
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ein- vis zwei Einzelflugzeuge nacnts über dem Hafen ı erscnei- 
nen und Streubompen abwerfen, (ist der Hateierscheinen—und 
Streubomben-abwerten) ist der Hafen Bengasi nach wie vor 

ein schwieriges Problem. Täglicn, vielmenr allmächtlich erschei- 
nen aus liarsa Matrun oritische Bomber, verweilen eın- vis 

zwei Stunden über dem afen und schädigen die dortigen Anlagen 
und die Scniffe schwer, Derzeit studiert eine. deutsch-italie- | 
niscne uUffizierskommission die Folgerungen aus der Lage, de: 

man glaubt sicn anpassen zu müssen, weil man die vorläufig 
nicnt von der Wurzel aus ändern Kann. Wan denkt daran, möglichst 
kleine \ransportscnitfe, etwa um Looo t nerum zu bentuen, die 
inre Waren in der Frühdämmerung ausladen und sofort wieder 
verschwinden können; tagsüber müssten die gelöschten Waren 
sofort von den Kais und Ausladestelien verschwinden-. Dies 

ist nur eines der Bengasi-Propleme, die es zu Lösen gibt. | 


Die italieniscnen Nordafrika-Truppen sind der Hocnacuıtugn | 
und Bewunderung der deutschen Leistungen voll. Diese deutschen 
Lesitungen sind für die italienischen Truppen ein grosser An-“ | 
sprpn zur Nacneiferung die Umscäulung der Truppen in 'ripo- 
iitanien vaut auf den deutschen Erfahrungen auf.- Die jüngste 
Scnlacht bei Sollum war" für die deutsch-italienische Sache 
durcnaus senr wrnst und gefänrlien, da nicht unerscnöpfLliche 
Reserven zur Verfügung standen. Umso srässer ıst der leg und 
seine Wirkung. Man glaupt nicht, dass die Engländer vor ander- 
halb Monaten zu irgendwelcuen neuen Ufiensivstössen fähig sind. 
Dann aber ist es Nitue Auggust und viel zu heiss, um nocnfg 
irgendetwas zu unternenmen,. e 

Interessant ist, dass ın der Soliumsculacht erstmalig auch 5 


} 


neue von Amerika gelieferte Tanks auftraten, die glücklicner- 
weise ım ündergepnis den deutschen lanks unterlegen gewesen 

s ind. Deutsche Ufiiziere äusserten sicn'sgehr befriedigend 
über gerade diese Erfannung. Im Übrigen bestätigt sicn end- 
gültig, dass die englischen Fahrzeugmotorep für die Wüste 
geeigneter sınd als die deutschen und die italienischen. Der 


"Motorenverscnleiss z.B, auf deutscher seite ist wesentlich 


stärker als auf engliscner. Wan nilft sich vekanntlien durch 
*usbau der alten und Einvau der'neuen im Flugzeug nerbeige- 
scnafften Motoren, 
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Der italieniscne militärische Abwenrdienst, der nocn vei der 
Grazianıarmee senr zu wünscnen Liess, soAl wesentililcn besser 
geworden sein. Vieser italieniscne Abwenrdienstü nimmt für 

dicn in Anspruck, die engliscnen Ufıensivabsicuten rechtzei- 

tig dem General Rommel gemeldet zu naben, der angeblich zu- 
näcust nicnt recnt daran glauben wollte. Als der italienische 
Generalstapscnef Gambara gerade mit den jüngsten Lrgebnissen, 
die alle auf uifensıvapsicnhten Aindeutehgn, ZU “eneral Rommel 
gefanren war, sei der Angriff bereits ausgebrochen. 

Die Strassenvernältnisse Tobruck-Halfaja sind duren den italie- 
nischen Aufmarscn Grazianis, durcn den Rückmarscn seiner ge- 
scalagenen Truppen, den Vormarscn der Engländer und den KRück- 
marscn derselven, sowie durcn den abermaligen Vormarsch der 
deutsen-italieniscnen [ruppen teilweise derart zZusammengebrochen, 
dass von einer Strasse nicnts menr zu senen ist. Kolonnen, die 
einıge der Strassen (es nandelt sien nicnt um die aspnaltierüe 
Küstenstrasse) durchfahren mussten, waren gezwungen, nacı dem 
kompass zu fanren, weil der Stab keine, Richtung nenr erkennen 
se! Derzeit wird dauer an dieser Stelie emne neue Strasse 
gevaut.- 

Der Gesundneitszustand“der deutscnen puppen ist immer noch 
trotz fürcaterlicuer H tze durcuscennmitvlicn recht gut. General 
Rommel nat eine Flugzeugorßanisation gescnafien, die Kranke 
und verwundete oder überanstrengte Soldaten nacn Italien in 
ein besseres Klima orıngt und die Genesenden wieder zurück- 
scnäfft. Derzeit sucut General Rommel eine Siedlung, bezw. ein 
Dorf ım Dscnevel aus, das für -Kurzurlauber von der Front zur 
Erholung geeignet ist. Das Dschevelklima iat bekanntlich viel 
besser und erträglicher als das in der Küstenebene von Sollum, 


Die üngländer in Tobruk haben begonnen, Material abzutrans- 
portieren. Ihre Lage ist sehr schweirig, besonders bezüglich 
der Wasserverhältnisse. Alle, bis auf ein Wasserzseservoir sind 
zerstört; es arbeiten noch£ einige Destillatoren, die Trink- 
wasser aus Neerwasser gewinnen. Es ist nicht ausgeschlossen, 
aber aucnhicht sicner, dass die Engländer bereits Räumungspläne 


geschmiedet haben. 
D.W. 


Right-BöttornAlignee) 


Left-lop Aligned 


Der Gesamteindruck Capomazzas war, das’ die Autgabe der ° 
Lybientruppen im Augenblick rein defensiv ist und nicht 
mehr sein kann, dass an einer Ergänzung des Truppen- und 
Materialbestandes, die sehr grosse Schwierigkeiten nat, 
kräftig gearbeitet wird, und dass wanrscneinlicn im Herbst 
an eine deutsch-itälienische Uffensive gedacht werden kann. 





r 


EN 


Ni 


\y> 


Right-Butiorn Alignecl 


Left-lop Aligned 


> 4 Sg, 
oluns>a aswta unatbrefls bıle ste” euiınäLeeld 
is I us „nebnassov soll afeı ınee Jal soateit ao: 
te o2b „nebrheit SEM Kin itoe „oinseen aymib 
mossnoeldos nozub „mennöa neclers onneml „ln Tedi Idarı 
Y oo Beter lage In diugetnune tuh - yelaaev 
d nes tel enid b .D sdedrowine „obriw de stellen 
62/6 meldet „it Sendung 82 vom 3. Aueh folgendes: 
u ‚non 93 ı saste moınat! I+7 t nos sanellea? > 
f aka 2 Den. are Zeitas der HERE Konsul 


‚Marchese (apomazza;; nat, vor ‚acht ‚Tagen eine ,Reise nach Iybien 
4 ‚.; „.gemacht, um dort, eine Preasefahrt, vorzubereiten, Auf meine Bätte 
„ivibresnat S kin hat, C.. zur vertraulichen denen seine Eindrücke wie 


mr one) Prolgt zusammengefassta..n.. on mu HN vote 


var nn, ‚a8, schwierigste, Broblen.des ronchar in rt ist das 
u 00, „Pransportproblems. ie Veriuste; an Schiffen auf dem ege von Ita- 
| | lien halten sich zwar in. erträglichen Grenzen, wenngleich auch 
BES . „die, Schiffsraumfrage, Probleme, aufgibt, es bleibt aber inmer die 
a . > u. Grosse, Schwierikeit, des; Transportes, bie,zum Front. Die T-ktik 
asus. Inn er Engländer besteht darin, durch beständige nächtliche An- 
sun nun. Belle, den, Hafen, von, Böiasi, unübzbar, zunmaehen, um uns zu zwin- 





mau sin aha BR, den, gesamten Üacnnenub über, Tripoliszw, leiten. In Tripo- 
a undar somtr® 4ösehen, und, ausbooten,ist,aber ungefänn, dasselbe als wollte 
„man, öie für einen Kriegsschauplatz bei. Müßishen bestimmten Trup- 
sorew m Loß rg Bari.in Marsch. setzen,!WMan hat sich zum 
Kiuch marken, Teil, damit geholfen, „dass man,senr kleine‘Dampfer mach Bengasi 
ni nenn. „„senickt, ‚die,in,einme Tag,ihre, gesamte+Ladung löschen und den 
sin umsn „+,Hafen noch, vor, Einbruch der, Dunkelheit;wieder verlassen. Die 
sohnäluna „Mole„in Bengapi.istnoch,benützbars wenngleich die Stadt und 
rin. nohmaUcH, der. afen;siark gelitucn.haben.ıDietbenäden in Träpolis 


 gtisd zen sind dagegen vernältnismissig,gering«.Am sträksten wurde Tripo- 
de i R hölsr . „ls. durch die, Flottenbeschiessung und„durchsäie Expäosoon eines 
| en litotadı ee Munitionsschiffes,im,Hafen,bescnädägt. Man schiesst 

3 won on. m tehzten Kall.Sabotage nicht aus..Die in Tripolis ausgebotre- 
Eu A „ten, Güter werden, sofort auz;Magazine.verteilt, die in einem 

stb ni zean: a von „ko .n.L5 km.um die Stadt engelezt sind. 

tohalt arm sone ‚wegent liche ‚Euheichtemusg.bedeuigkidienginstige Ernährungs- 


“tler mob 49B4m Die von Balbo durchgeführte, Kolonisation hat schon in kur- 
zen Jahren erstaunlich grosse Ergebnisse Igezeitigt. Obwohl be- 
reits die Armse Grazianis und danacn die Engländer von den Vor- 


räten gezenrt haben, ist immer noch Getreide vorhäden und das 


Be 
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370% in Bibyen ist wesentlich besser als In Italien. Die 3 
diesjänrige Ernte wird allerdings etwas schwächer ausfallen. 
Auch Fleisch ist senr reicnlich vorhanden, zum Teil aller- 
dings deshalb, weil die Araber ihre. Hegrden, die sie jetzt 
nicht über die Grenze treiben können, durch Schlachtungen 
verringern. — Auf die Prage, ob nicht: von Tunefsien her 
geliefert a antwortete (C. Mr Wieferungen begännen 
Jjetzbe. . 
Die "taliener haben in Tripolitanien eine Armee btehen, d.h. 
ca, 6 - 8 Divisionen. Auch in der Oyrenalika sind 6 italie- ‘ 
nische Divisionen, davon 2 Panzerdivisonen. Die italieni- 
schen Panzer(15.t0) sind allerdings wesentlich leicnter als 
die deutsenen. Die deutschen Kräfte umfassen 2 Panzerdivi- 
sionen, die an er l’ront zwischen Sollug, Fort Capuzzo un‘ \ 


04 Halfaya- stehen. Tobrur wird von italienischen Kräften bele- | 
“gert, die durch deutsche Flak und Pak verstäkt sind. Pie 
wmv „»Iuftwaffe is!‘ gemiscnti " 


Die “age in Tobruk verschlechtert sich von Tag zu Tag; es 
233 scheint, dass die Eigländer auch bereits Truppen abziehen. “ 
-gh- | "ie Schwierigkeiten ‚der Belagerung in diesen fast deckungs- 
losen Gelände vei wannsinniger Hitze sind allerdings auch 
- . nicht zu unterschätzen, zumal d&esicn Ale Tngländer gut ve 
teidigen, Kin Sturmangriff kommt nient in Trage; Tobruk muß 
außfungert oder tichtiger ausgetrocknet werden. 
"Pie Verluste der Engländer in der Schlacht dei Solium waren 
a Wi wirklich ausserordentlich: Kross, Scdass man eigentlich damit 
e " rechnet, dass sie auf 4 - & Wochen nients ünternenmen könt_a 


1 


and ‘ Immerhin ist man vor Uberrascnunren auf der Hut, denn die 
2boFE 0 NWöglichkeit ist nieht ausgeschlosse:, dass die Engländer 


aarT durch Heranziehen der in Abessinien freiwerdenden Kräfte 
are ww ihre Lücken wieder auffüllen und die auch auf unserer Seite 
mo © bestehenden Schwächemomente ausnützen. Dass die Englädder 
. mit ihrer Ofiensive den "ntsätz von Mbruck beabsichtigen 
ie "ou istent ausser Zweifel. vielleicht hofften sie aber auch bis 


zum Dschebel vorstossen zu können, um inrenfruppen ein gün- 
stigeres Somierquartier zu schaffen. Ein Nachstossen in die 
geschlagenen Engländer ninein verbot sien Jetzt aus Mangel 
an Kräften und natürlich auch, weil man nicht den Fehler‘ 
Grazianis wiedernolen wolites 


a ya 
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Rommel fordert dringend Verstärkung und neue Mittel. Vie 
Abnutzung an Kraftwagen und Panzer ist ungeneuer. Vie deut- 
schen Divisionen waren bei inrem AÄntreffen geradezu luxuriös nit 
Kraftwagen aller Art ausgestattet, davon ist heute die Hälfte 
unbrauchbar. Zum Teil nat man das Verlorengegangener durch 

dje bei Mechili ergeuteten englischen Wagen, die dem Gelände 
vorzügiich angepasst sind, ergänzen können. ”er Verscenleiss 

r bezient sich aber auch auf die Strassen; so ist z.B. die von 

: Graziani südlich von Trobruk angelegte Enlastungs- und Unge- 
hungsstrasse, die allerdings im Dezember nocn nicht ganz 
fertig war, jetzt so völlig verschwunden, dass die Wagen sien 
dort nur nacı dem Kompass richten können. 

Eine grosse #ntväuschung für die Engländer war das Versagen 
der in der Schlacht von Sullum ein esetzten amerikanischen 
Tanks, die auen den an Raupen PVanzerschutz haben. Auf die Frage, 
nach der Luftherrsenft antwortete C., dass eine volle lIuft- 
überlegenneit der Achse nicht bestene, dass man aber noch we- 
niger von einer englischen sprechan könne, 

Vie Pressefahrt ist zunächst bis September verschoben. "ie man 
von änderer elite genört nat, lennt kommel es auch ap, Joum- 
nalisten heranzulassen, Bevor nicht Robruk wenommen ist, 


© 


P.8.- "us den Srzählüngen eines P.K.-Nannes kann ergänzend 
nınzugefügt werden, dass leider senr häufig Sabotageakte der 
Kingeboranen festgestellt wurden, (Kabelssadürenscnneidungen 
und ähnliches) die erst aufhnörten, nachdem zanlreiche Araber 
erschossen uder aufgenängt worden waren. Das Verhältnis zwi- 
schen Italiener und Deutschen scenilderte er sehr kritisch; 
Te ie Deutschen haben das Gefühl (und wonl nicht nur das Gefühl) 
sh im Grunde alles alıein machen zu müssen. Die einfachen- italie- 
nischen Soldaten seien senr hilfsbereit und kameradschaftlicn., 
Zwischen den Offizieren der Verbündeten herrsche aber eine 
ziemlicne Kühle, Han nelfe sich im allgemeinen damit, dass man 
die Flugplätze und Aufgaben seharf trennes 
Das talleniguhe Material sei der unsrigen weit unterlegen; 
auch benandelten die Italiener ihre Naschinen rt sodass 
die gelieferten Stukas heute schon in einem wenig erfreulichen 
Zustand seien. 
Die Lieferungen unserer Lufttranspfortverbönde seien unvorstell-. 
bar grosse; die dabei aufgetretenen Verluste verhältnismässig 
senr gering. 
Scenon jezt müsse man feststellen, dass die ängländer von 
Malta aus wieder rühriger geworden seien. 
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SD-Leitabfchnitt Berlin Kaiser Wilhelm Str. 22 
s VI PA 5067/41 | 
) Bf/Zy. | 
An das 


Reichssicherheitshauptamt, Amt VI B 





Baer Ale er 


Betr: Banb 0o ni, Guelfo, geb. am 22.10.97, wohnh: Berlin 
FAR BAR 0: W 35, Viktoriastr. 37 


no. =. —. — — 
. . eo 


4\ Einer vertraulichen Mitteilung nach reist der italienische 
EG; % Botschaftsrat Guelfo Banboni in der nächsten Zeit nach Italien 
2 Kyund der Schweiz. 
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ER. Parısıiaese SilTıur 1us5 |, r 
AN DAS RSHA ROEM. 6 - B- BERLIN.“ BERKAERSTR. 
' VM- 1166 BERICHTET AUS MARSEILLE, DASS NACH | 
AUSSAGEN EINES OFFIZIERS DER ITALIENISCHEN KOMMISSION 
DER. HERZOG VON AOSTA: 4 WOCHEN URLAUB AUF 
EHRENWORT VON DEN ENGLAENDERN ERHALTEN HAT UM | 
ENGLISCHE VERMITLUNGSVORSCHLAEGE DER ITALIENISCHEN } 
REGIERUNG ZU UNTERBREITEN. | | 
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| Sicherheitsdienft des Reichsführers 44 Berlin 0 2, den 288. 
SD-Leitabfchnitt Berlin Kaiser wilhelm Str. 22 
VIFASAA4 | Get | Aufagsm 
Bf/Zy. | EN BES EEE 
‘ 25. AUG, 1941 
An das 
Reichssicherheitshauptamt 
: - Amt VIB5 n 
1% Bere er a 
| 
nr Betr: Reise nach der Schweiz und Italien. 


Tie hier vertraulich bekannt wurde, reist der Botschafts- 
sekretär der italienischen Botschaft in Berlin, Knese- 
beckstr. 8/9, Graf del Torso, Reisepaß Nr. 1872, in 
der nächsten Zeit nach der Schweiz und nach Italien. 
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VIB A2: ViB /41 g.Rs. Berlin, den 12.9.1941 
Ro./Ru.VI Gst. Br. Nr. 277 


x N Mm . 5 
- Geheime Reich Jachel 


V£gt* Ausfertigung 


M“eldungs, 





Betr.: Äusserungen des italienischen Konsuls in Stutt- 
gart, Graf Merio Pletti. 
Anlg.: ren = 





Ein bisher zuverlässig berichtender VM meldet über 
den VIsReferenten des SD-Leitabschnitts Stuttgart, 
dass sich der italienische Konsul in Stuttgart ihn 
gegenüber wie folgt äusserte; 


Er habe gestern (11.9.1941) einen Geheimbericht vom 
italienischen Aussenministerium erhalten, in dem die 


107 diplomatischen und konsularischen Vertretungen darauf 

— t— hingewiesen werden, dass die Lüge im Innern Italiens 
von der Regierung als sehr ernst bezeichnet werden 
Mm HH 3% müsse und sogar mit Unrlhen zu rechnen sei. Den im 
# ar, nr lee Zusammenhang hiermit schwebenden Frasgen habewauc 


/ der letzte Besuch des Duce beim Führer gegoltäh 
/ | Grakonischen Rationierungsmassnahmen sei alsbald zu 
7 re VAd u ) rechnen, insbesondere würde der Goldhandel sofort 
: l unter Staatsaufsicht gestellt werden./Zur Verschlech- 
| | terung der Lage habe auch das Verhalten der zahlreichen 

| reichsdeutschen Reisenden in Italien in letzter Zeit 

# 2 vl. | nit beigetragen. Aus diesem Grunde hätte der Ferien- 

reiseverkehr eingestellt werden müs sen./ 


Die Versorgungslage im Mittelmeer sei im Augenblick 
schwieriger denn je. Die englische Flotte beherrsche 
die Transportwege im Mittelmeer weitgehendst. 
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Was die militärische Lage an der Ostfront anbelangt, 
so habe die italienische Regierung den Eindruck, dass 
im mittleren Abschnitt bei Smolensk der russische 
Druck derart stark sei, dass die Lage für Deutschland 
sogar als ernst bezeichnet werden müsse. ? 


Es wird vorgeschlagen, von dieser Meldung den Reichs- 
aassenminister von Ribbentrop, Reichsleiter Bormann 
und den Reichsmarschall Göring zu unterrichten. 


In diesem Zusammenhang wird mur zur Unterrichtung des 
Chefs der Sipo und des SD inhaltlich eine heute hier 
eingegangene Meldung des Sp-Abschnitts Klagenfurth 
wiedergegeben: 


' 


‚, Die Aussenstelle Hermagor erfuhr vom VM aus Italien, 
dass an der ehemaligen Dreiländerecke auf italienischen 
Gebiet Manöver in Divisionsstärke stattfinden. s wei- 

[ teren wurde gemeldet, dass die Gerüchte, wonach der 

= | König zugunsten Umbertos abdanken soll, eifrig be- 

ß. Ir AU bi ren werden. Umberto soll darauf hinarbeiten, einen 

= ’ Stetsstreich zu inszenieren und die Macht an sich zu 

\ reissen. 7 


dr IC 19 v hy. 






Von der Verwertung der letzten Meldung in den anliegen- 
den Schreiben an den Reichsaussenminister von Ribben- 
trop, Reichsleiter Bormann und Reichsmarschall Göring 


N N; 24 5 
M /9 wurde abgesehen. 
I. Antschef VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und 
orlage bei G, 
ttoszed.A, VI B Art. 
/ 
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Ka-15 3 2 Rom, den 8 e 9 ® 42 f} 
Der Chef der Sicherheitspolisefi. des SD} 





non. Hiulye | 7 
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An das r 
Reichssicherheitshauptamt - Ant VI - 14 
z.Hdn.SS-Standartenführer Schellenberg 

Berlin 

Berkaerstr, 


Betr.: Ciano-Besuch in Bukarest, / 


/ / / 
f 


Vorg.: Ohne. /Y Ih, 


IYU), 

Nach einer hier vorliegenden Meldung soll der beabsich- 
tigte Besuch Cianos in Bukarest durch Gegenvorstellungen 
der rumänischen Regierung in Rom unterbunden worden sein, 

Die rumänische Regierung habe durch ihren Gesandten in Rom 
wissen lassen, dass der Besuch im Augenblick nicht angebracht 
erscheine, 

Nach der gleichen Meldung soll der italienische Aus- 
tauschprofessor"in Bukarest ausserordentlich aktiv in Rumä- 
nien gewirkt und u,a. offiziellen Auftrag zur Bekämpfung 
der deutschen Propaganda in Rumänien gehabt haben. So soll 
er in einer von ihm einberufenen Besprechung der offiziellen 
italienischen Vertreter in Rumänien als Gegenparole gegen 
die deutsche Propaganda RG dass die Verant- 
wortung für die Rückgliederung Siebenbürgens nach Ungarn 
(2.Wiener Schiedsspruch) adfhlafi ich Deutschland treffe 
und keineswegs, wie von deutscher Seite behauptet werde, 
die Rückgabe des Gebietes an Ungarn auf italienischen Druck 
hin erfolgt sei. | 


] 
\ 
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* Bersich des hülitärbefehlshabers in 


Belgien und Nerdirankseich, Brüssel, 


Brüssel, den 10.8.43 





Abteilungsleiter: SS-H'Stuf. 
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Reichssicherheitshauptamt 
’ SSNT4H Bässe 
rs 2. Bd. von SS-Obersturmführer 





Bıesr'l ji n - Schmargendorf 
Berkaerstr. 32-35 





Betrifft: usserungen des italieni6chen Handelsattache in 
Helsinki,-Dr. Paolo S.& v 1.4.1 „ übenrdie Br- 
eignisge=än Italien. 


Bezug: Ohne, | 
- ; Der italienische Handelsattach& Paolo Sa vi- 
en ni, der sechs Jahre in Brüssel auf Tosten war und ebenso 
A wie seine Tr u als sehr deutschfreundlich eingestellt gilt, 
f 4 ji >. 2 we fi 1; ' | 1 
= ist von Helsinki, seinem neuen Posten, nach hier gekommen, | 


um seine Familie nach Helsinki zu hnlen, 
Anlässlich einer Unterredung mit dem Handels- | 
attache der deutschen Botschaft in Brüssel, 8SS-U'Stuf. Dr. | 
Keim, erklärte er, dass er die Lage in Italien für völlig | 
\ ungeklärt halte, da weder der Gesandte in Helsinki noch er | 
Anlserbst Näheres über die in, ‚„talien um u En noeR 9 Im- 
x Iy wälzungen erfahren habe. Abgesehen von Meldungen des ita- i 
lienischen, deutschen und englischen Rundfunks sind amtli- 7 
+ che Nachrichten für ihn nicht zu erhalten gewesen. Er mein- 


i 
te, dass wenn die "Alten" wiederkämen, Italien dem Fommunie- 


mus zusteuern müsse. Das Volk habe zus 20 Jahren Faschis- 
mus Verständnis für soziale Tragen bekommen und werde sich | 








nicht leicht kommandieren lassen. Das sei die Schwäche ei- 
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vielleicht selberisieribsicht gehäbtihätten; nei 
dem von ihnen insZenierten Staatsstreich im faschisti- 
schen Grossrat. die. Mackt an sich zu ee erwider- 
| 
teler), dass lerf rächt wi die Darstellung der 


Presse über die Sit Büng des Grossrates ne. Nan 
könne auch annehmen, dass Grandi und seine Genossen 
sich nit der anderen Seite in Verbindung gesetzt hät- 
ten, SAnSturz Müssolinis herbeizuführen, dass sie 







aber dann, nackdem dies erfolgt sei, von ihnen überrun- 


pelt en seien sie völlig im Hintergrund. 


Über Me leihi isse man nichts. Dass Nussolini sehr 
h „an ‚Brestig X n a sei ja schon seit Monaten be- 
kannt gewe . her auch die Änderung in der Leitung 


in der Partei mit Sc or z a, dessen Reinigungsaktion 
und der Wechsel im Aussenministerium mit Ciano. Trotz- 
dem könne man nicht begreifen, wieso die Auflösung der 
Partei mit einem Federstrich habe erfolgen können. Das 
Volk sei zwar ruhig, Unruhen habe es, soweit er wisse, 
nicht gegeben. Man könne dem Volk,wie er sich ausdrück- 
te, den Frieden geben (gemeint ist wohl die Kapitulation, 
wie sie von der Feindseite verlangt wird), dann würde 
sich das Volk über das Aufhören des Krieges mit seinen 
Verlusten und Bombenangriffen freuen. Diese Freude wür- 
de aber nur 14 Tage anhalten, denn dann würden die grossen 
Probleme Auftreten, die ein solches Ende eines Krieges 
ohnen einen Sieg immer mit sich brächte, Er hoffe und glau- 
be, dass man in Italien keine "Dummheiten" mache. Man wis- h 
se doch genau, was Italien zu Erwarten habe. Dass man das A 
einsehe, sei auch schon aus dem verschärften Widerstand 
in Sizilien zu entnehmen. 

Er beabsichtigte nicht, nach Rom zu gehen, weil er 
nicht den Eindruck erwecken möchte, sich bei den Heuen IN 
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Berren "Lieb I Zinä" zu nachen, was ja zür ihn als Hann, }\ 
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der aus Überzeugung TFaschist ist, nicht möglich wäre. Er wer- 
de seinen Posten in Helsinki antreten und dort die Entwicklung 





der Dinge abwarten. 
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zn: 


DURCH EINEN MITTELSMANN DER MIT EINEN AMERIKANISCHEN | 
{ USA) KONSUL ENG BEFREUNDET IST, WURDE BEKANNT: | 
 KRONPRINZ UMBERTO IST AUF EIGENEN WUNSCH AUS DER | | 


; TRUPPENFUEHRUNG 2 EL DAS 
‚ZWISCHEN MUSS 


EN 


aaa (tan 2 


ERHAELTN sl] 

‚UND DER FASCHISTISCHEN PARTEI | | 
ee: En, DEM KOENIGSHAUS - AN DER SPITZE UNBERTO/ 
SANT TS-4 HAT SICH SEIT KRIEGSEINTRITT ITALIENS| 

© |BEDEUTEND VERSCHLECHTERT. DAS ZIEL DIESER. 


NARCHISTISTISCHEN RICHTUNG . DER SICH. BEREITS MERERE, 
# AB ANGESCHLOSSEN HABEN SOLLEN, 


| von DEUTSCHLAND MOEGLICHST SCHNELLE EINIGUNG 
EneLAnD R NACH ÄNSICHT DES. AMERIKANISCHEN KonsuLs, 


‚330058 Bi; 





RAT DIESE STROEMUNG BEREITS SO UM SICH SE } 
IDASS MIT Ein | MESENTLICHEN EINFLUSS IN DER ALLERNAECHSTEN 
ZEIT ZU RECHNEN IST» DIESE REIN PERSOENLICHE VERBINDUNG 1; 
ZU DEN AMERIK. KONSUL WIRD NACH MOEGLICHKEIT WEITER] | 
AUSGEBAUT , DA DIESER KONSUL ANSCHEINEND" VEBER BESTE, 
BEZIEHUNGEN ZU DIESEN KREISEN VERFUEGT . 

"ES WIRD UM RASCHMOEGLICHSTE MITTEILUNG GEBETEN, WELCHE/ 
FRAGEN AUF DIESEM GEBIET BESONDERS INTERESSIEREN. =-=/ 


/ 


GE7ZA# 


= 
._ 


KURR ECK 8S- HAUPTSTUF| =. 


Eingegangen: | 
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1.Schreibe: 


rs 
VIE 11 Zi/la AZ: VID EP /M 8 eheim. 


„ Aen 

ze 
An den 
SD-Leitabschnitt 


f München. 


a = 


Betr.: Wonarchistische-achsenfeiräliche Strömungen in 
Italien, 


Die dortige Verbindung zu dom amerikanischen Konsul wird 
zwar stets mur Tendenzmeldungen hervorbringen, wie die 

Neldung vom 23.12.40 zeigte, doch sind auch diese für die 
hiesige Arbeit von Bedeutung, da sie es ermöglichen, die 
Propagandamaßnahmen des Gegners rechtzeitig zu erfahren, 
Die besagte Meldung brachte js das zutage, was Churchill 
wenige Tage später in seiner Rede an Italien verwandte. 


» 


Es wird deshalb ersucht, die Verbindung unbedingt zu 

pflegen. Als aktuelle Trage interessiert z.2t., wie Eng- 
A Br, / land sein Ziel, einen Separatfrieden mit Italien abzu- | 
r A schließen, außer auf dem geschilderten politischen Wege, 

militärisch erreichen zu können glaubt. R 


I1.2.4sA. VEE 11 (0r.6890) 
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ö 
Berlin, den 7 Jan, 1041 
Vf. 
I. Schreibe: 
v 8 

Renriit! 

An YJuyw HN Rn 
IRRE, PREORR.R ein 

vIG 

Hau 


Betr,: Nord- und Südamerikener in Italien 
vorg.: Ohne, 





Aus Rom wird zuverläsnig berichtets 


Die smerikanische Botschaft in Rom rät weiterhin 
USA-Staatsangehörigen, Italien zu verlassen, da im, 
irnstfall möszlicherwaise keine ausreichenden Befürderungs-“ 
mittel zur Verfügung stehen würden. Das amerikanische 
Generalkonsulat in Möflland rät den Ußn=-staataangehi- 
risen im Gezensatz dazu, in Italien zu bleiben, Das 
brasilianische Äonsulat von Genua hat alle brasillani- 
schen Staatsangehörigen Oberitaliens aufgefordert, 
sich zu melden. In der brasilianischen Botschaft in 
Rom wird dazu erklärt, dass man einen Überblick über 


- die in Italien lebenden Brasilianer gewinnen wolle, 


dio im Notfall - dA,h,. im Falle eines Kriegseintrittes 
der USA - abzutransportioren seien, Zahlreiche aus 
Südamerika rückgewanderte Italioner haben, wenn sie 

in Brasilien geboren sind, Recht auf brasilianischen 
Pass, such wenn sie in Italien als Einheimische geführt 
werden, 


Die Meldung ist von VI E 1 nicht verwendet worden, 


II, Vor Ausgang an VI E 3 zur Kenntnis und-Mitgeichnung 
und zur Entnahme eines Doppels, 


IIL.2.4.A.VI E 12(3391). 
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Leit-Top Allgned 


VIER 11 


E.d.R.: 
Iı 
a. NY 


Berlin, den 27.1.41. 


:ernie rk 


— 


Betr.: Auswirkungen der Rede des Präsidenten Roosevelt 
in Italien. 5 


— 





SDA Klagerfurt meldet v.15.1.41: 


Nach Meldung eines gut unterrichteten Gewährsmannes aus 
Italien wurde die Rede des Präsidenten der Vereinisten 
Staaten in Italien lebhaft besprochen, Aus den Äusserungen 
der Italiener konnte man entnehmen, dass die Kommentäre 
durch das Abhören englischer Sender stark beeinflusst 

sind. In verschiedenen Kreisen nimmt man an, dass Amerika 
mit seinen Handeläschäß£en nach Iinrland Frachten brinren 
werde und bei dieser Gelesenheit der Kriesszustand zwischen 


Deutschland und Amerika seinen Änfanz nehmen wird. 


Biner weiteen Ausbräeitung des Krieres stehen die Ttaliener 
mit grosser Skepsis gerenüber. Die Siegeszuversicht des 
Führers, dass für den Aussansg des Krieses die Kampfhand- 
lungen in Libyen und Griechenland nicht entscheidend sind, 
wird vielfach nicht geteilt. | 


Vin. 

RE PERE HC 
TRIER ER22I0N, 
TII.%0.&.928 120225), 

IV. 2.4.A.UI E 11(0r,6890). 
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Transocean 


Berlin 
I-Dienst 


29.1041 


Zwei amerikanische Journalisten in Rom bestraft 


KR /ormis> 

Zwei amerikanische Journalisten in Rom sind bestraft worden 
für die Durchgabe einer Meldung, wonach das Oberkommand. des 
italienischen Heeres vom Kronprinzen übernommen worden sei, 
dem General Badoglio und deutsche Offiziere beigegeben worden 
seien, Pransocean wird gebeten, festzustellen, ob Nachrichten 


dieser Art irgendwie im Außlfände erschienen sind. 


0  Schr/Fr/Hü/Bg. 1400 
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Left-lop Aligned 
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Nr. 8 Aus dem Russischen 
28.1.0. Übersetzung/Ko 








und persönliches Kepi wPrivatpersonen aus Europa zu 
beabsichtige. Es wird beab= 


e Werden, Diese Maßnahmen 
sollerin erster Linie regen Italiener\und Deutsche ange= 
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Berlin, den 19.2.4. 


VorE mM Bir 
Betr.: Reiseverbot für amerikanische Botschaftsmitsglieder. 


VM I 6852 meldet mit Sendung, 51 v.12./17.2.41,Nr.436: 


Die amerikanische Botschaft hat vom Palazzo Chigi die 
Aufforderung erhalten, bevor Botschaftsmitslieder Kom 
verlassen zuerst beim Palazzo Chigi die Genehmizuns für 
eine Reise einzuholen, da bereits Mitglieder der Ameri- 
kanischen Botschaft einen Tas nach der Beschießung Genuas 
durch englische Kriegsschiffe in Genua waren, um sich 

die Folgen der Beschießung anzusehen. Die anderen neutralen 
Botschaften wie Gesandtschaften haben Weisung erhalten, 

das italienische Außenamt von Reisen ihrer Mitmlieder 

hur zu verständigen. ; / 


Quelle: Packard,Berichterstatter der New United Press. 


fg. 


I. K.B. erl. 
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“oa am Öeheim! 


Centered 


1% 


en Berlin, den 20.2.41 


vrmemmer 


Eingegangen: 
——————— rn u 


21.FEB. 1941 
VI£r 1062 






An 
VIE 


in Hause 


Betr.: Amerikanischer Protest in Rom wegen angeb- 
licher italienischer Luftangriffe auf eine 
amerikanische Mission im englischen Sudan. 


Anlg.: —1- 


Anliegend wird ein Bericht über den amerikanischen 
Protest in Rom wegen angeblicher italienischer Luft- 
angriffe auf eine amerikanische Mission im engli- 
schen Sudan mit der Bitte um Zenntnisnahme über- 
reicht. 


ee VI as 78 


> 
ON 
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Left-lop Aligned 


Betr.: Amerikanischer Protest in Rom wegen 
‚ angeblicher italienischer Luftan- 
Ä sriffe auf eine amerikanische Mis- 
sion im englischen Sudan. 





Das State Department hat jetzt einen Noten- 
wechsel zwischen der UsA-Botschaft in Rom 
und dem kgl. ital. Ministerium des Auswär- 
tigen betr. einen am 23. August 1940 auf 
Doro (Sudan) erfolgten Angriff der italie- 
) nischen Luftwaffe veröffentlicht, in dessen 
Verlauf 2 amerikanische Staatsbürger, Herr 
und Frau Dr. Grieve ums Leben kamen und 
2 weitere amerikanische Staatsbürger, Reve- 
rend Oglesby und Frau, verletzt wurden. 


Die amerikanische Botschaft teilte in ihrer 
Note vom 1.11.40 den italienischen Außen- 
| ministerium das Ergebnis der inzwischen 
| seitens der diplomatischen Vertretung der 
USA in Kairo eingeleiteten Untersuchung des 
Vorfalles mit. Aus dieser Untersuchung soll 
hervorgehen; 
7 1) daß es sich bei den angreifenden Flug- 
1,7 ’ zeugen auf Grund von Augenzeugenbe- 


A 04 Sn richten einwandfrei um italienische 
Maschinen handelte, 


VAREER PART 2) daß die italienische Wilitärbehörde 
EEE) un ZH ABEL EEE / in Kurmuk vor dem Angriff auf Doro 
(2297) /r 7. von dem Vorhandensein amerikanischer 
Por er Ba, Missionare und von deren friedlicher 
“4  Ziviltätigkeit Kenntnis haben mußten, 


3) daß Doro ein unverteidigtes Dorf 


34 ohne militärische Anlagen ist, wes- 
; Hp / halb der in Frage stehende Luftan- 
IT PERL TER griff einen wohlbedachten. Überfall 
WWF‘ Ya a auf unbewaffnete Zivilpersonen dar- 


2 stellt. 


330009 Eng 


WW 


nn 


Right-Bottorn Alignecl 


Left-lop Aligned 
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Die Note bringt die Erwartung der amerika- 
nischen Regierung zum Ausdruck, daß die 
xgl.italienische Regierung diesen "brutalen 
durch nichts provozierten'" Angriff auf 4 ame- 
rikanische Staatsbürger verurteilen und die 
Bestrafung der Schuldigen an diesem für die 
zivilisierte Welt verabscheuungswürdigenm 
Akt veranlassen werde. Außerdem behält sich 
die amerikanische Regierung das Recht vor, 
entsprechende Schadenersatzansprüche für den 
Tod und die Verletzung der genannten Perso- 
nen sowie für die durch den Angriff verur- 
sachte Schädigung amerikanischen Eigentums 
geltend zu machen. 


An 6. November erhielt die UsA-Botschaft von 
italienischen Außenministerium den vorläufi- 
gen Beschefd@‘“ daß die Regierung eine aus- 
führliche Stellungnahme der zuständigen mili- 
tärischen Behörden zu dem Vorfall angefordert 
habe. Da dieser jedoch schon über 2 Monate 
zurückliege und sich außerdem in einem 
weitabgelegenen Gebiet ereignet habe, so wir- 
de der Bericht der Militärbehörden einige 
Zeit auf sich warten lassen. 


Im übrigen, so heißt es in der italienischen 
Antwort weiter, wäre eine wesentlich raschere 
Aufklärung der Angelegenheit möglich gewesen, 
wenn die amerikanische Regierung gleichzeitig 
in Kairo und in Rom Erkundigungen eingezogen 


hätte. 
€ 5 
Die Beurteilung des Vorfalles wäre dann nach 


r 


-5- 


Right-Bottorn Alignecd 


Left-lop Aligned 


A 


italienischer Ansicht anders ausgefallen als 


aus der amerikanischen Note vom 1. November 


I hervorgeht. Diese Note enthält eine Kritik 
| der italienischen Wehrmacht, die von italie- 
Be; nischer Seite glatt zurückgewiesen werden 
muß. 


\ 
Nach Angaben des amerikanischen State De- 
partment sind weitere Mitteilungen seitens 
der kgl.ital. Regierung über die Angele- 

> genheit bisher nicht eingegangen. 


Centereä 


Right-Bottorn Aligned 


Centered 


Gruppe VIH Berlin, den 14.9.1941, 


An die eh KH At kakerl, 


Gruppe VIE Pr u 


im Hause. | IE NÄRHRETE [sh a 
£ LK: ee) | DH | 


1, 
I) Bahn and 
f 


Betr: VM-Meldung aus Rom. =” / f ; r 
Vorg: - Ohne ., AL L g Ms any 
/ MFT . ; / 


Anliegend wird eine Meldung des hiesigen VM m 100 - 2 
aus Rom zur Kenntnisnahme nach dort gesandt. 


| 1 DIN, 


4-Oberstüurmführer. 


Lupe 
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Abschrift von Übersetzung. 





P- 
> 


24,2.41., 


Nach Meinung der amerikanischen Gesandtschaft 
hat NMussolini seine gestrige Rede im Theater 
Adriano nur zur Hebung der Volksstimnung in 

Italien selbst 
wirä dieser Rede nicht zugelegt. 


gehalten. Sehr viel Beceutung 


o 


Man.sagt: immer schärfere Ausmasse nimmt dıe anti- 
deutsche Stimmung an (in Sizilien bewirft man 
deutsche Soldaten mit Steinen, verkauft ihnen 

mit Zahnstochern und Holzspähnen angefüllte Apfel- 
sinen, verbreitet alle möglichen Gerüchte gegen sie, 
verweigert ihnen alles und jedes usw.usw.) 5 

Italien. steht vor dem Hunger (man.nimut an, dass 

die Lebensmittelkatustrophe im April ausbrechen wird); 
die äinde des Monats vorgenomnene Kürzung der lett- | 
rationen um die Hälfte (die Bauern verbrauchen 
überhäu,t keine Rinderbutter, Grundlage ihrer Küche 
ist Olivenöl, ab jetzt werden monatlich pro Kopf 
200 gr.Olivenöl und 200 gr. andere Fetterzeugnisse 
abgegeben, was zu direktem Aufruhr führenkann), 

wird von der Bevölkerung der Kinguartierung deutscher 
Truppen zugeschrieben; die vorgenommene Einberufung 
einer Reihe von Klassen und eihzelner Kategorien, 
eine Einberufung, die unter dem Schein von freiwiü 
ligen Wassen von Studenten bedrückt (man nimut an, 
dass in der nächsten Zeit etwa. 83.000 Studenten 
einb:rufen werden); die Einberufung cer Schwäarz- 
hemden - alles dies erschreckt die Bevölkerung, 

die bereits von den Niederlagen in Afrika, den An- 
griffen auf Genua und dem Auftreten der ersten 
Fallschirmjäger sehr eingeschüchtert ist. 


Diese. Betrachtungen zwangen auch, nach Meinung der 
Amerikaner, Kussolini, mit einer Rede aufzutreten, 


deren Grundlage die Bezugnähme auf die deutsche 


| et 
300734 u 


Left-lop Aligned 


.—— 
ee 


Macht, auf den bevorstehenden deutschen Sieg, auf 
die Entschlossenheit Deutschlands, den Krieg bis 
zum Fall Englands zuende zu führen, war. Die an 

die Vereinigten Stauten gerichteten Worte Mussoli- 
nis hält man für, ganz unwichtig; man nimmt sogar an, 
dass Washington sie gar nicht beantworten wird, 
Bemerkenswert ist die Kürze und Zurückhaltung der 
Bezugnahme auf die U.d.S.S.R.; angenommen wird, dass 
die Bemerkung im zweiten leil der Kede über die in 
der Nachkriegszukunft bevorstehenden politischen 
Veränderungen in Europa sich hauptsächlich auf die 


. 


Sowjet-Union bezieht. N 


V.a. sprach am 22.Februar beim ümpfang der merika- 
nischen Kolonie anlässlich des Nationalfeiertags 
(Nashington's Geburtstag) der amerikanische Bot- 
schafter mit Msgr. K u i.n (Leiter de es Irländischen 
Kolleges des Hl.Patrick in Rom)- K.geniesst einen 
besonders grossen Einfluss in irländischen Kreisen, 


steht sehr nah zu Kardinal Mag Lion e und hat 


jederzeit Zutritt zu jeder diplomatischen Vertre- 


tung im Vatikan - darüber, das. Mussolini am nächsteg 


Tage eine Rede halten wird, ebenso hat er fast wört-7 


lich das gesägt, was Wussolini bezüglich der Ver- 


einigten Staaten sagen wird, gleichfalls unterstrich‘ 


er, dass Wussolinis Auftreten durch die norrend. A 
keit, den Namen Italiens auf dem Balkan, wo Italiens 
Prestige in letzter Zeit besonders stark fällt, zu 
verbessern, hervorgerufen wird. "Beachten Sie", 
sagte der amerikanische Gesandte, "den Umstand, dass 
bei der Zusammenkunft des Führers mit Gen Jusosluvi- 
schen Ministsrn, keine Italiener zugegen waren, Bel- 
grad nimmt überhaupt keine Rücksicht mehr aui nom 


und kan war dort sehr zufrieden damit, dass die Ita-| 


liener zur genännten Besprochung nicht eingeladen 
woröen sind. Gleichfalls durch Überlegungen über 
das Sinken des italienischen Prestiges war auch das. 
Treffen Wussolinis mit franke verursacht. Irgend 
einen anderen Nutzen hat er aus ddiser Zusamnenkunf 
ganz sicher nicht herausgeschlagen. 


330078, 





Left-lop Aligned er 


| Transocean 


Berlin 





I-Dienst 


69 2ch.4le 
Rom bestätigt Überreichung der Note an USA Mittwochvormittag 


'Rom,- Die Nachricht der United Press von der Überreichung der 
italienischen Prratsstuote an die Vereinigten Staaten gegen die Be- 
‚schlagnahme itallenischer Dampfer wird von der zuständigen Stelle erst 
am Mittwochvormittag mit der Entschuldigung bestätigt, dass die Tat- 
sache bis jetzt nicht bekannt war, Einzelheiten über die Note werden 
nicht mitgeteilt. Es verlautet allgemein., dass der italienische Pro- 
test sich auf die Haager Konvention über die Neutralität stützt und 
allgemeine juristische Gesichtspunkte gegen die usamerikanischen Mass 


nahmen anführt,. 
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Weise fortsetzen, die die Besetzung aller vorgeschriebenen Ziele 
des Lanies voraussehen lässt, Ferner wird die Londoner Radio- 
meldung, dass die Griechen acht Meilen in das albanische Geblet „.. 
eingedrungen seien, als falsch bezeichnet. Die Landung der layee 
länder in Saloniki wird dementiert. Zur Abtretung der Tnselunene 
der Zykladen durch Griechenland an England, die von London bereits 
dementiert wurde, wird bemerkt, dass diese Nachricht in Italien, 
wie alle englischen Nachrichten, mit Vorsicht aufgenommen wird. 
Hiermit soll zum Ausdruck gebracht werden, dass auch das Gegen- 
teil dieser Londoner Meldung möglich sei, Die vom russischen 
Radio verbreitete United-Press-Meldung aus Jugoslawien, dass eine 
griechische Gegenoffensive begonnen habe, die die italienischen 


r 
Truppen zurückgeschlagen hätte, wird ebenfalls als falsch hinge- 
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Berlin, den 17.4.41. 


Vermerk. 


Betr.: Abberufung des italienischen Murine-Attach6s aus Yahing- 
ton. 





Tr 


SD-LA Berlin meldet mit Schreiben v.8.4.41: 


Wie die amerikanischen Blätter mitteilen, hat die USA-Regierung 
die Abberufung des italienischen Marine-Attaches in Tashington, 
Admiral Alberto Lais, gefordert. 


In diesem Zusammenhang weisen die amerikanischen Blätter auf die 
ähnliche Eintwicklunsg demeßeziehunsen der USA zu den Zentralmäch- 
ten 'vor dem Ausbruch des Weltkrieses hin. Aus der USA-Presse ist 
außerdem zu entnehmen, daß die Abberufun® des italienischen Ma- 

rine-Attach&s auf die direkte Initiative des Präsidenten Frankli 


D.Roosevelt zurückzuführen ist. 


Vfg. ih hu! 
1. 2.d.A.VI 8 1203391). h, 
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Rohnatariul. 


nn un on g> zu mm mo tm en 


(22) Eine italienische Erklärung zur Abberufung des 
r Rolf, 21. April. - Von autlicher ‚Bette wird darın 


arklärung 


usg:führt 
„bberulung des 


erinnert, dass bereits an 9. ıp.il eine 
bekemmtg:geben worden zwar, in der 
wurde, W'e das weisse Naus in vwashihgton die 


äatal’eniüuchen lia'Ineattaches Admiral Lais gaforduit hat. 
us dor begrünäung [ing hervor, dass 4 SODANN. CH eur 


en v.rantwortl.ch machte, dx div "tal’- n?schen 


die De Has 
any rtraut:n 


Besatzungen den ihrer !fl.s 
schf 2 zugetüst.. hatte, 

'nige Tage. dara:f forderte d’a fasch vtl.che 
Regierung dio ıbberufung dos Zugotellten Jar'nr 

und - Iuftfahrtattachee bei der UN =Botschaft in LOM 


Fapitön Bentley. 
stnaatssekret:..r Hull gab in der en N LT Ssc 
konf.:renz von diese: Begehren mit dcı Zusatz \.c-.."NniS, 


dass "einige Regierungen, dic sich hautc nit unge se „2= 
lichen Handlunr»r befassen, nicht davor zurückschrockten, 


dic Tätigkeit Zroemder Regi@rungen und ihrer Vertr.ter 
übel zu vermerken, deren Tätigkeit sich im Runen der 


 Gesetzo bowegte". 


hu? diege übırraschende Vrklürung des staate- 


Gle faochistieehe Ro ik rung 
das fcelgend: bika.ntzugsben: k 


j. Die Tätigkeit des Ad Inirals hcis hut .'ch ntets 
aufs sorgfält!igste auf den Bosetzunäseig: n Rreis seiner 


Funktionen beschränkt, dio er immer aufs Lobonsuortosto 
ausgeibt hat; 


£. der Beschluss der faschistischen Regierung, 


Kapitän Bentley als Prrsona non grate zu betrachten, a 


darf richt als Vergeltungsmassnahne gegen die ibreise 
des Acmirals Lais aus „ashington aufgefasst 


FE 


werden, obgleie. 


sine derartige Nassnehne völlig legitim und gurecht gewese 
wäre. | 
R er 
19,05 Folgt Fortsetzung) : 
a 2 
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Rohmater:.al. dr 21. April 1941. 
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Fortsetzung der NMeldung 22: Eine italienische Itlärungscesee 
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. Diese: Beschluss ist vielmchr bestinnt durch kontrollierte 


und konti'nllierbare Gründe, die sich aus der Tätigkeit des 


Kapitäns Bentley ergeben haben, eine Täligkeit, die gewiss 


seine Au:'gabe, aber auch seine, Verpflichtungen 


als Gast eines Landes überschritten hat, das sieh im 
Kriege bı findet; | 


3, :n der gleichen Iirklärung sind (ie Zustände 
und moralischen Gründe ausführlich dargelegt worden, welche 


dem ital: onischen Protes; gegen die ungesetzliche De- 
schlagnalme unserer Schi'’fe in amerikan:.schen Häfen zur 


Seite stehen. Die billigen Beleidigungen, dic gegen dic 


sogenann'on "Begierungen ohne Gesetz" uusgesprochen 


- worden s: nd, könnten sich lcicht gegen ltegierungen kehren, 


die nach Begehung raubarstger Handlungen gegenüber Handele- 
schiffen die ihnen nich; gehören, auch noch Tordern 


möchten, dass ihnen diese Schiffe mit gio sser Mnggengula 
übergebei: werden. 
R 


19,10 
(presscekonf.) 
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Berlin, den 22.4.41. 


NV. 28: HR. Je! Bis 


Betr.: Die Beziehungen der Achsenmächte zu den USA. 


DNB Rom meldet an DNB Berlin am 3.4.41: 


In voller Übereinstimmung mit Deutschland ist die italieni- 
sche Regierung heute in Beantwortung der amerikanischen Be- 
schlagnahme italienischer Schiffe zum ersten Mal zu direkten 
Repressalien geschritten. 50 amerikanische Staatsangehörige 
von den 800 in Italien lebenden Amerikanern sind festgenommen 
worden, ihre gesamtes Privateigentum wurde beschlagnahnt. 

Man rechnet hier mit der Möglichkeit eines baldigen Abbruchs 
der diplomatischen Beziehungen seitens der Vereinigten Staa- 
ten und mit dem beschleunigten Einsatz der amerikanischen 
Flotte zur Bewachung der Orientierung der amerikanischen Waf- 
fentransporte nach England. Einen wenig günstigen Eindruck 
hat hier das unerwartete Binschwenken fast aller südamerika- 
nischer Staaten (bis auf A gentinien) auf die englisch-ame- 
rikanische Seite hervorgerufen. Die hiesige amerikanische 
Botschaft hat die amerikanischen Pressevertreter in Kom ver- 
traulich dahin unterrichtet,daß mit dem Kriegseintritt der 
Vereinigten Staaten für den Spätsommer zu rechnen wäre. Die 
amerikanischen Pressevertreter bereiten sich jedoch auf einen 
früheren Zeitpunkt vor, 
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1.5.41. 
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ment 
Nr 


Beschlagnahme mexikanischer Motorschiffe bestätigt 


Rom.- Die erfolgte Beschlagnahme dreier mexikanischer Motor- 
schiffe, die auf mexikanische Rechnung in Genua gebaut wurden, als 
Gegenmassnahme gegen die Beschlagnahme von zehn italienischen Schi { 


fenin Mexiko wird an zuständiger italienischer Stelle an Donnerst: 


bestätigt. 


Ro/Hn/v.Tl/v 1400 0 (u) 
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Rohmaterial . 22.Mai 41 


Centered 


(15) Tt.1ienischer Protest wegen der"Biancemano"in Washington 
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r ROM, 22.Mai. Der Kommandant des italienischen vYenpfere 
Noontse Biancamano "( 23 255 BRT) und seine O7Ffiziore sollen 


bekanntlich wegen angeblicher Spionage und Sn"ota,e zur 
„buxrteilung nach \ Criestopal (Panono ) gebracht 


werden. Der italienische Botschafter in Washington hat 
nun,ütie "Giornaleäd "Italia" in seiner Mittagsaus abe 


meldet, erneut im Staatsdepartenent gegen ein do artigen 
Vorsehen nrotestiert. Label widerle;te der Botseo. afier 
aen Stundpunkt der Vereinigten Straten sowie ven 
gehüssigen und illezalen Charakter der von Wanhir;ton. 


angeordneten “assnahmeh,. Der Botschafter hat Tzımar die 
Aufmerksamkeit des "tuatsderartemente auf die Tr auerns- 


werten Verhöltnisse gelenkt, in denen sich dic in 
Samnellazern fertgehaltenen italienischen Verisisre und 


Mannschaften noch immer befinden, Er but eine 
bessere Behandlung,Unterbringung und Verpflegung cr 
Opfer einer Hepressslie verlangt, die durch nichts 
serechtfertigt 


Baer 
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I. Schreibe: 


An 
VID 


im Hause, 


1 
Betr, Roosevel%. 
Vorzg.: Ohne, 
DEN 
Ss 
x” 
2. 
Gewährsnann berichteti=aus Roms 
ie von amerikanischer Seite bestätist wird, ist der Grund, 
weshalb sich Roosevelt in ein Sanatoriun begeben mußte, 
ein leichter Schlaganfall gewesen, 
Die Frau des amerikanischen Botschafters Philipps, welche 
Rn sich am 1,6. mit dem Schiff nach Amerika begeben wird, 
2 


erklärte sich bereit, für ihre Bekannten Briefe nitzuneh- 
men, mit der Bemerkung, daß ihre Post und Schriftstücke 
nicht kontrolliert würden. (Siehe hies.Mitteilung v.23.5., 
AZt VI B 1395/41.) 


Die Meldung wurde von VI a verwertet. 
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III. Z.d. Generalakten. 
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Beschlagnahme amerikanischen Eigentuns in Italien 


Rom .-, Auf die von USA verhängte Beschlasnahme des deutschen 









A Re AR : BR 
M)} und des italienischen Ligentums in den Vereinigten staaten hat die 
italienische Regierung, wie am Sonntag bekanntgegeben wird, sofortige 
Vergeltungsmassnahmen ergriffen und eine Schätzung des Eigentuns dex 
E>; Vereinigten Staaten in Italien angeordnet. 
v/lojaz/r 1520 (O e 
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Beschlagnahme amerikanischen Ligentuus ın Italien 


R o.M..- Auf die von USA verhängte 'Beschlasnahme des deutschen 


und des italienischen kigentums in den Vereinigten staaten hat die 


ÜBEN i 
italienische Regierung, wie am Sonntax bekanntgegeben wird, sofortige 
Vergeltungsmassnahmen ergriffen und eine Schätzung des Eißentuns der 
A Vereinigten Staaten in Italien angeordnet, - 
. v/lojäz/ı 1520 (6) ı Centered 
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18.641. 
Ausnahmeparagraph für USAer in Italien erläutert 


Rom. - Die Tragweite des Ausnahmeparagraphen in der italienischen 
Verordnung über die Blockierung usanerikanischer \lerte zugunsten der 
USA-Bürger, die bei Erscheinen des Gesetzes ihren Wohnsitz in Italien 
haben, wird am Wittwoch in der Auslandspressekonlerenz folgendermassen 
erklärt: 

Über die bestehenden Zweifel, wer von diesem Ausnalimeparagraphen 
betroffen ist oder nicht, wird festgestellt, dass erst abgewartet wer- 
den muss, wie die in den USA wohnenden Italiener in dieser Hinsicht 
behandelt w:rden, Diese Sehandlung wird die Grundlase für die Vormuli.o 
rung bilden, welcher von den in Italien lebenden USA-bür, ern von der 
Ausnahme Gebrauch machen kann. Das Gesetz stellt zunächst eine sofo.) 
ge und gänzliche Blockierung aller ussnerikanischen erte in Italien 

ner 
dar. Durch die Verpflichtung der Usanerike-, zur Angabe der Güter it 
der italienische Staat in der Lage, eine Gesamtzählun; durchzuführen. 
Diese lassnahme, die man als »locki crungsmassnahme bezeichnen kann, 3.8 
zunächst, so wird von zustiändiger Stelle betont, als vorläufig zu be- 
zeichnen. Sie gibt der italienischen Regierung Gelegenheit, ihr Recht 
der Gegenmassnahmen in deu lasse durchzuführen, wie c9 die Umstände, 


die weitere USA-Haltung und die Hotwendigkeit der italienischen Inter- 


essen erfordern. 
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Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) 


Reimaserisi — Nor zer streng Persöniiken Kiew ars Dinpkingers 





Unzensierses Materini (Ohne redaktionelle Verantwortung) RENTEN 4 
Nr. 171 
Eigendienst 20. Juni 1941 Blatt 20 
Dome em Te en ee ee ee me m m. ung Krnsl Dom | 


Rom, 20.Juni. (änb Vertreter.) Kata dan wird niggeteilts 
| .. „Das Außenministerium hat am Donnerstag, ‚ger Botschaft 
| der Vereinigten Staaten von‘ Amerika. eine Note zugestellt, in.der 
| unter Hinweig. darauf, dass die Haltung und die Tätigkeit der 
amerikanischen Konsulateänter in Italien mu grasnen Beauntandun- 
| A gen Anlass geben, nitgsteilt wird; dans die italienische Regie» 
rung'von der Regierung der Vereinigten Staaten die Zurüokziehung | 
| der amerikanischen Konsulatsbeamtaund -Angestellten sowie die 
Schliessung der Konsulate in Italien sowie den der italienischen 
Oberhoheit unterstellten und von den italienischen Tnuupen 
besetzten Gehiete bis zum 15, Juli verlangte 
Die italienische Regierung hat sich vorbehalten, auch 
die Büros der Anerican Expross Oompany in Italien zu uchlieden." 
Va er für VoLKenu lung) ae 7 
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VELMBESEIG 


Berlin, den 21.6.1941, 


Vernanerk 


Betr.: Amerikaner. 


SDL Prag übersandte mit Schreiben vom 8.5.1941 einen 
Bericht über Italien,der auszugsweise wie folgt lautet; 


Man fürchtet jetzt die Amerikaner, die bis Buez kommen wollen, 
Man glaubt einfach nicht mehr an die eigene Kraft und ist 

der Meinung, daß auch Deutschland gegen diese Übermacht nicht 
aufkommen wird. Wo man hinkomamt, sind die Italiener über- 
zeugt, daß Amerika in den Krieg eingreifen wird, Zufuhren 
unter amerikanischem Geleitschutz zu verhindern, könne nach 
der dortigen Meinung die schwache deutsche Flotte nicht. 
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9.7.41» 
Italien wird Ausreise-Erlaubnis für US-Amerikaner aufheben 
Rom.- 

Von usamerikanischer Seite wurde am Mittwoch in der Ausland. 
pressekonferenz gefragt, wann Italien die Massnahme aufhebt, 
die den USA-Bürgern die Heimreise verweigert. Dies wurde da- 


mit begründet, dass die am 19.Juni von usamerikanischer Seite 


getroffene Massnahme, die die Italiener an der Ausreise hinderte, 


zwei Tage später wieder aufgehoben wurde. Es wurde von zuständi- 


ger Stelle geantwortet, dass es zweckmässig sei, dieses Problem 


Journalistisch nicht auszuwerten im Interesse der Usamerikaner 


selbst. Es sollen jedoch in, dieser Hinsicht Vorkehrungen setrof- 
fen sein, die bald dazu führen werden, die italienische Massnah- 
me aufzuheben, Es bestehen bislang noch technische Schwieriekel- 


tens 
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Auch Italien schloß kubanische Konsulate 
‚, "Vonunserem Berichlerstatter 
i hef, Rom, 21.8. 
Wie in Deutschland, so werden auch in Italien mit 
dem 15. September die kubanischen Konsulate ge- 
‚schlossen werden. Sämtliche Konsularbeamie Kubas 
| werden Italien verlassen. Der Notenaustausch zwischen | 
Italien und Kuba hat bereits am 15. August slattge- 
funden., & i 
Die italienische Presse nimmt, allerdings kommentar- 
' los, davon Kenntnis, daß die britische Admiralität sich 
nun doch dazu entschlossen hat, den Verlust des Unter- 
seebootes „Cachalot” zuzugeben. Der Kommandant 
des italienischen Torpedobootes „Papa, das das bri- 
tische U-Boot versenkt hatte, berichtete kürzlich in 
allen Einzelheiten über die Versenkung. Das italieni- 
sche Torpedoboot hatte die gesamte Besatzung des bri- 
tischen U-Bootes an Bord genommen. Dennoch bestritt 
die britische Admiralität bis jetzt die Versenkung, 
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Betr.: Haltung Amerikas zum europäischen Konflikt. 


vVM 0 18 in Lissabon meldet über eine Unter- 
redung mit fr. Reitenbach wd ir. Par- 
sen :, beide beim amerikanischen Konsulat in Lissa- 
bon, von den Vorgsnannten folgende Äußerungen: 


Nach ihrer Ansicht werden die USA in den ersten 
Naitagen des kommötidien Jahres in den Krieg eintreten. 
Amerika lässt sich den Zeitpunkt des Kintritts nicht 
vorschreiben, will vorher aber der Welt beweisen, 
welche unhaltbaren Zustände in Europa herrschen. Zu 
diesen Zweck soll ein Weissbuch über die Verhältnisse 
in den von Deutschland okkupierten Gebieten erscheinen. 
Dieses Weissbuch sei bereits in Vorbereitung, an ihr 
wirken sämtliche amerikanischen Konsuln aus den Achsen- 
ländern mit. 


Der Abbruch der konsularischen Beziehungen zu 
Frankreich sei der nächste zu erwartende Schritt auf diı 


sen Wege . Ra 


Gegenüber Italien wird nach Ansicht der Vorge- 
nannten eine andere Politik seitens der USA verfolgt, 
und zwar wird der Begriff der "geistigen Diktatur" ge- 
prägt. Hierzu soll iu gegebenen Augenblick gleichfalls 
ein Dokument erscheinen, dass den Interschieäd der Dikta- 
toren herauskristallisieren soll. Für Italien spr&ch# 
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in diesem Falle seine anders ausgerichtete Stellung- i 


nahme zur Rassenfrage, zum Königtum, usw. | 
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Bericht: Nr. 1651/41 
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Al. Aussenpolitisches aus Italien 


4 Y { —m 


Genf, den 15. Oktober 1941 


Amerikafreundliche Einstzllung des italienischen 
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Der Beobachter der Vereinigten Staaten in Rom, 
Philipps, traf mit dem Clipper in New York ein, um Prä- 
sident Roosevelt über die Lege in Italien Bericht zu er- 
statten. Er wird sich mindestens vierzehn Tuüge in den 
Vereinigten Starten aufhalten. £ci seiner Ankunft er- 
klärte er Pressevertretern, Italien sei den Vereinigten 
Stenten gegenüber im allgemeinen freundlich cingestellt, 
Er sei sowohl von der Regisrung wie vom italienischen 


Volke mit äusserster Höflichkeit behandelt worden, 
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Gayda zu Zusammenhängen zwischea 
Philipps: -Reiss und Long Rede 


Roms. - Über die Frage, welcher Zusammenhang. zwischen der Rede 
ip) 9 


des USA-Diplomaten L on 8 und der Reise des USA-Botschafters 
in Rom; Philipps, nach den USA bestehen könnte, stellt 
Vireinio Ga y dam "era rna Led al I a am Nittwoch 
eine Betrachtung au, Der Verfasser nnterstreicht das Zusamnentret | 
fen des Umstandes, dass Philipps am 15,0ktober eine lange Unter 
redung mit Ro 2 9:8 Ya 1 t hatte und vier Tage darauf Lo ng: 
seine Rede hielt, Hierzu sekeribt Gayda wörtlich: 

"Wie erklärt sich die Verkettung der Daten zwischen der Ba 
gegnung Roosevelt-Philipps und der kede Long'n 7 Was has der Be 
genwärtige usamerikanische Botschafter in Ron, dem 68 nieht Ad | 
eigenem Klarblick und an sicheren und ehrlichen Informationaagen 
» ten fehlt, dem Präsidenten Roosevelt sagen können, um die Bade 
ILongs zu ermutigen ? Wollen wir nicht einma) vermuten, dass zwi. 
ng schen den vertraulichen Worten Philipps' und den öffentlichen Wor 

ee ten Longs eine Beziehung bestand, und dennoch wäre eine Klärung 


h nicht überflüssig." 
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Italien 
Krlegszustand mit USA. 











Die Feststellung des Kriegszustandes zwischen Italien und USA. 


Wortlaut der Erklärung, die der italienische Außenminister Graf Cjano, am 11, 12, 
1941 dem Geschäftsträger der Vereinigten Staaten von Nordamerika gegenüber abgab: 


( „Seine Majestät der König und Kaiser erklärt, daß sich Italien von heute an als im 
\Kriegszustande mit den Vereinigten Staaten von Amerika befindlich betrachtet,” 


Ansprache Mussolinis an das italienische Volk vom 11. 12, 41: 


„Kameraden! Dies ist ein weiterer Tag feierlicher Entscheidungen in der Geschichte 
Italiens und der denkwürdigen Ereignisse, die bestimmt sind, der Geschichte der 
Kontinente einen neuen Lauf zu geben. Die Mächte des Stahlpaktes, das faschistische 
Italien und das nationalsozialistische Deutschland, die miteinander immer enger ver- 
einigt sind, treten heute an der Seite des heldenhaften Japans gegen die Vereinigten 
a Staaten von Amerika. Der Dreimächtepakt wird zu einer militärischen Allianz und 
Ber vereinigt um seine Fahnen 250 Millionen Menschen, die zu allem entschlossen sind 
— nur um zu siegen! 
Weder die Achse noch Japan wollte die Ausdehnung des Konfliktes, Ein Mann, ein 
einziger Mann, ein echter demokratischer Despot, hat durch eine Serie unaufhörlicher 
Provokationen und indem er die Bevölkerung seines eigenen Landes mit einem Riesen- 
betrug irreführte, den Krieg gewollt und ihn Tag für Tag mit diabolischer Hartnäckig- 
keit vorbereitet. Die gewaltigen Schläge, die die amerikanischen Kräfte auf den un- 
ermeßlichen Flächen des Pazifischen Ozeans bereits erhalten haben, zeigen, aus 
welchem Holz die Soldaten der aufgehenden Sonne sind. Ich sage und ihr empfindet 
es, daß mit ihnen zu kämpfen ein Vorrecht ist! Der Dreimächtepakt ist heute in der 
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hen Mittel ein gewaltiges Kriegsinstrument 
gerechten Frieden zwischen den 


vollen Kraft seiner materiellen und moralisc 
Steht auf, seid der 


und sicherer Siegesgarant und wird morgen den 
Völkern wiederherstellen, Italiener, Italienerinnen! Noch einmal: 


großen Stunde würdig! Wir werden siegen!" 
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"Daily Telegraph" London vom 18.11.1941 





Meldung aus Lissabon. 


Der Trallenische Prinz 1 or Lo nıir8 trafsıin 
Lissabon ein, um sich mit dem Clipper-Flugzeug nach 

New York zu begeben, wo er seine amerikanisch geborene 
Nutter besuchen will. 

Er reist mit Erlaubnis der britischen Behörden und 
erhielt die Versicherung, dass er nach Italien zurück- 
kehren darf. Er ist aktiver Offizier des italienischen 
Heeres. Die USA-Regierung hatte vorgeschlagen, dass man 
ihm diese Reise erlaubt. Auch der Vatikan und die Ex- 
königin Ena von Spanien, seine Schwiegermutter, unter- 
stützten den Antrag. Deshalb wurde ihn erlaubt, Bermuda, 
den einzigen britischen Stützpunkt, den er auf seiner 


Centered 


Reise berühren wird, zu passieren. 
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Keine Gegenmassnahnmen gesen die in 
Rom lebenden Amerikaner 
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X on .- Gegen die in Italien lebenden Anerikaner und usamerikani- 
schen Journalisten sind bis zur Stunde (Mittwoch 17 Uhr) keine 
Nassnahmen ergriffen worden, die ihre persönliche Freiheit be- 
schränken. Solche Massnahmen wurden in der Öffentlichkeit erwartet, 
als bekennt wurde, dass in den Vereinigten Staaten etwa 300 Italienen, 
darunter auch einige Journalisten, verhaftet worden sind, Die Mitt.- 
wochabendpresse veröffentlicht die Meldung über diese Verhaftungen au 


Centered 


der ersten Seite. 
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R om (Transoeean) „ -— Das Hauptquartier veröffentlicht am 
ev Sonnabsnd folgende Verlustliste (mit Nachträgen) für den Nonat 
Dezenber: 
tg De lael Alla, Lab 848 
Russische Front: 237 Gefallene 
643 Verwundete mr 
mes) Vermisste 
Norädäafrika-Front: 618 Gefallene 
529 Verwunlete 


620 Veruisste 


A Griechisch-albanische 
n, und: albanisch- jugoslawische 
Front ı 388 Gefallene oder den Verletzungen 
erlegene 
407 Verwunde've 
Mutterland: 9 Opfer won LuftangrifTten, 


h no ib Lger 113 Gefallene 
55 Verwüundete 
1151 Vermisste 
Ir ur Re wear tech 19 Gefallene 
48 Verwundete. 


35 Vermisste. 
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SD-Abschnitt Innsbruck 


Referat AA 


PRRERESEDENER 
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Zeitung: .. UNE, Kecen 


HAN AA r 
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a0 ee 00 a0 00a eve 
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se pi 22 
J a8: 
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Ausgabeia.encc ln vom, oe30%0 





ve. ee oan& 





Stalien 
Verhaftungen in der römifden RD 
Gefellfhaft 2 A 


Rom, 31. Mai, ag Am Abend des 9, Mai hatte a 
einem Empfang der Gräfin Biuliana Seunni ei 
amevilaniider Staatsbürger teilgenon 
men. UBS die Polizei Davon ftenntnig erhielt, verhaftet 
fie mehrere Perfonen, darunter die Sräfin Senn 
die Marquife di Gefaro Golonna Simonetta, de 
Margnis Pier Nanieri Bouron del Monte, den Baroı 
Drazio Sanjuft di Teulada, den Gommendatore Bud 
Branca, den Grafen Pietro Antonelli und den Brafeı 
Naffaele Laruffa, die an dem Empfang teilgenommieı 
hatten. Das Gericht hat die Marquife di Gofarı 
‚Golonna Simonetta zu drei Jahren Ber } 
bannung und die Gräfin Senni zu einem # 
Sahr Berbannung verurteilt, Die übrigen 
Angeklagten erhielten eine Verwarnung. 
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- Ausschnitt aus einem von VI Wi 3 zur VpabeN 
gestellten Italienbericht vom 15.7.42 Zr 











Als nicht sehr geschickt wird die Ttalientsche P 

ganda kritisiert. Besonders ungeschickt wäre die 

e\ /} (} fi Propaganda gegen Amerika. Man müsse berücksichtı 
Ua üs Er daß gerade die italienische Auswanderung nach de 

73 | N Vereinigten Staaten außerordentlich stark war u 
; 


= 7 35 


hf Pr. vo. 


de viele wohlhabende Italiener, nachdem sie seiner 
ihren Reichtum in USA erworben hatten, nach Ita 
wieder zurückgekehrt sind und im engen Konnex m 
amerikanischen Freund en stehen bzw. standen. Auf 
hätten viele Italiener drüben Verwandte und dad 
= wäre die italienische Öffentlichkeit über die wü 

amerikanischen Verhältnisse besser informiert al 
dies von der Regierungsseite aus glaube. 7/2 


FERN RENT TER EVER FRE 
? 
7 





Left-lop Aligned 


Reichssicherheitshauptant n 
Age 
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Berlin, den 14.8.42 


Betr.: "Das Sparwesen der Welt", offizielles 


Organ des internstionalen Instituts des 


Sparwesens Mailand. 


1.) Vermerk 


KrLt 


Der Vermerk zu obigem Betreff befindet sich bei 


VEbalzes-==2 


N ocean 2a 


/ Hei 


Right-Bottorn Aligned 





Left-Top Aligned Be ' \ I kr 2 


vIBA4 Nr. 6 Y66 Ja22. Berlin, den 20.8.1942 










Beziehungen zwischen römischen Aristokraten. 
und US-Amerikanern. i 





Dort. Schr. an VI BA, 83 843/428 v. Juli 42 


4 


E| 





‚ Die Überprüfung der Angelegenheit in Portugal ergab, 
dass die im früheren Schreiben enthaltene Wittei- 
lung über die Veröffentlichung in der portugie- 
sischen Presse den Tatsachen entspricht. Die Be- 
richte über die Vorfälle, die: als uT-Meläungen 
erschienen, erregten grosses Aufsehen. Sie wurden 

2 in der Presse geschickt als Einstellung der Italie- ’) 

£ ner zum Krieg hingestellt und waren deshalb pro- 
pagandistisch besonders wertvoll. 


i.h. 
gez. Mosig an 


m-Sturmbannführer. | 
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ARE 


Reichssicherheitshauptanmt Berlin, den 12.9.1942 
uNTENLcC 


Betr.: "Das Sparwesen der Welt", offizielles 
Organ des internationalen Institutes 
des Sparwesens Wailand. ; 


1.) Vermerk. 
In obengenannter Zeitschrift befindet sich ein Artikel, 
in welchem die Schriftleitung den Sparkassen der Ver- 
einigten Staaten die herzliche Teilnahme zum Tode des 
Senators Gifford ausspricht,. 


Der Vermerk zu obigem Betreff befindet sich bei 
Vene = 244 
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Verschiedene Spio-Agenturen 
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Eingegangen: | 


51. JAN. 1940 


vıe/ı 3077 






An 
VIBL, 


im:  H a.ussıe,, 


Betr.s Dr. Silvio Qappellari , gob,5,1,19e2 
in Fiumi, Staatsangehörigkeit Italien, kath., 
Direktor, wohnhaft Berlin-Schmargendorf, 
Ilmenauer Str. 9% 


Vorg. : Ohne. 


Obengenannter ist Direktor des Vereins italienischer 
Schiffahrtsgesellschaften, Generalvertretung Deutsch- 
land GmbH. C.' fährt geschäftlich nach Litauen. Es wird 
um Mitteilung gebeten, ob C. dort irgendwie bekannt 
ist und ob C. evtl. nachrichtendienstlich verwandt 
werden könnte, da er aufgrund seiner italienischen 
Staatsangehörigkeit in Litauen weniger auffallen würde. 


! 


Die. 


SS-Sturmbannführer 


dr 


8, April 1947" 
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ight-Bottorn Alignecd 
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IN 
BEN 





vVIsl2 
Bek/Kl Berlin, den "s.red. 1940 
j.termerk: D gefragte-Dr. S.Cappellari i j kartei 
mässieg nicht erfasst 
I7% IC a ji} 
An 
yEG2 


imHause, 


Betr.: Dr.SilvioCappellari , geb.5.1.1902 in Fiume, 
Staatsangehörigkeit Italien, kath., Direktor, wohnhaft 


berlin-ischmargendorf, Ilmenauer ötr.9. 4 


Vorg.: Dortiges schreiben von 30.1.1940 - VLC 2 


\ 
. 





RR Der im Betreff genannte Dr. Silvio Cappellari ist 
hier nicht bekannt. Es kann deshalb hier nicht beurteilt werden, 


rt E ob G. nachrichtendienstlLich verwandt werden kann. 
IN 
[II RR ETR IBR- 
IE EB Er 
Wi; LA As 
7; 2.4 
1 1. 240. 124 
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Left-lop Aligned 


OPIS|_velmi Spatns& litelns kopie 


{na$e püvodni Zislovani = 


Rm/Bu AZ: 4068/40 


Vfg. 
Is Schreibe: 


An den 
SD-Abschnitt 


Wiesbaden 


——— u m 


283 =) 


co“ 


FL + er 7 


> 
A Ä 
Va, / 

kuchen 


[3 


EEE nn, 


Za sprävnost: 


Berlin, den 
GEHEIM ! 


7.3.1965 
Aly - 20080 


nennen 


Betr.: Helene Pr e e, gesch. Schietzold, geb. 2.10.05 in Dresden, 
DAF-Mitglied D 1623, und Margarethe Sc hü t z e (Belgierin), 


REDE EIS DELER in 


Vorg.:_Ohne, 











In Genua sind dem Bericht eines Gewährsmannes zufolge die Oben- 


genannten aufgefallen. Die Pree erklärte, man solle sie nicht beläs- 


tigen, sie sei einwandfrei. Man brauche nur die Nummer 28858 in 


Wiesbaden anzurufen, um zu wissen, für welche Stelle sie arbeite. 


Es wird um Feststellung ersucht, wer der Besitzer der Nummer 
28858 in Wiesbaden ist, bezw. wer sich dahinter verbirgt, und das 


Ergebnis umgehend nach hier mitzuteilen, 


II.Mitteilung an IV nach Eingang des Berichtes. 
III.2.d.A. VIEL1 (PA Pree u. Schütze),PA anlegen bei VIE1 
IV, 2.d.A. VI E1 (Schriftw. Wiesbaden). 


VIE 
1,Äs 


KO: 


VL.B4, 
af NR 


GE. var. 
5/8.40. V.T, 
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5.8.40 
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Amt IV 


B.Nr. IVE6 - S 2693 g. 










| Anlagen: Ohne. 


| 
| A eig 


I! 


WISS Geheim 
S9-Herptamt q7, 11260 
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Berlin, den 9. August 1940 
Eingeyc.arn 
nt u 


ar 


1.9. AUG. 1940 










60 









. von 


Ohne. 


Nach einer hier eingegangenen Mitteilung wurde der 
deutsche Reichsangehörige von Se am Suchh, 2BrumNor 
am 6.6.40 von der italienischen Polizei in San Remo auf 
einige Tage in Haft genommen, weil er zu einer im gleichen 
Hotel wohnhaften Engländerin intime Beziehungen unterhielt. 
Er ist im Besitze eines Passes Nr. 3193/1937 ausgestellt F 


in Wien. 
Ich 


| 53.0505 II Ri 





Left-lop Aligned 


Centered ” 


Ichhitte um Mitteilung, ob und gegebenenfalls was 
über von STamıiskEchh dort bekannt ist. 


Im Auftrage: 
gez. Dr. Schmitz 





/ Beglaubigt: 
7 jr / ; £ p KL . 
EEE RE Ai, 
* f eiangestellte. 
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Center: ed 189 


Amt IV. Berlin, den 17. Februar 1941. 
B.Nr. IVE 6 - S. 2693 g- 
SR: 


das Amt VI, 





6. 
\h An 
. 


su. jBetr. Bruno von Salisch, an 4.11.1915 in Köln geboren. 
Da: Bezug: Hies. Schreiben vom 9. 8. und 12.11.1940 -obiges Akten- 


/ zeichen-. 
Er I, Anlagen: Keine. 
Anlıı, Um Beantwortung meiner Schreiben vom 9.8. und 12.11.1940 
-obiges Aktenzeichen- wird gebeten. 
Jn Auftrage: 
gez. Höche (i E 

















5 5 ung 


ein C, a 
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Kann e angest 1 





28.FEB,. 1941 


Reiysfiggerye.ishauptamt - / Ma.- 
(© oo, \ Bu” , f 


til 
; @7.FEB.194 | 


VIE7/12060 


chelim 





am: 27. FEB, 1941 


' 
| Be 
j' 
I 


Führen, Dierrtrnerangfin en 
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j BR} | | 4a. 
BE 


VIE 11 Zi/Ma AZ: VIE 776 41 Berlin, den 17. März 1941 
| Vfp. 
I.Schreibe; 


nn 
=. Muse | Geheim 


in Hause, 


niet un ER nn 








Betr,:s Bruno v, Selisch, zebs 4.171,15 in Köln. 
Vorg,s bort.B,Nxr. IVE6_- 5.2695 & v17,2.41, 





 FAdgefanbt am: 

Egg, 
in Eriedigung der dortigen Anfrage wird mitgeteilt, daß 
über den Obengenannten hier bisher noch nichts bekannt 





"geworden ist, 


TIZEEnN AVIE jal- 377 Dh Kk uÄph* 


III.Z2.d.Generalakten 
| N 
MU. DA: am. | 





Left-lop Aligned 





/ ö 
vIeıa Berlin, den 4.11.1940 7 


Mer: MIET 





Betr.:Braun, ehemaliger Stützpunktleiter der NSDAP. 


in Marokko. 


VMI 6887 teilt mit Sendung XX vom 26.10.40 folgendes mit: 
EN 


FE j 0 77 & PAR 

Va Der Genannte ist hier nicht anwesend. Er ist weder in 
Zu AR ‚ der Meldeliste des Konsulats noch bei der 0.G. eingetra- 
ee ä gen, auch persönlich hat er sich bei keiner deutschen 


B rc Dienststelle gemeldet. Um nähere Angaben des evtl. Auf- 
SR 5 


VEN Üa” enthaltsorts des Genannten wird gebeten. 


Centered 





Vfg. 


Pr © Er 
I. An VI E 11 zur weiteren Veranlassung. 
II. 2.d.Originalmeldungen I 6867. 
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iR Pr “ u. 


Leit-Top Aligned 


VIE 11 


% 


Berlin, den 15.1.4. 


Verne Trik, 
Betr.: Nord- und Südamerikaner in Italien. 


VM I 6852 meldet mit Sendung 44 v.6./14.1.41,Nr.406: 


Die amerikanische Botschaft in Rom rät weiterhin USA-Staats- 
angehörigen, Italien zu verlassen, da im Ernstfall möglicher- 
weise keine ausreichenden Beförderungsmittel zur Verfügung 
stehen würden. Das amerikanischeGeneralkonsuatt in Mailand 
rät den USA-Staatsangehörigen im Gegensatz dazu, in Italien 
zu bleiben. Das brasilianische Konsulat von Genua hat alle 
brasilianischen Staatsangehörigen Oberitaliens aufgefordert, 
sich zu melden. In der brasilianischen Botschaft in Rom 

wird dazu erklärt, dass man einen Überblick über die in 
Italien lebenden Brasilianer gewinnen wolle, die im Not- 
fall (d.h. im Falle eines Kriegseintrittes der U.$8.A.) 
abzutransportieren seien. Zahlreiche aus Südamerika rück- 
sewanderte Italiener haben, wenn sie in Brasilien geboren 
sind, Recht auf brasilianischen Pass, auch wenn sie in 
Italien als Einheimische geführt werden. 


Vfg. 
I. Mitteilung an VIG und VIE. 


TIEF 202.1 .0412375)% 
ITT.2.0%A NT E/11(0r.6852), 


3530510 


Right-Bottorn Allgned 
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ee 
Sitherheitsdienft des Neichsführers Ih / 2 y; 
SD-Abichnitt Neuftadt an der Weinftrape \ Tleuftadt an der Weinftraße, den „29.194 BR 


DEE NANEH 


Eingegangen: 





A [4 
14 


are 


Straße des 13. Januar 12 


Guns GE EBri $ernfprecher 3016-18 





An das 


Reichssicherhei 
MMEVL EU 







Betr.: Auslandsberichterstattung - Su 
Vorg«: laufend. — 


Nn - 11 724 hat sich zur Vornahme verschiedener Montage- 
arbeiten vom 18.1. bis 14.4.1941 in Rom, Mailand, Boloyna 
und Florenz aufgehalten. Über seine Eindrücke berichtet 
er wie folgt: 


" Die Stimmung der Druckereiarbeiter war infolge 

der Rückschläge auf den verschiedenen italienischen 
Kriegsschauplätzen ausserordentlich gedrückt. Umso- 
grösser war der" Unschwung, als das Bingreifen der 
Deuischen die ersten Er/.lge brachte. Die Begeiste- 
rung für Deutschland ist in diesen Kreisen sehr gross 


lebensverhältnisse der Druckereiarbeiter sind 
kimmerlich. Ein Maschinenmeister erhält 1t. Gehalts- 
zettel wöchentlich zwischen Lire 280.00 und 300.00. 
Der Arbeiter bezieht einen Stundenlohn von Lire 3.00 

bis 3.50. Frauen verdienen bei einer tüglichen Ar- 
beitszeit von Y2 7 - 12 und Y2 14 bis Y2 18 Uhr wö- 
ıG chentlich etwa Lire 50.00. 
h 
| 


erregte 


Das Mittagessen der Arbeiter, das zum grössten Teil 
im Petrieb eingenommen wird, besteht durchschnitt- 
lich aus einem grossen Stück Maisbrot, meistens mit 


JR 
/!A! Marmelade bestrichen, selten mit einem Stück Wurst 


f re I, A. 
ER sell); | belegt. Getrunken wird Leitungswasser. Wird das 


» ı Miltagessen in Wirtschaften eingenommen, besteht es 
| meistens aus gekochten Bohnen oder Linsen und ei- 
ı nem Stück Haisbrot. Preis dieses Essens durchschnitt- 


| lich Lire 2.00. 


Die hyghienischen Einrichtungen in allen besuchten 


tal: 5, 


u; 
SS 


EN 
Wu 
oO 
un 


ight-Bottorn Allgnecı 


Left-lop Aligned 


Druckereien sind kathastrophal. Waschräume bestehen 
keine, ebenfalls sind keine Kleiderablagen vorhan- 
den. Die Abortanlagen sind in einem schauderhaften 
Zustand und meistens hoffnungslos verstopft. Der 
dadurch verursachte Gestanä ist fürchterlich. M 
dermDrückerer "Mor en tin Man klerenz 
(bekanntes Unternehmen) wurde dem Berichterstatter 
zugemutet, sich in einer derartigen Abortanlage um- 
zuziehen und seine Kleider während der Arbeitszeit 
darin aufzuhängen. Erst auf wiederholtes Drängen 


\uurde ihm ein anderer Raum angewiesen. 


In der gleichen Druckerei wurden gerade 100 000 
italienisch-deutsche Wörterbücher fertiggestellt, 
die speziell auf die Zandarbeiter abgestellt sind. 


In fast allen Druckereien werden in grossem Aus- 

mass fast ausschliesslich die sogenannten "Räuber- 
heftchen" gedruckt (Buffalo Bill wä.), deren Inhalt 
fast die einzige Zeklüre der Arbeiter bildet. Auch 
die Filme, die fast durchweg amerikanischen Ursprungs 
sind, bewegen sich auf dem gleichen Niveau. 


/Der Direktor der Tiefdruckerei Fagani in Row, Via 


|S. Michaeli 23, 


RKsya 3. us 
re 


| Verbindungsaufnahme mit 1. besteht, 
ı freigestellt. Der Berichterstatter glaubt, 


I 
i 
! 


| Deutschen organisiert sei. 


Fa an Ws er achite, Qas8 Alıes, 
wos gegenwärtig in Afrika vor sich gehe, von den 
0.020.020 28 Voten 
ist ein guter Freund zu KWussolini und Besitzer der 


| Zeitungsdruckerei "Sera". Der technische Leiter der 


ı Tiefdruckerei Pagani ist ein Deutscher namens 


| Lamp ‚ der mit dem Inhaber P. sehr eng befreundet 


ist. 2, ist Mitglied der DAF. und arbeitet auch in 
der Deutschen Kolonie mit. Falls Interesse an einer 
wird dieselbe 
dass 
über 1. manches Wissenswerte in Erfahrung gebracht 


nern 0) 
‚derden könnte. 


In den Kreisen der Druckereiarbeiter hat man zu Musso- 
lini grosses Vertrauen. Man glaubt, dass M. sehr viel 
tun möchte, dass seine lassnahmen aber zum grossen 


330512 


EN 
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Right-Bottorn Alignecl 


Left-lop Aligned 


4%) 


Je 


Teil von den sogenannten "höheren Kreisen" hinter- 
trieben werden. So erzählt man sich, dass M. für 

die Beamten eine sofortige Gekaltszulage von lo 

oder 15 % angeordnet habe. Die erste Auszahlung 

sei infolge der Intriguen "höherer Kreise" jedoch 
erst nach 2 Konaten erfolgt, obwohl M, annahm, dass . 
die Auszahlung sofort vorgenommen worden sei. " 


; ce 
Bl AS 


y7  Oberfiuemführes 


Centered 
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Ei R; & 5 “) 
1 | Geheime Staatspolizei Einfchreiben! 10, Mar; .42- 
r TOT SELO RN Seren a 0 
 Staatspolizeileitftelle Wien ah 4 
= B.Nr. 11/4/4lg - II(N) - 7a) Sernfpredher A TR safierheitshanptamt 
BE na 0 t y - x S 
Sitte in der Antwort vorjiehendes Gejchäftszeichen und 7 — et = 
Datum anzugeben. : 2 oe j im 
G e h u} a a ne 
tu: r MAI 1941 
An das 


Reichssicherheitshauptamt/W 
z.Hd. von #-Brigadeführer Johs t 
Dalai, 


a ae ei SW 


—-—— — mu mu u u 


Prinz Albrechtstr.8. 


" Anlässlich einer Italienreise lernte er in Mai- 


Betrifft: Nachrichtendienst im In- ufıd Ausla 
IV 


Vorgang: Ohne. ad MREAE 
Anlagen: Keine. ten 







land Ur. Wang und seine Frau klisabeth van Dyke Splane - 
Yan eg, Bast Detroit, 218 Kirby .av., wohnhaft, kennen. 
Mr. Wang gehörte bis zum Umbruch 1938 der chinesischen 
Gesandtschaft in Wien an und wurde dann der chinesischen 
Pac Gesandtschaft in Berlin zugeteilt. Seine Gattin ist Amerika- 
RE, > nerin. Beide sind deutschfeindlich eingestellt und aus ihren 
ß a IA Gesprächen ist zu entnehmen, dass sie im Nachrichtendienst 


7 > gegen Deutschland tätig sind." 
{ Ich bitte um Zenntnisnahnme. 


Eine Überprüfung dieser Meldung konnte von hier aus 


nicht durchgeführt werden. 
N Das RSHA IV wurde in Kenntnis gesetzt. 


gez.» Hu ber. 
Ober Reg.Rat u. 4-Staf. 





@ingegangen: 
2.2. MAI 1941 
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vVIB5e Berlin, den 6.6.41. 
Bu 


Vermerk 


Betr.: Frau des deutschen Filmschauspielers Johannes Rie- 
mann, 2.2t.Rom. 


Ku VM I 6852 meldet mit Sendung 73 v.30.5./5.6.41,Nr.562: 


Frau Riemann( Frau des sich z.2t.in-Rom aufhaltenden deutschen 
Filschauspielers Johannes Riemann) erzählte Frau Irmgard Hasen- 
bach-Tavolato, daß sich auch unter der nach Rom gekommenen 

Filmgesellschaft zwei Gestapo-Agenten befinden, die nach ihrer 


enter: 


lenta'". Soviel sie wisse, erhielten die beiden genau wie deie 
anderen „tglieder der Gesellschaft 180 Lire Tagegelder. 


z V£fg. 
= I, Mitteilung an IIIC> Hi N 6 erl. 
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r I. Schreibe: ($ g h e 1 m | 


IIIC 3 und IVE6 
— 


m Hause 


Betr,s Frau de» deutschen Pilmschauspleisre Johannes R I 9 
mann, 2b, Ron 
Vorg,.t Shna, 





Von einen zuverlässigen Gewährsmann wird berichtet, daß 

_ Prau Riemann, die Frau des 2,26. in Rom befindlichen deut- 
schen Pilmschausptelers Johannes Riemann, der Frau eines 
hier namentlich bekennten italienischen Journalisten fol» 
sondes erklärte: 


Unter der nach Rom gekommenen deutschen Filmzesellschaft 
befinden sich 2 Gnstapo-Agenten, die nach ihrer Ansicht 
eine besondere Aufgabe zu erfüllen hätten, Soviel sie ' 
en weiß, erhielten die beiden genau wie dAlo anderen Mitglie- 
der der Gesollschaft 180 Lire Tagezalder,.Über Alone beiden 
Agenten spreche man allgemein unter dem Namen "Polonte”, i 


| 
2 
b 
N 
f 


5 Das Aut v wurde von higk aus in Kenntnis gesetzt, 
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Betrifft: Trau des deutschen Filmschauspielers Jch 


N ETRAR, I 
Sek 










mann, zurzeit in Ron. 
Bezug: Dora Belr., Au. VER - 3678/41 v.27.0.,.AiR 


Anlagen: Ohne. ae 


Die Ermittlungen ergaben folgendes 


Eingegangen: 
AR 
3 I JULI 1941 


INTBZBE 


Frau Thea Riemann, geborene Bingner, am 15.6.96 in Berlin 
geboren, whhnt in Berlin-Wilmersdorf, Fasanenstr. 58, beim Ehemann. 
Sie war vor ihrer Ehe eine bekannte Tennisspielerin und Eislaufkünst- 





lerin. Bis 28.6.41 war sie mit ihrem Ehemann in Italien, wo dieser 

den Film der DEKA "Alles für Gloria" drehte, Zu dieser Filmgesellschaft 
gehörten 30 Personen, und zwar Fotografen, Regisseure und Schauspieler, 
die Riemann alle bekannt sind me 

Da auf vertraulichem Wege nichts darüber zu erfahren war, ob 
Frau Riemann die Äusserung, daß sich in ihrer Filmgesellschaft zwei 
Gestapo-Agenten befinden sollen, gemacht hat, wurde zur Elärung an 
sie herangetreten. 

Sie stellte ganz entschieden in Abrede, eine derartige Äusserung 
getan zu haben und berief eich darauf, daß ihr alle Filmangestellten. 
ihres Mannes bekannt seien und keinerlei Veranlassung vörgelegen habe, 
eine derartige Behauptung aufzustellen. Auch die Befragung des Schau- 
spielers Johannes Riemann war in dieser Hinbicht ergebnislos. Über 
Frau R. iet in politischer, krimäineller und spionagepolizeilicher 
Hinsicht Nachteiliges bisher nicht bekannt geworden. ER 

In Italien will Frau Riemann mit Dr. Böhmer vom Deutschen Verlag 
und Dr. Giacalone von der Itala Filmgesellechaft, Ron, verkehrt ha- 2 


ben." 


Falis in dieser Angelegenheit noch a Dean wer- | 

te, bitte ich um Mitteilung. Bi; 
Im Auftrage: 

Dr, Schmitz. 


Drängen 
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NER 5°C Berlin, den 27.8.1941. 


Vermerk. 


Betr.: Frau Thea RI emann- dort.Wesge.Nr.21. 


5802 meldet mit Sendung 94 u 





In dieser Angelegenheit absolute Klarheit zu erlangen, dürfte 
schwerfallen. ls stehen sich hier die Aussagen von Frau 
Xiemann und Frau Hasenbach-Tavolato Segenüber, 


Da Frau Hasenbach-Tavolato Jüdin ist, neige ich persönlich 
zu der Annahme, dass es sich hier um eine freche Denun- 
ziation von ihrer Seite handelt. Sie zu diesem Punkt noch- 
mals zu beiragen, wäre absolut unzweckmässig. Ich habe nun 
6852 strikt angewiesen, unter keinen Umständen sich noch 
einmal von diesem Frauenzimmer Informationen zu holen, 

Dr. Böhmer bestätirt, im übrigen, mit Kiemann häufig zusammen 
gewesen zu Sein, ohne die Meldung als solche bestätigen zu 
können. 
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a, Seheim! 


An 


IVE6& 
z.Hd. v. Kriminaldirektor Dr. Schmitz, 





* 
im Hause, 


“ 
Berlin, den 27. Au. 1941 SU 


j£ 


nu 


Betr.: Frau des deutschen Filmschauspielers Johannes Rie- 


ma nn „ 2.2t, Rom. 


Vorg.: Dort.Schr. IV E 6 .R.3685_ g. vom 24.7.1941, 


Rückfragen beim hiesigen Gewährsmann in Rom haben eriseben, 


daß dieser die betreffende Meldung Über Obengenannte von 
Frau Hasenbach-Tavolato erhalten hat, die Jüdin ist. Vs 


ist Jaher anzunehmen, daß es sich um eine freche* 


Riemann, daß sie in Rom mit Dr. Böhmer verkehrt habe, 


wird bestätigt. 


Il.2.d.A. VIB5Se ( 276 ) 
III.2.d4.A.VIBS5S c-Schriftwechsel. 
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Verleumdung 
von ihrer Seite handelt. Die dort gemachte Aussage der Frau 


ight-Buttorn Alignec 
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Siherkeitgbienft des Reiihsführers- IBAL. 


SD-Abjchnift Klagenfurt 7 
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Klagenfurt, den re 








Reiysfibercheltsdhanptamt 
(SD) 
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Betr.: Dr. Pino Si 1ılvani , früher Moser, Triest. 
Vorg. DBhne. 


Tu-Kl-I-11.797 meldet, dass Dr. S i Bm a DE 
ehemaliger Oberleutnant in einem österreichischen Jäger- 
bataillon ‚im italienischen Nachrichtendienst tätig ist. 
Zur Zeit des abessinischen Krieges war er für die ita- 
lienische Spionage in Klagenfurt und Villach tätig. 
Gleichzeitig arbeitete er nachrichtendienstlich gegen 
Jugoslawien und wurde von den jugoslawischen Behörden 
auf 2 Jahre in Mitrovica in Haft gesetzt. Nach der Haft- 
entlassung leitete er in Postumia eine Wechselstube 
und arbeitete mit Dr. Trez za, politischer Kommis- 
sar Triest, für die Spionagegruppe. 

Zur Zeit ist Silvani offizieller Vertreter der 
Zeitung "Italio Propagando" und reist für den italieni- 
schen ND. Er arbeitet mit Major Kanada und Oberst- 


leutnant Nani eng zusammen. Während seines Aufent- 


Be 
22 


mn. 
m 


haltes in Südtirol trägt er das Abzeichen "Italo Tedesco", 


damit er den Anschein erweckt, deutscher Gesinnung zu 
sein, um bei den Volksdeutschen Vertrauen zu gewinnen und 
sie für seine Zwecke auszunützen. 


r_ Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 


ae ah. 
fe Er: 


LTE NEBEN 


MMuorf. 
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Der deuifche Gefandte Dr 
in Dreßburg | Dreßburg, den. 18. Juni 1941 


Auzman-Gafle I u... 


Der Sonderbeauftragle u‘ 





des Reihsführers Z5 und Chefs u er Antanehı \ 
der dauffchen Polizei 7 MnıtvVi I ° | 2 4. JUN 1941 
B-Ne__ 131/41 
Dayadıs 
An das 
a N Wr tert / 
Reichssicherheitshauptamt |! / / / 
_ VI _ } t { / # 
Alain, a JE | / 
B,8.23..3:.9:.'SW.:68, wi BEE Vk 
: Wilhelmstraße 102. 


’E ı 
rn 


Betrifft: Steiner, Else, Maria, Endo, Sängerin, 
slowakische Staatsbürgerin, derzeit Hotel 
Carlton wohnhaft. 





Vorgang: Ohne. 


Die Öbengenannte wurde vor einigen Tagen 
von zwei italienischen Agenten, die mit einer Impfeh- 
Jung des Sekretürs der Preßburger Italienischen Ge- 
sandtschaft Cinna t i bei ihr vorsprachen, auf- 
gefordertY ihnen Material über die wirtschaftlichen 


- 
e Geheimverträge zwischen der Slowakei und Ungarn zu 
verschaffen. Als Gegenleistung wurde ihr eine Tilm- 
XH/ rolle in einem italienischen Film zugesichert. Nach 


Angaben der Steiner lehnte sie diesen Auftrag ab, da 
95 », „sie keine Möglichkeit besitze, ihn auszuführen, 
u an MV E Gb meh ; 


RR IA RAR, 
An diesem Zusammenhang ist zu erwühnen, daß 
0 A, 74 X EEE, A: Steiner vor einigen Tagen in einem längeren Ge- 
RLR EEE epzeeh mit Ing. N vak, einen Be Nachrichten- 
2.% ar Yz = 12% >, mann Machs und seines Schwagers Jostiak, beobachtet 
werden konnte. 
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Reipysfiperheitshauptamt 
An das (SD) 
Reichssicherheitshauptamt 
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Eingegangen: 
1 4, JULI 1941 


(4lbzBS 


Betr.: Italienischer Nachrichtendienst in Marseille. 


vu 0/06 meldet aus Marseille,j)daß die beiden Brüder de 
Paganini , wohnhaft Narseille, Grand Hotel, die 
Leiter des italienischen Nachrichtendienstes in Narseille 
sein sollen. Außerdem soll ein Kapitön Greole, 
wohnhaft Marseille, promenade de la Corniche, im italie- 
nischen ID, maßgebend sein. 


Die Einstellung der Brüder Paganini scheint nach einigen 
ihrer Bemerkungen nicht sehr deutschfreundlich zu sein. 
Die franz. Polizei dürfte über die Tätigkeit Paganini's un 
des Kapitän Ercole unterrichtet sein, da die Telefonistin 
im Grand Hotel die Anweisung hat, sämtliche Telefonge- 
spräche zu überwachen und an die Polizei weiterzugeben. | 
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Siherheitsdienft des Neihsführerers4 nr 


Innsbruf, den 7 August 1941. 


II Abfhnift Innsbrud Herrengaffe 3 
vIB3 Az: 235/41 Serneuf 789, 89 


Nog.- 


u im 


Reichssicherheitshauptamt 

2.Hd.v.ij- Stubaf.Roßner ee 
Uhrzeit 1 f 

13. AUG, 1941 
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Betr.: Olga Gräfin Waldburg- 2 ei 1 „Hohenens 


Ir | Ant Vorarlberg. 
| Vorg.: Ohne. 


ur U 


_Von der Abwehrnebenstelle Innsbruck wurde mitge- 
teilt,dass sie von der italienischen Abwehr über die 
GräfinWaldburg- Zei 1 aufmerksam gemacht 
wurde,da dieselbe”Ständige Verbindung zu den als eng- 
lischen Agenten bekannten Reuter-Korrespondenten Clark 
Zürich,unterhält.Es besteht der Verdacht einer nachrich- 
tendienstlichen Tätigkeit der GräfinWaldburg. 

. Es wird um Mitteilung gebeten,ob dort über die 

mn Obengenannte in der Hinsicht etwas bekannt ist.Der VM 

= CH 7909 wurde diesbezüglich bereits befragt. 4 


Eingegangen: 


7 
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eRkis.n 14859 2.8.41 13385 MEY. == 
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BETR : ITAL..V LEUTE .0== VORG: OHNE . a 
DURCH DEN VERKEHR MIT DEN POLIZEIATTACHEES DER ITAL. 


BOTSCHAFT IN PARIS WURDE BEKANNT , DASS DER ITAL 
FSTAATSANGEHOERIGE MARIO EUSEBIO FILLE » GEB. Be. 

IN VITERBR ; ALS VERTRÄUENSMANN DER |TAL. POLIZEI 
IN VERSCHIEDENEN LAENDERN VERWENDUNG FINDET 4" 
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FOTOKOPIEN DES- LICHTBILDES UND DES REISEPASSES von 
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Berlin, den 26, Aus. 1941 


I, Schreibe: 


An 


uns Seheim! 


Betr.s Ungarischer vesandter in Rom. 


VN-T-68202/1 meldet aus Rom unter dem 22.8., hier einge- 
gangen am 25.8.41, folgendess 


Der neue ungarische Gesandte in Rom steht allgemein 
im Verdacht der Homosexualität. Unangenehn fällt bei 
den italienischen Benörden weiter auf, dass er bei 
seinen Binladungen die grösste Verschwendung walten 
lässt. 


Die Meldung ist von VI B 5 nicht verwertet worden. 


II. Z.d.A. VIBSe (335) / [A 
1426 N LSB 2 ce (Schriftverkähr) 
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Betr.: Dr. Weigls (phonsetisch) vom Preussischen 
institut in Rom 


Bie aus Rom gemeldet wird, hat eine Siüdtirolerin mit 
italienischer Staatsangenörigkeit, aber vollkommen deutsch 
und nationalsozialistisch eingestellt, Ir. Wsigle auf 
einer Gesellschaft, die sich vorwiegend aus deutsch- 
feinälicn eingestellten Personen, meist Iitauern, zu- 
samnensetzte, kennen gelernt. Da eie von Dr. %. nur wußte, 
dass or sion als Angenöriger den "reussischen Instituts 
in Italien aufnält, setzte sie bei inm — er wird sehr zut 
bezahlt - eine einwandfreie deutsche Binstellung voraus, 
Nachden Dr. %. genügend dein zetrunken hatte, wurde er 
ssepräcnig und entwickelte der Dame seine Kıinstellung 

En etwa wie folgt: 


Meutschland ist durch die nat.soz. Revolution ins Ver- 
derben gestürzt worden und es gibt nur ein Ziel: wieder 
die liberale Nemokratie von vor 1933 zu erreichen. Der 
Krieg ist äusserst günstig, denn er erhöht die Unzufrte- 
denheit der geistigen Öberschicht und macht die lassen 
geneirer, auf eine antinazistische Propaganda einzuge- 
hen. #r habe mit einigen zleichgesinnten Freunden sofort 
nach Ausbruch des Ärieges eine Ärt Abkommen geschlossen, 
dass jeder sich bemühen werde, die Leute, mit denen er 
zusammenkommen würde, zu beeinflussen und zu zersetzen, 
vor allem, falls einer von innen einberufen würde. Dies 


330526 
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Fr, 


Right-Bottorn Aligned 


_eft-lop Aligned 


U 
ie 
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sei auch bei einem dieser Freunde der Fall gewesen und 
obwohl er lange nichts von ihm gehört habe, sei er sicher, 
dass sein Freund die Moral der Truppen, unter denen er 
sich befinde, untergraben werde. Welche Erfolge auf diese 
Weise erzielt werden könnten, lehre das Beispiel 1918. 
Wenn Deutschland den Krieg verloren haben werde, werde 
seine Stunde kommen." 


Hier konnte die Südtirolerin, die bie dahin entsetzt zuge- 
hört hatte, sich nicht enthalten, dem Dr. Weigle zu sagen, 


' es sei eine unerhörte Schweinerei, als Deutscher und noch 


dazu im Ausland, den deutschen Krieg auf diese Weise zu 
sabotieren. Dr.ü. erklärte daraufhin, er habe nicht ge- 
glaubt, dass sie "auch völkisch verseucht" sei, ir wurde 
sehr nervös, und es erleichterte ihn sichtlich, als sie 
ihm erklärte, dass sie leider keine Möglichkeit sähe, 
ihn ins KZ zu bringen, wo er hingehöre. 


“8 wird gebeten, von dieser Nitteilung Kenntnis zu neh- 
men, bei einer etwaigen Verwertung jedoch sehr vorsichtig 
zu sein, um nicht dio üuelle, aus der die Meldung gekom- 
men ist, zu gefährden. \ 


II. 2.d.A. VIBS5 “ 


an Z+d ers VIB 
WV. ZzAaA, 


VL v.35 vv. B50 
i.A. 1.A. i.A. 


une unennn, rennt! 
u 


330527 


u} Aligned 
7 


Der Beauftragte des Chefs der 
- Sicherheitspolizei und des SD 
für Belgien und Scanfrei 

4 Preufiftelle Paris 









E& 


ar 
us 


Nr, IVE _ 2353 _ 






An das 


Reichssicherheitshauptamt 
- Ant VE Ref, VI BEIGE 








Meichsfiryer/ 
(GD) 
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Prinz-Albrecht-Strasse 8, 


Betrifft: Italienische V,-Leute, 
Vorgang : FS,- Erlass Nr, 51921 vom 19.9,41 - VIBS5 e AZ. VIB 


12749/41 g -. 
Anlagen : 1 Photokopie. 


In der Anlage überreiche ich eine Fotokopie des Lichtbildes 
aus dem Reisepass des Fi are mit der Bitte um Femntnisnahne, Die 
Fotokopie wurde anlässlich der Vorsprache des ital, Polizelattaschden 
um Aufenthaltsverlängerung fiir Euseblo Fi 11le vertraulich ge- 


fertigt, 
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. Siojerheitsbienft des Reichsführers>gf Stuttgart, den... BENLEL er. 194.1.- 


SPdeLeitabjhnitt Stuttgart Reinsburgftraße 32-34 
Fernfprecher 65941,43 
VI-1-VI-1-7 Hue/Kr. 


Bitte in der Antwort vorftehendes Gefchäftszeichen und Tatumanzugıben 


An das 
Reichssicherheitshauptanmt 


420} Amt VIBS5 
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‘Ein gelegentlicher VM, der von einer Italienreise zurück- 

kehrt, berichtet, er habe verschiedene Hinweise von italie- 

nischer Seite bekommen, das Behrendson ger USA 

Bürger sein soll, für den englisch-amerikanischen Nachrich- 

in H 

tendienst arbeite. B. sei etwa 70 Jahre alt, lebe auf 

sehr grossem Fusse und wohne in einem Florenzer Vorort. 

sr sei dort allgemein bekannt, sodass die nähere Adresse 

SB nicht erforderlich wäre. 
Aa “ Dieser Sachverhalt wird zur evtl. Weiterverfolgung mitge- 
n 1) 
teilt. ( 
Cingegangex: 
nen, 
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-#} kin a8\ßnarbrücken, den .2&.. Februar 1942 
SD-Abschnitt Saarbrücken ir run 1 pe Vieh 38 
Fernsprecher 26751 
Benenkaaeltisssnadeneesene vI a ’ i 
Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzeben un | 
H 
| E 2974 | 
ade 
An das "u: \ ; #7 rn 
R 6 2 N Id vu M / 
ReichssicherheitsnauptantW WU ui Wi Me 
Amt VI, ii we 
Bier IDG ie h, Folnsd R 
# ı “| 
WIZER, t | 
Ta DEZ Zul 
Bett,: Meldung - Honnert, GH ae 


/ 
L, PA .® 
En Ze 
Pr 


ügrg.:Auslandsberichterstattung - Italien. 7, _- 
Anlgs:1 Meldung ( zweifach) | 


Die beigefügte, 





doppelt ausgefertigte kMeldung wurde 


hier von dem SS-Hauptschar führer Adolf Honnert, 
Leiter der SD=Außenstelle Saarbrücken abgegeben, 


Honnert hat sich in Rapallo während der Zeit vom 
10.1.1942 bis 14,.2.1942..im Hotel Grande Italia aufgehalten. 
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Honnert / 1 Saarbrücken, am 28. Februar 1942 « 


Betr, Frau Eva v, Heydebexk, geb. Hegenscheid, 
eboren 28.5.1896 in Ornontowitz /Oberschlesien, 
sltern 2 Otto Zegenscheid. Bucie Hegenscheid, geb. 
Krenheim, 


Der Besitzer des Hotels Grande ItaliaAndermacher 
in Rapallo bei Genua /Italien, dessen Ehefrau eine Reichs- 
deutsche ist und Tochter eines Sanitätsrates in Freiburg/Br« 
ist Mitglied der faschistischen Partei. Andermacher erhielt 
von dem Portier Duc ci, Mitglied der faschistischen Partei, 
die Meldung, daß die obengenamnte Heideberk seit Wochen 
in dem Hotel wohnt und ihr Zimmer nur selten verlässt, 

Frau 3, hat sich dem Portier und dem Zimnermädchen gegenüber 
sshr abfüllig über den Führer geäußert. Sie prophezeit den 
Ausgang des Krieges in der Weise, daß die demokratischen 
Länder als Kriegsgegner Deutschlands den Krieg in absehbarer 
Zeit mit Recht gewinnen würden. Das Personal des Hotels Grande 
Inlia hat sein stärkstes Befremden darüber geäußert, daß eine 
Reichsdeutsche solche zerset,zenden Äußerungen zu machen wagt. 
Es wird befürchtet, daß die H, durch die Berührung mit der 
einheimischen Bevölkerung in Rapallo diese in ihrer Stimmung 
beeindruckt und Feindpropaganda treibt. 

Frau H. ist am 21.10.1941 aus Viareggio /Italien, 

Via Carduzzi nach Rapallo zugezogen. In ihrem Reisepass ist 

als Berug " Schriftstellerin " angegeben, Der deutsche Reise= 
pass wurde am 4, 3. 1937 durch das deutsche Konsulat in Paris 
Wr. D 1506 00470 ausgestellt. Frau H, verkehrt fast ausschließ- 
lich mit oem früheren reichsdeutschen Konsul in Genua, der, 
weil er nicht arisch versippt ist, seine Stellung aufgeben 
musste. 

Als Zeugen für die Äußerungen der Frau v.H. werden 
genannt 2 Fabrikant Carl Pense 1, Inhaber der Argona- 
Bleistiftfabrik in Nordhalben/Bayern, Altparteigenosse, der 
in der Nähe von Rapallo eine Zweigniederlassung seiner Firma 
unterhält, 
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Honnert / 1 Saarbrücken, am 28. Februar 1942 ; 


Beir,s FrauEvav. Heydeberk, geb Hegenscheid, 
eboren 28.5.1896 in Ornontowitz /Oberschlesien, 
RR Otto Hegenscheid. Bucie Hegenscheid, geb. 
renheims 


Der Besitzer des Hotels Grande ItaliaAndermacher 
in Rapallo bei Genua /Italien, dessen Ehefrau eine Reichs= _ 
deutsche ist und Tochter eines Sanitätsrates in Freiburg/Br, 
ist Mitglied der faschistischen Partei. Andermacher erhielt 
von dem Portier Duc ci , Mitglied der faschistischen Partei, 
die Meldung, daß die obengenannte Heidebe x seit Wochen 
in dem Hotel wohnt und ihr Zimmer nur selten verlässt, 

zu Frau H, hat sich dem Portier und dem Zimmermädchen gegenüber 
sehr abjällig über. den Führer geäußert. Sie prophezeit den 
Ausgang des Krieges in der Weise, daß die demokratischen 
Länder als Kriegsgegner Deutschlands den Krieg in absehbarer 
Zeit mit Recht gewinnen wirden. Das Personal des Hotels Grande 
Itlia hat sein stärkstes Befrenden darüber geäußert, daß eine 
Reichsdeutsche solche zersetzenden Äußerungen zu machen wagt. 
Es wird befürchtet, daß die H. duren die Berührung mit der 
einheimischen Bevölkerung in Rapallo diese in ihrer St immung 
beeindruckt und Feindpropaganda treibt, 

Frau H. ist am 21.10.1941 aus Viareggio /Italien, ' 

Via Carduzzi nach Rapallo zugezogen, In ihrem Reisepass ist 

als Beruf " Schriftstellerin " angegeben. Der deutsche Reise- 
Dass wurde am 4. 3.1937 durch das deutsche Konsulat in Paris 
Nr. D 1506 00470 ausgestellt. Frau H, verkehrt fast ausschlieb- 
lich mit dem früheren reichsdeutschen Konsul in Genua, der, 
weil er nicht arisch versippt ist, seine Stellung aufgeben 
musste. 

Als Zeugen für die Äußerungen der Frau v.H. werden. 
genannt : Fabrikant Carl Pense], Inhaber der Argono- 
Bleistiftfabrik in Nordhalben/Bayern, Altparteigenosse, der 
in der Nähe von Rapallo eine Zweigniederlassung seiner Firma 
unterhält. 
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icyerheitsdienft RFFY Prag-Bubentfch , 17. April. 1942 
-Leitabfchnitt Prag ar 
= SA 48 
1.) An das 
Reichssicherhei bshauptant 
VIH- | 
2.) An das 


Reichssicherheitshauptamt n 


- VII - z.H.v.-H Stuf. Ehlers | Die Ci; ee" A 


a. 


Betr.: Spionageangebot italienischer Freimaurer aus dem 
Jahre 1938 


Vorg.: Ohne 
Anle.s ‘7 


Centered 


Anliegend wird die Übersetzung einer Aufzeichnung 
aus den Geheimakten der Pressesektion des ehemaligen 
tschechischen Außenministeriums mit der Bitte um Kenntnis- 
nahme übersandt. Aus ihr geht näheres über das Angebot eines 
italienischen Journalisten an eine tschechoslowakische Aus- 
landsvertretung hervor, Spionagematerial über Deutschland 
zu beschaffen. 


Es wird ausdrücklich vermerkt, daß die anliegende 
ineräe von dem hiesigen Melder auch dem Auswärtigen Amt 
' Berlin als seiner vorgesetzten Dienststelle übersandt wurde, 
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Abschrift von Abschrift! 


Übersetzung. 


in mn in en ui Ti nn in in u u un nn nd ud u in ch je u an a 


Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
Aufzeichnung. Aktenz.123741/III-3/geh./38 v.26.8.1938 


Die Tschechoslowakische Vertretungsbehörde in Santiago de 
Chile teilt mit, daß ein italienischer Journalist uto) das 
Angebot gemacht habe, Photographien von dem Übereinkommen mit 
dem Dritten Reich, die Projekte gegen die Tschechoslowakei um- 
fassen und Nachrichten über die Verhandlungen in Rom aus Anlaß 
des Besuches Imredy S , zu verschaffen. Die Sache würde 
durch Vermittlung Seiner freimaurer-Freunde geschehen, die sich 
in Mussolinis persönlichem Sekretariatsamt befinden, und weiters 
über seine anderen Freufde in Buenos Aires durch Vermittlung 
eines Journalisten, weil diese nicht direkt in Verbindung mit 
Prag treten wollen. Das dortige Amt (Smetana) dachte an 
Dr. Ri pka . Smetana hegt gegen die ganze Angelegenheit 
Zweifel und ersucht bei Netouska Informationen einzuholen. 
Dieser kennt den erwähnten Journalisten gut. 


20.VIII. Unterschrift. 


Anmerkung des Übersetzfers: 


Smetana war Gesandter in Santiago de Chile, Netousek yor diesem 


Geschäftsträger der tschsl. Gesandtschaft. 


Herr Ministerialrat Dr._Öermäk teilte mit, daß es sich nach 
Informationen von Sektion II um eine durchaus nicht ernst zu 
nehmende gegenstaniöslose Angelegenheit handle und empfiehlt eine 
negative Erledigung. 


20.VIII. Unterschrift. 

Erledigen im Sinne des Gutachtens der II. Sektion. 

26.VIII. Der Gesandtschaft in Santiago de Chile wird mitgeteilt, 
die Vorschläeg des Herrn Caputo abzulehnen. 


ı26.VIII. Unterschrift. 
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Beilchssicher uptamt Berlin, den 7.8.42 
; HE | 


VIEI eAZ: Het /u2 8 


Betr.: Englischer Binfluss in Italien. 





Referent : SS»Stubaf.Hanke 
Sachbearb.: SS-O.Stuf.Bluhm 


Geheim! 


1.) Vermerk 
In einem Bericht des Befehlshabers Lothringen-Saarpfalz 
vom 19.5.42 (VM Reifenrath) sind Angaben über englische 
Einflüsse in Ttalien enthalten, die nach Rom zur 
„28 Kenntnisnahme und Überprüfung weiter zu leiten sind. 
/ Rom ist besonders auf den Leiter des italienischen Rond- 
funks (naturalisierter Engländer) hinzuweisen. 


2.) Schreiben 
An den 
Polizeiattachg bei d.deutschen Botschaft Rom 
2.Hd4.v.SS-Stubaf. Looss 


BR=20.' Mm 
über IV P 


„ Betr.: wie oben 
X Vorg.: ohne 
Anlg.: - 1-_ 


In der Anlage wird ein Bericht über englische Einflüsse 
in Italien mit der Bitte um Äenntnisnahme und Über- 
prüfung übersandt. Besonders wird auf die Angaben 
bezüglichBarne s verwiesen. 


Dan 0.20 A425 Emrn SB 











3%) Anlage karteimässig auswerten. 
4.) Auszug über Amando Koch für VIElc -22 Ih; 
Say 


6.) WI. 15.9.42 zur eventuellen Weitergabe-an VI F 


ab DH ’ 
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VIL’E 43 BıNr, FEIIR. Zuerg: Berlin, den 1. August 1942 
wu AR Tai \ EN 1 % 
ACHT) 


Betrifit: VM Meldung aus Italien 
Be a 


ER .1.) Reg. eintragen. 


2 VE mine. 


.! Die anliegende Abschrift einer VM Meldung vom 
ee en 
Ihr Inhalt kann von VI C 13 nicht verwertet wer- 
den. r 
| | e 
/ an Dagegen dürfte bei VI F (H-Sturmbannführer Gottlob) 
| Interesse für die in dem vorbezeichneten Bericht 
aufgestellte Behauptung vorliegen, daß die italieni- 
schen Kurzwellensendungen zur Weitergabe von Nach- 
richten an die Feindstaaten benutzt werden; vgl. 
Seite 2 (Rückseite) des Berichtes vom 19.5.42. 


a 3.) An VESR- Ni „ E 


|——— 
m z,.Hd.v.h-Sturmbannführer Gottlob 


zum Verbleib. } 
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y& Reifenrath (Befehlshaber der Sipo u.d.SD Tothringen-Saar- 1 
pf3alz) meldet mit Bericht vom 1@8.5.42: 
1 a 


? ? 4 fi ARA Br ) 
Y ER Er ee N ER ’ | 
"Gelgegentlich meiner 1 izten Ttalienreise habe ich über die‘ 

Umtriebe des I.$S. in Italien folgendes erfahren. 


Via Clituna 38 in Rom, bei Miss Öresswell, finden laufend ver- 





+rauliche Zusammenkünfte von natrualisierten Engländern, getauf 





ten Juden und "ehemaligen" Freimaurern statt. 


Miss Creswell war bis vor kurzer Zeit Sekretärin von Luigi 

Villari, sowohl in U.S.A. als in England und Italien bei den 
- Ber Juden in hohem Ansehen. Er unterhielt enge Beziehungen zu Joe | 
Nathan, Sohn des Juden Ernest Nathan, ehemaliger Oberbürger- | 
meister von Romy villari ist mir vonmeinen amerikanischen 1 
Vertrauensleuten bereits früher gemeldet worden, als er im 
Williamstown Institute Vorträge hielt, welches Institut 1921 | 
durch Bernard Baruch und die Brüder Warburg politisch ausge- 
baut wurde. Noch im Frühjahr 194o hat Villari in U.S.A. für 
die Foreign Folice Assdtiation öffentliche Vorträge gehalten. 
Diese F.P.A. ist ein Werk des bolschewistischenduden Edward | 
Filene aus Boston, N 











In Freundeskreisen erklärt Miss Oresswell offen, dass sowohl 
sie als Villari und seine Treunde Koch, Barnes, Rocke, Beren- 
| son, Vare und Giunti Antifaschisten seien, dass aber der 
Rh Augenblick noch nicht da sei, offen Farbe zu bekennen. Diese 
Kreise sind sowohl antifaschistisch als antideutsch eingestell 
und die Zusammenkünfte bei Miss Oresswe&ll bezwecken nur, von 
Villari jeden Verdacht abzulenken. 


Yillari scheint in faschistischen Kreisen eine ziemlich bedeu- 
+ende Rolle zu spielen, Er hat jedenfalls das Vertrauen des ; 
Ministeriums für Volkskultur, wo ein gewisser Luciani als 

Kabinettschef fungiert. Luciani war früher in der Polizei, 3 
hat hier viele Verbindungen behalten und Villari bedient sich. 


seiner für seine Zwecke. Gleichzeitig übt er in diesem 


b.Ww. 
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Ministerium einen unheilvollen Eintluss aus. Speziell im e 
Rundfunk wirä sein Einfluss stark bemerkbar. Leute wie | 
Gabriel Paresci, Enrico Cavaletti, Daniel Vare, welche an- 
scheinend antijüdisch eingestellt sind, beeinfluss er derart 
dass sie als Mitarbeiter im Rundfunk immer nur Unwesent- N 
liches vorbringen, dagegen älles Weseüutliche als unglaubhaft 
verwerfen. So z.B.,dass Roosevelt nur ein Strobmann der . 
jüdischen Plutokratie ist, dass die jüdische Weltpolitik Sa 
der letzten Jahre sich mit den "Protokollen" dakt, usw. 


Als Italien in den Krieg eintrat, gab Villari in seiner 

Villa ein Dejeuner zu Ehren des U.S.A.Botschafters Philipps, 
wosich sämtliche obengenannten Persönlichkeiten wiederfanden 
Im Februar 1941 gab er zu Ehren des UcS.hs Narineattachess N 
p.Kincaid ein Lunch, wo wieder dies ‚selben Freunde versan Bu 
waren. Dieser Kincaid war offen antifaschistisch eiugest belit 


villari kommt auch öfters zusammen mit einem gewissen De 
De u } 
Bunde von der schwedischen Legation in Bern. De Bunde soll 
an .. * 2 
diplomatischer Kurier sein. Seine Frau ist eine Enzländerin, 
geborene Astruther. De Bunde verkehrt in Rom üeuch bei | 
. h = Bag e E 2 sa R A 
einer gewissen Mrs. Strong, sowie bei der Jüdin Baronin A 
N . Hr ra ‚ Me 

von Essen geborene Rotschild, deren Tochter mit dem Juden 


Goldschmnic verheiratet eist. 





Weiteres über Obengenännter: 


Amando Koch, getaufter Jude, Propagandaleiter im iinisbe- / 
rium für Volksku#+ltur, Er wurde von Minister Pavolini ya 

auftragt, Artikel über die Schuld der Juden am ee 
Mrs. Fry enigegenzunehmen. Dieselbe überreichte ihm am R. 
30.1.40'drei Artikel, welche Koch als "ausgezeichnet, sen- 
sationell" usw. bezeichnete, worauf zu erwarten wur, daß 
dieselben baldigst der Veröffentlichung zugeführt werden 
würden. Es geschah jedoch nichts. Hingegen wurde Mrs.Tıy 





kurz darauf von der Polizei belästigt, als Spionin ver-' 
dächtigt, auf jede mögliche Art schikaniert und schlies serie 
von Rom ausgewiesen und mit einem Zwangsaufenthalt bedacht, 
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Erst mein-Dagwischenkommen hat ihren Fall geklärt und der 
Duce hat schliesslich nich eingehender Untersuschung Mrs. \ x 
Fry unter seinen Schutz genommen. Amando Koch ist aber imme- 


Propaganda M!! 


Colonel Cyril Rocke, pens.englischer Oberst, haturalisiert, 
Frau Amerikanerin. Verdankt seine Naturalissierung einer. A 


. 


Reihe von Vorträgen, welche er im Auftrage-des italienischen 
Fropagandaministers in Amerika hielt. Wurde auf eine seiner 
Reisen von einer Sekretärin Andriani (Vater Italiener, Mutte: 
Amerikanerin) begleitet. Nach der Rückkehr aus USA erklärte 
diese, die Einreiseformalitäten bei der Ankunft in USA wären. 
weggefallen, nächdenf"fär Chef (Rocke) sich als Agent des 
B.I.S. ausgewiesen hatte. (Als 'Frl.Adriani aus seinen Dienst} 
ausschied, war eine Jüdin ihre Nachfolgerin.) Kurz vor "© © 
Kriegsausbruch hatie sich Rocke um die Stelle des Propagan- y 
aleiters bei der britischen Botschaft in Rom beworben und h 
ihm war die Stelle bereits zu gesagt. Er begab sich nun zum 3 
samerikaniscnen Botschafter (siehe oben Dejeuners uud Tunch | 
bei Villari mit amerikanischen Diplomaten !) und bot ihm any 
ihm sömtliche wichtigen Informationen betr. das Vorhältnis 







nach New York entsandter Bericht des USA-Botschafters ist 
jeäoch dem englischen Botschafter zur Keuntnis gekommen, | 
sodaüö Rocke die Stelle versagt wurde. Anscheinend hat er 


dann für den italienischen Geheimdienst ER rl 


Gieses Bocker at Adern 


Früher Beutor-ogrespondent im Oriet. Hat zur Zeit des 
Ethiopi m und Aloanienfeldzuges gegen Italien Pre 


. 
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Be genommen. Hat sich dann plötzlich offen bekehrt und auf seiten 
u: 2. ! a; 
S ‚ des faschistischen Italiens gestellt, was ihm eine Stelle = 
Br beim Propagandaamt eintrug. Zur Zeit ist Barnes heiter des nn 
be? Rundfunk ei 
er 4} i 2 j 
a - Bekanntlich sind sämtliche Reuter-korrespondenten Freimaüren . 
ee a 


na nn pn ihnen TEE Veen Cena ame. 


NETZ EENTIE 
‚und. Agenten des I.S. — lleine Freunde „sind duher der festen 


mi be natne Men anna num mac, 





“ Überzeugung, dabBarnes die, ital. ‚l. Zurzwellensendungen dazu . 
Aa dan ZN 2 TYP EerrEzr 


benutze, um Nachrichten nach AUSSEN Zu sehen. Uinige glauben 
sogar be, bereits, eine _geulsce leihade-entdekeit.zu.habe . Ich! 


konnte aber weiteres uLer..ber 





nichtig! IN Puhrung ringen. 
un DI TABOBS x 


i 


‚Auf jeden-FaLl sind die ren anhänte YillarsRdcke-nanier 





De - Bunde sehr verdüchtig und verdienen nühere Prüfung. ÜBEL“ 
‚gewisse Punkte wäre es mir vielleicht möglich gewesen, noch 
weitere Einzelheiten zu erfahren, ich nusste aber von manc 
Fragen Abstand nehmen ‚een nicht aufzufällen. Für meine Frog 
im husland interessiere ich mich nur deshalb für derartigen 
: [ Naterial, weil ich ein neues Zuch zu schreiben beabsichtige, 
und daher gewisse Zusaumenhänre zu. kennen gezwungen bin. 
: “as mir aber-nicht erlaubt Über das Allgemeine hinaus zu ge 
BE \ E 


| ae ig. | | 
2.000 1.) An VI 0 mit der Sitte um Kenntnisnahme und dortigen Verb: 
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VIEM azıvıE L22 m Berlin, den 14 Apr. MM 
Bu 


An 
vIF 


im Hause, 


Betr,: Äußerungen spanischer Falangeführer in Rom - Tätig- 
keit Jes span.Gehsimdienstss in Frankreich, 
Vorg .s Ohne % 


&in hiesiger Gewährsmann in Rom hatie Gelegenheit, anläß- 
lich eines offiziellen Abends zu Ehren der spanischen Falangı 
den Segretario Provinciale della Falange in Itelia und seine 
engstan Mitarbeiter, die Brüder Balinas, kennenzulernen, 

Im Verlaufe des Abends erzählte Pablo Salinas vertraulich, 
daß er, sowie sein Bruder und der genannte Sekretär namens 
Angel Pascual Ganut in Diensten des spanischen Geheimdienste; 


gestanden hätten u und vorwiegend in Frankreich eingesetzt 
worden wären.Salinas erklärte, sie hätsen vorwiegend den 


Auftrag gehabt, Sabotageakte in den Mari.newerften in Frank- 
reich durchzuführen, was ihnen auch stete gelungen sei. 
Ferner sei ihm bekannt, daß heute noch eine österreichische 
blonde Jüdin in Paris in engster Zusammenarbeit mit den 
Rotrussen tätig sei. Gefährlicher als die Rotrussen seien 
aber die Weißrussen, da diese für alle Seiten arbeiten 
würden. Er habe in Paris üle schlechtesten Erfahrungen mit 
den Weißrussen gemacht, 


Die Meldung wurde von VI E 1 richt verwertet. VI E 3 hat 
Kenntnis, 


IT. 2.d.A.V1 8 1203349). ve 
Br. Zud2 un L# 3.86 
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Berlin, den 9.4.41. 


Ve zn ri 


Betr.: Mitteilungen spanischer Falanseführer in Rom. 


vMm I 6852 meldet mit Sendung &$ v.4./8.4.41,Nr.529: 


Se3%$ Anläßlich eines offiziellen Abends zu Ihren des spani- 
schen Falange lernte ich den Segretario Provinciale della 
Falange in Italia und die Brüder Salinas, seine engsten NMit- 
arbeiter kennen, Im Verlauf des Abends, der sehr herzlich 
verlief, erzählte mir Pablo I.Salinas vertraulich, daß er, 
sein Bruder und der obenzenannte Sekbetär mit Namen Angel 
Pascual Canut in Diensten des spanischen Geheimdienstes ge- 
standen hätten und vorwiegend in Frankreich eingesetzt worden 
wären. Pablo Salinas erklärte, sie hätten vorwiegend den Auf- 
trag dort gehabt, Babotageakte in den Marinewerften durchzu- 
führen, was ihnen auch stets gelungen sei. Ferner bemerkte 

er, daß heute noch, wie er wisse, eine Österreichischeblonde 
Jüdin in Paris in engster Zusammenarbeit mit den Rotrussen 
zusammenarbeite. Gefährlicher als die Rotrussen seien aber 
die Weißrussen, da diese im Grunde für alle Seiten arbeiten 
würden, und habe er in Paris mit den Weißrussen die schlechte- 
sten Erfahrungen gemacht. Pablo Salinas bat mich, öfters mit 
ihm zusammenzutreffen. &r ließ sich über Italien sehr abfällig 
aus und sagte mir ganz offen, daß Spanien Italien heute als 
Gegner ansehe und er, wenn er kann, gern bereit ist, gegen 
sie in jeder Form zu kämpfen. Erstaunlich war an diesem Abend, 
mit welcher Freimütigkeit die Falangeführer die Meinung uber 
Italien, die stark feindlich ist, in bissigen Bemerkungen, 
politischen Witzen,zum Ausdruck bringen. 
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ADEL 004, 006, 015, 020, 021, 040, 
041, 050, 101, 104 
ALFIERI, ital. Botschafter in Berlin, 056 
dann Minister für Volksbil- 
dung 
ANTONELLI Pietro, Graf, Roma 101 
AOSTA, Herzog, von 050 
BADOGLIO, ital. Marsohall 008, 017, 028, 036, 037, 065 
BANBONI Giuelfo, ital. Botschafts- 049 
rat, Berlin W 35, Viktoria- 
strasse 37, geb. 22.10.1897 
BALBO, ital. Marschall 046 
BARACCO,Contessa , Amerikanerin, ver- 020 
heiratet mit einem Italiener, 
Hotel Boston, Roma 
BEATRIX, Infantin von Spanien, Frau des 006 
Prinzen Torlonia 
BENTLEY, amerik. Kapitän — Marine und 078, 079 
Luftfahrtattache® bei der USA 
Botschaft in Roma“ 
BERGONZOLO, ital. General, gefangen 033, 034 


in Bengasi 


BLUHM, RSHA VI 
(BS) 


BOCCINI, Chef der ital. Sioherheits- 
Polizei (OVRA) 


BOHLE, Gauleiter, AO der NSDAP 
BORMANN, Reichsleiter 


BOTTCHER Hans Joachim, SD HB Roma 
(VM I-6852/DN !OTTINGER) 


BOURBON u. PARMA, Ludwig, Prinz von, 
AD) Gatte der Prinzessin Maria 
von Savoyen 


BOURON Pier Ranieri, Marquis del Monte, 
Roma 


BRACH, Gauleiter 


001, 053, 054, 103 


041, 053 
005, 007, 020, 067 


101 


031 
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BRANCA Quido, Commendatore, Roma 


BURCKHARDT, Frl, RSHA VI 
(BS) 089 


BUSCH Frederico, geb.28.3.1907 in 

(Q/DF)Milano, Konsulatbeamter des 
it. Konsulates, Dresden, Wüll- 
nerstrasse 41 


CAVALLERO, ital. General 

CAPOMAZZA, Marchese, ital. Gesandt- 
schaftsrat in Volkskultur- 
ministerium, Roma 


CECKY, Angestellter des ital. Konsula- 
tes — Bordeaux 


CIANO, Graf, ital. Aussenminister 


CHURCHIL Winston, englischer Minister- 
präsident 


DANTE — ALIGHIERI, italienisoh — deut- 
sches"Külturleben, 
Sprachkurse 


On al FRASCO Ernesto, Conte Rhodos 
Q 


DNB - DEUTSCHES NACHRICHTEN BURO 
EBERLE, Dr., Bischof in Augsburg 
ENA, Exkönigin von Spanien 


@s) > SS Sturmbannführer RSHA VI 
BS 


FORSTER, Kreisleiter 
FRANKO, General, spanischer Diktator 


"FRIEDRICH" DN - siehe HOHENLOHE Friedrich, Prinz (VM I 6900) 


101 


009, 


002 


031, 
035, 


GAMBARA, ital. Generalstabschef 044 
GAYDA Virginio 096 
GEORG Franz Joseph von BAYERN, geb. am 004 
(AD) 2.4.1880, Oberst a.D., Dr.jur.oan., 


Roma 136, Via dei Monti Parolli 64, 


villa S. Franoesko 


007, 020, 064, 067, 077, 080, 


010, o1l 


018 
045, 046, 047, 


0165. 0175 018, 
026, 028, 036, 
056, 097 


032 


087, 088, 090 


035 
074 
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GEPPERT, RSHA VI 017, 060 
(BS) 
GILFORD, Senator in USA 105 
GIULIANI (Dopo Lavoro) Angehörige 014 
Q der ital. Botschaft, Berlin 
GORING Hermann, Reiohsmarsohall 041, 053 
GRANDI, italienischer Justizminister 056 
GRAZIANI, ital. Marschall Gl 037, 046, 047, 


GRIEVE, Dr., und seine Frau — Amerikaner 069 
im englischen Sudan 


ee Dr., RSHA VI-E 015 
Q 


2 


HECKER, SS Untersturmführer, SD- Bericht- 055 
(BS erstatter Brüsel 


HESS Rudolf, Stellvertreter des Hitler 031 
HITLER Adolf, EL 0190,=7017,:013, 927, 040,052, 
064, 074 


HOARE Samuel, engl. Gesandter in Madrid 008 


HOHENLOHE Friedrich, Prinz, RSHA VI-E 007 
(VM I 6900/DN "FRIEDRICH") 


HONNERT, SS Hauptscharführer, Leiter der 023, 028, 030 


(BS) SD-Aussenstelle Saabrücken 

HULL, amerikanisoher Staatssekretär 078 
ey SS Gruppenführer, RSHA VI 01942.053 
BS 


KEIM, Dr., SS Untersturmführer, Handels- 055, 056 
(BS) attach& der deutschen Botschaft 
in Bruxelles 


KLEBER, SS Obersturmführer, RSHA VI-H 072 

(58) 

KNOCHEN, SS Sturmbannführer, SD Dienst- 019 ,,. 022,037, 050 
BS) stelle Paris 

KNORR, SS Oberscharführer, RSBHA VI 009 

(BS) 

KOMMUNISMUS o0oeo0e. 055 
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KONIGSHAUS Italien 
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001, 002, 004, 005, 008, 013, 


019, 026, 027, 037, 041, 058, 


065, 097 


KUIN Msgr., Leiter des Irländ. 
Kolleges Hl.Patricok 
in Roma 


074 


KURRECK, SS Hauptsturmführer, SDLA München 059 


(BS) 


LAIS Alberto, Admiral, ital. Marine- 
attach& in Washington 


LANDRA, ital. Austauschprofessor in 
(AD) Bukuresti 


LARUSSA Rafaele, Graf, Roma 


LAUTERBACHER Hartmann, Führer der 
Hitler-Jugend 


LAVAL, französischer Aussenminister 


a SS Obersturmführer, RSHA VI B-1 
BS 


Centered 


LISCHKA, SS Sturmbannführer, SD Paris 
BS) 
LITTA, Marchese, Aintante di Compo 
Q) des ital. Kronprinzen 
LONG, USA Diplomat 


LOOSS, SS Sturmbannführer,RSHA VI-E 
(BS) 


LUPPIS Ferrucio, Dr., geb. 4.4.1880 , 


077, 078 


054 


20% 
031 


096 
054, 094 


009, 010 


(AD) Generalkonsul, Dresden, Stübel-Allee 41 


MAGLIONE, Kardinal 


METZ, SS Hauptsturmführer, RSHA VI 
(BS) 


MILITÄR und MILITÄRPOLITISCHE NACHRICHTEN 022, 


100 


074 


003, 009, 011 


033, 034, 040, 


042, 043, 044, 045, 
046, 047, 048, 069, 070, 071, 


MOLLER,SS Untersturmführer 007, 013, 022, 037: 038,039, 


(BS) RSHA VI-B=-5 
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MORTE Guiglelmo, it. Vizekonsul in Saar- 
(9) brücken 


> SS Sturmbannführer, RSHA VI-B-4 
BS 


Sie 


023, 024, 025, 087, 
029% 090,031, 050% 
033,7034,,..055 


104 


MUSSOLINI 002, 011, 013, 016, 018, 025, 
026.,:027, 028, .034,..035..-.037; 


097 


OGLESBY Reverend, und seine Frau, 
Amerikaner in Doro im 
englischen Sudan 


069 


N"OTTINGER" DN - siehe BÜTTCHER Hans Joachim (VM I-6852) 


PACKARD, Berichterstatter der New United 
(0) Press 


PARSEN, Mr., Angestellter beim amerikan. 
(0) Konsulat in Lissabon 


PENSA Mario, geb. 11.2.1904 in Cefänala - 


Italien, wohnhaft Rda b.Oslo 


PHILIPPS, amerikanischer Bötäschafter 
in Roma, dann Beobachter der 
USA in Roma 


PITIO, ehem. ital. General. Attaohe im 
(0) ital. Konsulat, Paris 


PLANISCIG Leo, Dr., ehem. Direktor des 
(va) Kunsthist. Museums in Wien, 
VM des ital. Kronprinzen 


PLETTI Mario, Graf., ital. Konsul 
(Q) in Stuttgart 


PLOTHO von, Potsdam, Gemahlin des ital. 
Vizekonsuls Guiglelmo della 
Morte, Saarbrücken 

PRASCA — Viceconte, ital. General 


REITENBACH Mr., Angestellter beim ameri- 
(0) kanischen Konsulat in Lissabon 


En SS Hauptsturmführer, RSHA VI-E 
BS 
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093 
039 
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RESETTA, ehemal. Kanzler des Kgl. ital. 023, 024, 025, 027, 
Vizekonsulats Saarbrücken, dann ital. 028, 029, 032 
Botschafter in Berlin 


REISEPASS 039 


RIBBENTROP, von, deutscher Aussenminister 041, 053 


ROWMMEL, deutsoher General 042, 044, 047, 048 
ROSSNER, SS Sturmbannführer, RSHA A-VI 053, 058, 060, 062, 
(BS) 083 
ROSSEVELT Franklin Delano, amerik. 064, 066, 077, 083, 
Präsident 095, 096 
RUPRECHT Ferdinand von Bayern, Exkron- 004 
prinz 


SANJUST, Orazio di Teulada, Baron, Roma 101 
a Paolo, Dr., ital. Handelsattach& 055 


(DF/Q in Helsinki 
SAVOYEN Maria, von, ital. Prinzessin, 004 
(AD) geb. 26.12.7914, Paris 
SCHELLENBERG, SS Standartenfüührer, RSHA VI 054 
(BS) 
SCHIRACH Baldur, von 031 
SCHUBERT, Kreisleiter 031,..035 
SCORZA 056 
SENNI Giuliana, Gräfin, Roma 101 
SIMONETT, Marquise di Cesaro Colonna, 101 
Roma 
SICHERHEITSBEHORDEN — Italiens 006, 028, 101 
SOCIETE de PECHE, ital. Firma, Bayonne 038 
STARACE, faschistischer Parteisekretär 026 
STIMMUNGSBERICHTE 0095, 010, 91250125. 017, 018, 


019, 025, 026, 027, 0287 035, 
052, 055, 056, 057, 069, 071, 
074, 089, 097, 099, 102, 104 


SUNER, spanischer Minister 035 
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THIEMANN, SS Obersturmbannführer, 012 
(BS) RSHA VI 


TORLONIA di CIVITELLA CESI Allessandro, 006, 098 
Prinz, verheiratet mit Bea- 
trix von Spanien 


TORSO, del, ital. Vizekonsul in Saar- 024, 051 
brücken, dann Legations- 
sekretär, ital. Botschaft 
in Berlin 


TRAMONTIN (TRAMONTIE), Faschistenführer 024, 030, 033 
in Saarbrücken 


TUCCI, ital. General. ital. Botschaft 019 
in Paris 
UMBERTO, ital. Kronprinz 001, 002, 005, 007, 008, 
(AD) 013, 041, 058, 065 
VATIKAN ...:.. 002, 004, 008, 013, 020, 026, 
074, 098, 


a SS Obersturmbannführer, SDA Klagenfurt 018 
BS 


WACHABLOSUNG = Personenweohsäl in der on 
italienisohen Regierung 


WEISSBUCH der USA Über Verhältnisse in 093 


durch Deutschlanä okkupierten 
Gebieten 


WIRTSCHAFTSNACHRICHTEN ..... 012, 024,5-.049257.052, 073 
ZEITUNGSAUSSCHNITTE „....... 092, 097, 101 


ZIMMER, SS Hauptsturmführer, 019, 060 
(BS) RSHA VI-11 


2ZSCHUNKE, SS Hauptsturmführer, SD Belgien 055 
(BS) und Nordfrankreich , Bruxelles 
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ALTO ADIGE 020,026,027 
ANDERMACHER, Besitzer des Hotels 031,032 


"Grande Italia" in 
Rapallo bei Genova 


ANDRIANI (auch ADRIANI), Sekretärin 039 
des engl. Obersten Rocke 


AUSSENMINISTERIUM, tschechoslowakisches 033,034 
AST 023 


ASTRUTHER, Frau des De BUNDE von 038 
der sohwedischen Legation 


ir BARNES — STRACKEY James, Major, früher 035,037,039,040 
(AD) Reuter-Korrespondent in Orient, 
Leiter des ital. Rundfunks 


BARUCH Bernard, Wiliamstown, Institut 037 
(AD) in Amerika 


BEHRENDSON, USA Bürger, Firenze, Jude, 029 
angeblicher Mitarbeiter des 
Anglo-Amerikanisohen ND 


BERENSON, Antifaschist, Roma 037 
(AD) 


a SS Obersturmführer RSHA VI E-1 027,035 
BS 


BÜHMER, Dr., vom Deutschen Verlag 017,018,019 
= BÜTTCHER Hans Joachim, SD HB Roma, 010,015,018,042 
(VM I 6852, DN "OTTINGER") RSHA VI-E 
BRAUN, ehemaliger Stützpunktleiter 009 
der NSDAP in Marokko 

BUNDE de, schwedische Lagation in 038,040 

Bern, diplomatischer Kurier 
ae. Frl,, RSHA VI-E 010,015 ,042 
BS 


CANUT Angel Pascal, Segretario della 041,042 
Falanga in Italien, spanischer 
Geheimdienst in Frankreich 


CAPPELLARI Silvio, Dr., geb.5.1.1902 in 001,002 
Fiumi, Direktor des Vereins 
ital. Schiffahrtgesellschaft, 
wohnhaft Berlin — Schmargendorf, Ilmenauerstr.9 
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CAPUTO, ital. Journalist, Spionage- 
angebot an die tschechoslo- 
wakische Vertretung in Santiago 
de Chile 


CAVALETTI Enrico, Mitarbeiter im 
italienischen Rundfunk 


CERMÄK, Dr., Misterialrat im tschecho- 
slowakischen Aussenamt, Praha 


CINNATI, Sekretär der italienischen Gesandt- 
schaft in Bratislava 


CLARK, Reuter-Korrespondent, Zürich, 
(BS) englischer ND-Agent 


ae Miss, Via Clituna 38, in Roma 
AD 


DERA, ital. Filmgesellschaft 

DUCCI, Portier im Hotel "Grande Italia", 
Rapallo bei Genova 

ee SS Hauptsturmführery. RSHA VII 

BS 


ERCOLE, ital. Kapitän vom ital. ND, 
(BS) wohnhaft Marseille, Promenade 
dela Corniche 


ESSEN, Baronin, von, geb. Rotsohild 
(AD) 


FILLE, Mario Eusebio, geb. 28.2.1889 in 
(VM) Viterbo, Vertraunsmann der ital. 
Polizei in Paris 


a SS Oberscharführer, SDA Saarbrüoken 
BS 


FLORENTINI, Druckerei, Firemze 
FOREIN POLICE ASSOCIATION in Amerika 


FRY (auch FREY) Mrs., gebürtige Irin, 
(0) aktive Antisemitin, Roma 


GEHEIMDIENST, englischer 
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037 
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GEHBEIMDIENST, italienisoher 


GEHEIMDIENST, spanischer in Frankreich 
Dr., SS Sturmführer, RSHA VI-E 
BS 


GIACALONE, Dr., von der Itala — Filmgesell- 
schaft, Roma 


GIUNTI, Antifaschist, Roma 
(AD) 


GOLDSCHMIDT, Schwiegersohn der Baronin 
von Essen 


GONNERT, RSHA VI 

BS) 

ek SS Sturmbannführer, RSHA VI-F 
BS 


HANKE, SS Sturmbannführer, RSHA VI-E-1 
(BS) 

on — TAVOLATO Irmgard 

Q 


HEYDEBEK, Eva, von, geb. Hegenscheiä 

(AD) geb. 28.5.1896 in Ornontowitz/ 
Oberschlesien, Schriftstellerin, 
Rapallo bei Genova, Hotel "Grande 
Italia" 


HITLER 
HOCHE, RSHA IV 
(BS) 


HONNERT Adolf, SS Hauptscharführer, Leiter 
(BS) des SDA Saarbrücken 


HUBER, Oberregierungsrat und SS-Stab, Gestapo 


\‚Len 


IMREDY, ungarischer Minister 


JOHST (auch JOST), SS Brigadeflihrer, 
(BS) RSHA VI, Berlin 
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039 
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JOSTIAK, Schwager des Ing. Nowak, 021 
Bratislava 
JUDEN. oo.... 018, 019, 029, 037, 038, 
041, 042 
KANADA, ital. Major vom ital. 020 
(BS) Nachrichtendienst 
KIENE, SS Sturmbannführer, Führer des 023 
SDA Innsbruck 
KINCAID T., USA Marineattache, Roma, 038 
(AD) Antifaschist 
KNOCHEN, Dr., SS Sturmbannführer, SD - 022, 024 


(BS) Dienststelle Paris 


KOCH Amanäp, getaufter Jude, Propaganda- 

(AD) leiter im ital. Ministerium 
für Volkskultur, Leiter der 
Anti-jüdischen Propaganda 


LAMP, Deutscher, teohni$tffer Leiter 
(2) der Tiefdruokerei, Pagani,Roma 


"LEOPOLD" DN - Gestapo Wien 
(VM) 


LISCHKA, SS Sturmbannführer, SD für Bel- 
BS) gien und Frankreich, Paris 


LOOSS, SS Sturmbannführer, bei der deutsohen 
(BS) Botschaft, Roma, Polizeiattach® 


LUCIANI, früher in der it. Polizei, 
apäter Kabinettschef fes It. 
Ministerium für Volkskultur 


ee Führer einer ND-Gruppe, Bratislava 
BS 


se SS Hauptsturmführer, RSHA VI-E 
BS 


MILITÄR und MILITÄRPOLITISCHE NACHRICHTEN 
MOL SER, SS Untersturmführer,  RSHA VI-E 
BS 


055, 037, 038, 
039 


012 
014 
028 
035, 036 


037 


021 
001, 002 
010 


001, 008, 009, 
011, 014, 015, 


016, 017, 018,019, 020, 021, 


023, 023/A, 025, 028, 033, 040 


S 


Rig 


M-Bstorn lgned  ——— 


Left-lop Aligned 


Archivbestand 3305 -6- 
MUSSOLINI Benitto 012, 013, 039 
NANI, it. Oberstleutnant vom ital. 020 

(BS) Nachriohtendienst 

NATHAN Ernest, Jude, ehemaliger Ober- 037 


(AD) bürgermeister von Roma, und sein 
Sohn Nathan Joe 


NETOUSEK, Geschäftsträger der tschecho- 034 
slowakischen Gesandtschaft 
in Santiago de Chile 


NOWAK, Ing., aktive Nachrichtenmann, 021 
(VM) Bratislava 


NOETTINGER", DN-. siehe BÜTTCHER Hans Joachim (VM I 6852) 


PAGANI, sen., Besitzer der Zeitungs- 012 
Aruckerei "Sera", Roma, Freund 
Muss olinis 


PAGANI, jun., Direktor der Tiefdruckerei 012 

(0) "Pagani" in Roma 

PAGANI, Tiefdruckerei, Fila, Roma, Via 012 
S.Miohaeli 22 

PAGANINI, Brüder, Marseille, Grand Hotel, 022 

BS) (Leiter des it. Naohrichtendienstes) 


PARESCI Gabriel, Mitarbeiter im ital. Rundfunk 
PAVOLINI, ital. Minister 038 


PENSEL Carl., Fabrikant, Inhaber der Argona- O3l, 032 


Bleistiftfabrik in Nordhalben/ 


Bayern 
PHILIPPS, USA Botschafter in Roma 038 
POLENTA- DN für Agenten 015 
PREE Helene, gesshiedene Schietzold, geb. 003 


2.10.1905 in Dresden, Mitglied 
der DAF — D 1623 


REIFENRATH, Lothringen — Saarpfalz 0355 .097 


(VM) 
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REISEPASS auf - von SALISCH Bruno, No 3193/1937 


HEIDEBEK Eva, Nr D 1506 00470 


. REISSMANN, SS Hauptsturmführer, RSHA VI-E 


(BS) 


RIEMANN Thea, geb. Binder, 15.6.1896 in 
Berlin, Frau des deutschen 
Filmschauspielers Johannes 
Riemann, wohnhaft Berlin - 
Wilmersdorf, Fasanenstr. 58 


RIEMANN Johannes, Filmschauspieler, wohn- 
haft Berlin — Wilmersdorf, Fasanen- 
strasse 58 


RIPKA, Dr., ehem. tschechoslowakischer 
Minister 


ROCKE. Cyril, Colonel, pensionierter 
(AD) engl. Oberst , Roma 


ROOSEVELT Delano, amerik. Präsident 


Centered 


Bo SS Sturmbannführer, RSHA A-VI 
BS 


SABOTAGEN, spanische, in Marinewerften 
in Frankreich 


SALINAS.I., Pablo, spanischer Falangen- 
führer, mit seinem Bruder im 
Dienst des spanisohen Geheim- 
dienstes 


SALISCH Bruno, von, geb. 4.11.1915 in Köln 


SALISCH von, SS Sturmbannführer, geb. 1902 
in Glogau 


SCHMITZ, Dr., Kriminaldirektor,RSHA VI-E-6, 


Berlin 


SCHURER — STOLLE, SS Unterscharführer, 
(BS) RSHA VI-E 


SCHÜTZE Margarethe en) geb. am 
29.5.1916 
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